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fflSfT Unsere heutige Mittagansgabe umfaßt

12 Seiten , inkl. Unterhaltungsblatt Nr. 5.
Da » U ate rhaltun g » dla tt enthält :

. Ter oldenburgische Konflikt" (mit Bildern ) . — „Zur Ueberschwemm -
ung in Kiel" ( illustriert ) . — „ Die Wcchlrcchtsdemonstrationin Berlin "
( ( illustriert ) . — „Rekonvaleszenz." Hygienische Winke von Dr . med.
H . Leo Horst . — „Der neue Leipziger Zentralbahnhof " ( illustriert ) .
„ Allerlei." — „Der neue belgische Ministerpräsident " ( mit Bild ) . —

„Der neue Reichsbank -Präsident (mit Bild ) .

Die marokkanischen wirren.
(Spezialberichte für die „ Bad . Presse" .)

D . London , 15 . Jan . Der Korrespondent der „Morning Post"
in Tanger weist noch einmal auf den Ernst der Lage in Marokko hin und
sagt , man solle sich nicht darüber täuschen , daß die Mauren , anstatt sich
durch die sranzösischen Geschütze einschüchtern zu lasten, sich im Gegen¬
teil vereinigt hätten zu einer gemeinsamen Opposition gegen alles , was
einer ausländischen Kontrolle nur ähnlich sehe , und um dieses zu er¬
reichen, hätten sie sogar den gewagten Schritt getan, den angestammten
Herrscher abzusetzen . Ein Teil der europäischen Presse — gemeint ist
natürlich die englische — scheine aber den Ernst und die Bedeutung der
Situation gar nicht zu erkennen, sondern dränge die Franzosen, nunmehr
mit Gewalt die Mauren zu zwingen, einem Sultan treu zu bleiben,
dessen Politik , was man auch immer von ihm halten möge eine Revo¬
lution heraufbeschworen habe. Habe umn sich denn einmal überlegt ,
»ms ein solches Unternehmen überhaupt kosten würde " und zu was fürinternationale Verwickelungen es führen müsse . In Pariser Regierungs¬
kreisen scheine man eher den Ernst der Situation zu erkennen.

Die „Tribüne " findet es unbegreiflich, daß die französische Regierung
nicht gleich erkannt habe, daß ihre „Protektion" dem Sultan das letzte
bischen Vertrauen nehmen mutzte . In der Akte von Algeciras stehe nichts
davon , daß dre französische Regierung für den einen oder den anderen
Sultan Partei ergreifen sollte , dagegen stehe darin . Laß die Polizei in
den Hafenstädten eingerichtet werde» solle, das letztere sei aber nicht ge¬
schehen . dafür habe man sich in der erstgenannten Richtung durchaus
feftgefohren . Wenn Herr Clemenceau weise sei , dann solle er sehen ,ob sich der Fehler nicht in irgend einer Weise wieder gut machen laste.

Die „Times " ist der Ansicht, daß die Frannzosen ungestört dest Weg
weiter gehen müffen, den sie nun einmal eingeschlagen , sie hätten sich
bisher streng und treu an die Aufgabe gehalten, die ihnen in Alg ^eiras
von den Mächten gegeben worden sei, und davon dürften sie auch nun
nicht abgehen, wenn auch neue Schwierigkeiten entstanden seien , die OA>-
nung müsse in Marokko wieder hergestellt werden, und dafür Sorge ge¬
tragen werden, daß den Europäern im -Sultanat die schuldige Achtung
wieder erwiesen werde . Das Blatt bhauptet auf Grund einer Meldung
seines Pariser Korrespondenten, die Politik des neuen Sultans scheinedarin zu bestehen , die Bestimmungen der Akte von Algeriras nicht aus¬
zuführen und es sei klar, daß, wenn das wirklich der Fall sei, keine
europäische Macht denselben in irgend einer Weise unterstützen dürfe.

* * »
) - ( Paris , 15. Jan . Jetzt , nachdem der Gegensultan Mulai Hafid

durch die Proklamierung von Fez in ungeahnter Weise zu Ansehen ge¬kommen ist, ist auch im „Temps " von der Mistion die Rode , die Mulai
Hafid nach Paris entsandt hat. Außer dem früheren MarineoffizierBasfter- Pollet besteht sie aus dem Geheimsekretär Mulai Hafids , Mo¬
hammed ben Abd Jellah , und aus einem Italiener Berino , der das Amt
eines Dolmetschers versehen durfte. Basfier-Pollet versichert , er habeden Minister des Aeußeren Pichon vor dessen Abreise nach Spanien und
auch den französischen Gesandten in Tanger , Regnault , der sich gegen¬wärtig in Paris befindet, gesprochen.

„ Ich bin," sagt er, „durch Mulai Hafid ermächtigt, zu erklären , daßer den heiligen Krieg nur gegen seinen Bruder und besten Maghzen führt ,weil Abd- el -Aziz und der Diaghzen sich wie Ungläubige aufgeführt haben.Mulai Hafid verfügt über bedeutende Geldmittel . Er hat uns als Reise¬geld und für verschiedene Ankäufe 1000 Golddublonen, also etwa 80 000
Franken mitgegeben. In Marakesch hat er einen Schatz gehoben , von
dessen Geldwert er ihm nienrals hat Kenntnis geben wollen / und die
Abgaben der Stämme gehen ihm regelmäßig ein. Seine Truppen sind
zusammengesetzt aus etwa 10 000 Mann regulärer Soldaten und 11 000Mann , welche die Stämme ihm stellen . Er wird alle Verträge halten ,die vor seiner Thronbesteigung geschlossen sind , die Algeciras- Akte mit
einbegriffen und auch die Schulden seines Vorgängers anerkennen."

Vaffier-Pollet erscheint es seiner Sendung förderlich zu halten , der
Presse Mitteilungen über die Stimmung und die Absichten Mulai Hafids
zu machen, in dessen unmitelbarer Umgebung er im verflossenen Jahr3 Monate gelebt hat. Er läßt auch einen Brief veröffentlichen, den der
„Sultan des Südens " an den Präsidenten der Republik geschrieben , ihndann aber nicht absandte, weil französische Schiffe inzwischen scherifischeTruppen nach Mogador und Mazagan gebracht hatten . Darin stellte erdem Präsidenten vor, wie unheilvoll es für Marokko und für Frankreich
sein könnte , wenn französische Truppen Abd - el - Aziz mit Waffengewaltunterstützten und so einen schreckhaften Krieg im ganzen Lande ent¬
fesselten. Er forderte daher die große französische Nation auf , derRevolution in Marokko teilnahmslos zuzusehen, und nicht ihre Soldaten ,deren Blut für eine Sache fließen würde, die sie nichts angeht, zwischendie Gegner zu werfen.

» * *
) - ( Paris , 15 . Jan . Hugnes Le Roux, der sich mehrmals in Nord¬

afrika länger aufgehalten hat und die marokkanischen Frage « an Ort undStelle , im Norden und Süden des Landes studiert haben will, vertritt ,wie diesen Winter schon in Vorträgen , heute im „ Gil Blas " die Mein¬
ung, Frankreich müsse in Marokko an die Stelle der herrschenden Anarchieeine Organisation setzen, wie man seit Menschengedenken in diesem Landekein« gesehen hat . Die Franzosen, schreib er , die gegenwärtig denen
welche die Verantwortung zu übernehmen haben, die nötigen Mittel , dasVertrauen und Ansehen verweigerten, würden Frankreich eine traurigeZukunft in Nordafrika bereiten.

ES gilt für wahrscheinlich , daß in den ersten Tage« der neuen
Kammersrssio« die Regierung über die Lage interpelliert wird , welchedie jüngsten Vorgänge in Fez Frankreich schaffen. Als Interpellantwird der Abg . Dcntzs Cochiu genannt . Doch scheint er sich nach dem
ersten Anlaufe zu besinnen, ob es klug wäre, die Frage jetzt schon an -
hängig zu machen .

Lord Roberts über die englische Armee.
D . London, 15. Jan . Ter bekannte englische Generalissi¬mus Lord Roberts führte kürzlich den Vorsitz bei einer Ver¬

sammlung der „Nationalen Militärdienst -Liga ", die sich mit
Einführung der allgemeinen Ausbildung im Gebrauche der
Waffen beschäftigte . Lord Roberts hielt dabei eine längere An¬
sprache, in der er u . a . ausführte :

„Um unsere Ufer unbedingt vor einem feindlichen Ein -
falle zu sichern und die Integrität unseres Weltreichs zu er¬
halten , brauchen wir nicht nur eine große und starke Flotte ,sondern auch eine hinreichende und tüchtige Armee. Ich wünsche
nicht unser Land mit einer großen regulären Armee belastet zusehen. Eine solche ist in erster ' Reihe kostspielig , wie bei allen
Armeen, die auf dem freiwilligen Militärdienste fußen . Inzweiter Reihe , aber hängt stets Größe und Bedeutung dieserregulären Armee davon ab , was für Leute sich für dieselbe mel¬
den . Trotz allem, was schon für den, englischen Soldaten getanworden ist, erübrigt doch die Tatsache , daß die Höhe, der Brust¬

umfang und das Gewicht der Rekruten in einem solchen Maße
herabgesetzt werden mußten, daß wir jetzt Leute in die Armee
aufnehmen, die ganz ««geeignet sind, die Beschwernisse eines
Feldzuges auszuhalten . Ich wünsche es ganz klar zu machen ,daß unsere reguläre Armee gegenwärtig gerade nur dazu hi»-
reicht , Indien und die Kolonien in Friedenszelten zu garniss »
niereu und daß sie nur eine ganz geringe Macht in das Feld
stellen kann.

Viele Leute hegen den Glauben, in dem sie ausgewachsen
sind, daß eine Invasion unserer Ufer unmöglich sei . Und in
diesem Glauben wurden sie von Personen erhalten , die wissen
sollten, daß er ungerechtfertigt ist. Die Gefahr lag in der Ver¬
gangenheit darin , daß wir von feindlichen Einfällen verschollt
geblieben sind und sie liegt in der erstaunlichen Gleichgültigkeitund Unwissenheit unseres Volks . Es weiß nichts von den
Schrecken des Krieges und es kümmert sich um nichts, so lange es
glaubt , daß keine Gefahr zu befürchten steht. Wir sollten aber
nicht warten , bis ein furchtbares Unglück über die Nation her-
cinbricht, ehe wir uns in die moderne « Verhältnisse fügen und
diesen anpassen.

Wenn die Nation damit anfinge, daß alle Knaben eine
gewisse militärische Erziehung erhalten und schießen lernen , und
wenn sie dann im Alter von 18 oder 19 Jahren zwei , drei , vier
oder fünf Monate militärisch gedrillt würden, so würden sie zu
brauchbaren Soldaten werden und 14tägige Waffenübungen in
den nächstfolgenden drei Jähren würden sie zu so wohlgeschulten
Landesverteidigern machen, wie wir sie brauchen .

"

Deutscher Reichstag .'(SShift an» der letzten Abendzeitung der „Badischen Presse" .)'
— Berlin , 15. Jan . In der fortgesetzten Besprechung der Inter¬

pellation Kanitz betreffend den hohen Bankdiskont betont noch Unter -
staatssekretär Twele: Der Kursstand der Reichsanleihe sei schon seit
längerer Zeit nicht günstig ; hierfür seien vier Gründe maßgebend: erstens
stehen dem Reich schon seit Jahren nicht ausreichende Mittel zur Ver¬
fügung , zweitens die zu häufige Inanspruchnahme des Marktes , drittens
das NichtvortzEndensein eines ausreichenden Aufnahmebereichs für die
Unterbringung der Reichsanleihen. Der vierte Grund liegt in unserem
Staatsrechte und zwar in der iagtäglichen Uebung . In Preußen würden
dem Finanzminister Kredite zur Verfügung gestellt . Im Reich « ist man
an die einzelnen Jahresraten gebunden . Der Reichsverwaltung sei der
niedere Stand der Reichspapiere nicht in die Schuhe zu schieben . ES
würden viel zu viel Papiere als mündelsicher angesehen. Keineswegs
sei der hohe .Diskont ein Beweis für ungesunde Finanzverhältniffe . Den
gesetzgebenden Körperschaften stehe noch für 1908 .die schwierige Auf¬
gabe bevor, eine Lösung aus den schwierigen Verhältnissen zu finden .Sollte dies nicht gelingen, so müßte eine tief eingreifende Aenderung
in den Schatzanweisungskreditendes Reichs eintreten. (Hört ! hört ! )
Die Interpellation Kanitz habe die nötige Klarheit gebracht . Die Not¬
wendigkeit einer Abhilfe sei anerkannt, hoffentlich werden sich durch ein
einmütiges Vorgehen Mittel und Wege finden lasten.

Abg. Dr . Südekum ( Soz . ) vermißt die ewige Mahnung zur Spar¬
samkeit. ( Heiterkeit . ) In der Budgetkommission herrsche ja jetzt beim
linken Flügel des Blocks geradezu ein« Bewilligungs-Manie . (Wider¬
spruch der Freffinnigen . ) Auf das Anleihewesen eingehend , tritt Redner
dann besonders der Auffassung entgegen , als sei gerade- die Begebung
umfangreicher Anleihen seitens der Gemeinden so sehr bedenklich .

Unterstaatssekretär Tweele erklärt aus Anlaß eines von dem Vor .
redner geäußerten Zweifels, über die Veranstaltung der Enquete seien
die verbündeten Regierungen durchaus einig.

Gespannte IlugeL .
Roman von Hedwig Abt .

(30 . Fortsetzung .) »Nachdruck verboten.)
In seiner flachen Hand hielt Roland den Ring und ließ daraufdas Licht der Lampe scheinen, und in dem kleinen, goldnen Rand

sah er Elisabeth, sah sie an seiner Seite knien , wie er bewußtlos
aus den Steinen gelegen , sah sie emporspringen und mit dem
harten , eiskalten Ausdruck im Gesicht, der sie ihm so fremd, jo
seelisch unvornehm gemacht , eine packend fassen und zur Seite
schleudern , hinweg von ihm. Und hörte, was ein halbes Kind
zu ihm gesprochen, das doch vielleicht für echtes Weibempfinden
mehr Wissen und Begreifen gehabt, als er's damals geahnt.

„Wer jemand so hassen und ihm gar nicht weh genug tun
kann , der muß einen andern ganz über alles lieb haben.

"
Und er hatte plötzlich die neben ihm liegende Postkarte ge¬nommen und zu schreiben begonnen, ein paar 'Worte nur , von

denen es ihm gleich war , ob ein jeder sie las , wenn sie nur auch
zu ihren Augen kamen .

„Ten Ring , den ich nicht mehr am Finger trage , halte ichin der Hand, und so feiere ich meinen Weihnachtsabend.
"

Und es kam eine Antwort darauf . Drei Tage später schickte
sie ihm die Briefe zurück , die er seit ihrer Lösung an sie ge¬
schrieben. Tieselben waren alle uneröffnet . Die offene Post¬karte war nicht dabei. Die hatte sie wohl zerrissen.

Elisabeth hatte die Karte nicht zerrissen. In den ver¬
schlossenen Kasten, darin sie all die unerbrochenen Briefe aus¬
bewahrt, hatte sie nun die Karte hineingelegt , uns es war -keine
Träne daraus gefallen. Tie hatte sie alle aus sich herausgeweintin der Stunde , da sich die Tür hinter ihm geschlossen. Und es
sollte kein Rühren mehr sein an dieser Tür . Reue und Pflicht¬
gefühl sollten nicht wieder daran pochen.

Und dann eines Tages , ganz aus freien Stücken schrieb sieihm doch .
„ Gestern haben wir den Vater begraben. Nach längeremLeiden ist er sanft gestorben . Elisabeth."
Mit beiden zitternden Händen hielt er ihre Zeilen . Nachlängerem Leiden. — Es war jetzt März , und so vom Sommer anüber den Herbst und Winter hinweg — das war wohl ein län¬

geres Leiden — leberkrank — das war er seit Jahren gewesenund hatte sich in acht nehmen müssen vor jedem Aerger , der ihm
so leicht kam , und eine gewaltige Aufregung , die — die konnte
wohl so ein längeres Leiden bringen , an dem einer am Ende
sanft verstarb.

In die Arme nieder, die er vor sich auf dem Tisch ver¬
schränkt , hatte der Doktor das Gesicht gedrückt und weinte wie
ein Kind. — —

Es waren ihm mehrere von denen begegnet, die ihn gut von
früher kannten, als er vom Kahlenberger Bahnhof her den un¬
teren Stadtweg ging, der zum Gottesacker führte , und sie hatten
ihn auch gegrüßt, doch angesprochen hatte ihn keiner, nur aufden großen Kranz hatten sie geblickt, den er am Arme trug .

Und aus das frische, hochgeschüttete Grab , drauf die vom
Frühlingsreif gebräunten Blumenspenden getürmt waren , hatteer seinen grünen Kranz gelegt und stand gesenkten Hauptesdaneben.

Und ging gesenkten Hauptes dann zum Städtchen hinauf ,über den Marktplatz hinweg in die Ratsgasse hinein , noch einmal
durch das alte Haustor die eichene Stiege hinauf , öffnete die
Flurtür mit ihrer schrillen Klingel und klopfte , da bei ihremLäuten keiner herauskam. :an .die Wohnstube und trat ein.Da , saßen in ihren schwarzen Kleidern die beiden bei¬
einander . Und beide standen sie bei seinem Anblick gleichzeitig
auf, die Mutter voll Heftigkeit emporspringend, die Arme von sich
streckend, als wollte sie ihm den Eintritt wehren. Elisabeth lana -

sam und ein wenig mehr hinter den Tisch sich schiebend, daran sie
gesessen.

Er blickte auf der beiden schwarze Gewänder und in ihre
Gesichter hinein, darüber dunkel die Tränenschleiex lagen, und
hineilend zu den beiden , rief er's, flehte er's :

„Ich komme von des Vaters Grab, laßt mich von dort den,
Frieden mit mir bringen !"

„Von seinem Grabe kommst du — von dem Grab , in das
du ihn vor der Zeit hineingebracht hast ! Das hast du gewagt ,
dorthin zu gehen !" <

Die Mutter stieß es heiser hervor, xin Beben durchzitterte
ihre ganze Gestalt, und stützend , sie beruhigend, legte Elisabethden Arm um sie . '

„ Ich hatt 's ihm geschrieben, daß der Vater gestorben ist." '
Die Mutter starrte voll Unglaubens die Tochter an . „Tu

hast's ihm geschrieben — du" —
„Ja , freilich " — ihr Kopf, doch nicht ihr Blick wandte sich

Johannes zu — „ich hatte nicht gedacht, daß du daraufhin selberkommen würdest.
"

Sie hatte es nicht gedacht — ihr Schreiben war kein Rufen
gewesen , der Tod hatte keine Brücke geschlagen, und doch —
und doch —

„Laßt doch das Alte vergangen und begraben sein ! Wir
haben ja alle daran gelitten, viel , viel mehr, als es in Wahrheitverdiente . Und . ich habe gebüßt dafür und keinen Augenblickdes Friedens seitdem in mir gefunden ! "

t Aus der Tiefe seines zerquälten Herzens rief er es heraus,aber Elisabeth , noch immer die Mutter umfaßt haltend undwieder mit sanftem Druck sie zum Schweigen mahnend, schüttelteabwehrend den Kopf .
„Laß das . Wir trauern um den Vater . Um seinetwillenbist du gekommen . An anderes rühre nicht."

.(Fortsetzung folgt .),



Seite 2 Vasrrerse *?"** e n e. artTfngcian . Donnerstag tfcn lbr ^on: 18118. "M ." üo
Lbg . Naab ( to . Vg.) erklärt , er stehe durchaus nicht auf de >-

Stondpunkt . man würde erträgliche Zustände erst wieder erhalten , wenn
mit der Goldwährung gebrochen werde. Tie Diskonterhöhung sei eine
Schlinge , in der auch ein Körper mit gesündester Lunge ersticke .

Abg . Gothrin ( frf . Vg .) polemisiert gegen die Abgeordneten Grafen
Könitz und Raab . Daß die Diskontschraube unbequem wäre , erkennt
er an . Aber wenn diese Schraube garnicht angezogen werde, wenn man
der Spekulation freien Lauf laste, einer Ucberanspannung des Kredite
nicht auf diese Weise entgegentrete , so könne eben sehr leicht die UeDer«
spekulation eintreten . Ueberspckulation und Ueberanspannung des
Kredits habe man doch schon oft genug gehabt und wenn jetzt die wirt¬
schaftliche Lage noch ziemlich gesund sei, so liege daS, darin habe der
Reichsbank-Präsident durchaus Recht , grade an dem schon seit ge¬raumer Zeit ungewöhnlich hohen Diskont . Durchaus falsch, so tegtRedner u . a . weiter dar , werde auch die Unterbringung ausländischerWerte auf dem deutschen Markte beurteilt . Viel bleibe unS für An¬
schaffung ausländischer Werte nicht übrig , denn unsere stark steigende
Bevölkerung zwingt unS, alljährlich starke Ausgaben für WohnungS-
bauten , Verkehrsanlagen und vor Allem auch für ausländische Brotge¬
treidezufuhr zu machen . Alles sei teurer geworden, kein Wunder also,wenn dies auch auf unseren Geldmarkt zurückwirke . Notwendig sei vor
allem eine ganz andere Ausdehnung des Checkverkehrs und mehr nocheine ganz andere Ausgestaltung des Abrechnungsverkehrs.

Ein Antrag auf Schluß der Besprechunggelaugt jetzt zur Annahme.
ES folgt die Interpellation Seyda ( Pole ) betreffend die E n t-

rignungs - Borlage » o Preußen .
Staatssekretär Rieberding übernimmt im Aufträge des Reichs¬

kanzlers die Beantwortung der Interpellation . Er verliest eine Er¬
klärung , in der ausgeführt wird , daß das Vorgehen der preußischen
Regierung weder mit der Reichzverfaffnng noch mit irgend einem
Reichsgesetz im Widerspruch stehe . Das Einführungsgesetz zum bür¬
gerlichen Gesetzbuch behalte die Materie ausdrücklich der Landesgesetz¬
gebung vor. Sie unterliege daher nicht der Einwirkung des Reichs¬
tages .

I Auf Antrag des polnische« Abgeordneten Korfant» wird durch eine
Mehrheit aus dem Zentrum , den Freisinnigen , Sozialdemokraten und
Polen die Besprechung der Interpellation beschlossen.

Abg . Seyda (Pole ) erklärt, in seiner Heimat solle etwas unmensch -
lliches geschehen. Di« Enteignungs -Vorlage wäre eine traurige Berühmt¬heit in der ganzen Welt. Es sei eine Mißachtung des Reichstages, dader Reichskanzler die Antwort ablehne. Jene Vorlage sei ein Angriffauf die geheiligten Rechte der Polen . (Sehr wahr . ) Mit der preußi¬
schen Bersaffung ist sie unvereinbar . Die Enteignungs -Vorlage fei der
schwerste Rechtsbruch , den man sich vorftellen könne . (Während aller
dieser Ausführungen fast nach jedem Satz Rufe aus dem Zentrum undbei den Polen : Sehr wahr . ) Redner schließt damit, seine Freunde wür -den eine entsprechende Resolution noch zum Etat einbringen . (LebhafterBeifall. )

Abg. Graf Hompesch (Zentrum ) beschränkt sich darauf , im Wortlautdie Erklärung zu verlesen, in der das Zentrum schon im Abgeordnetcn-hause zu der EmeignungSvorloge Stellung genommen hat ; die Vorlagesei ein Verstoß gegen die Unverletzlichkeit des Eigentums , fie sei ei«
Schritt zum sozialistischen Staat und sie fördere nicht die Versöhnung,sondern vielmehr die Verschärfung der Gegensätze usw .

Abg. von Grrsdorff ( kons .) erklärt kurz namens seiner Freunde ,diese seien der Meinung , daß der Gegenstand der Interpellation nicht znrZuständigkeit des Reichstages gehört.
Abg . von Gamp schließt sich diesen Ausführungen an .
Abg . Sieg (natl . ) führt aus , daß die Erklärung des Staatssekretärsdurchaus richtig fei. Wären die Einwände , die der Interpellant ausdem Freizügigkeitsgesetz gegen die EnteignungSvorlage hergeleitet habe,richtig, dann wäre jede Art von Enteignung unzulässig. Er selbst er.kenne an . daß die Enteignungs -Befngnis sich nicht nur gegen Polen richte»dürfe- sondern gegen alle . An den Polen sei cS, daß sie jetzt endlich zuder Einsicht kämen , daß fie es sind, die Frieden machen müssen .
Hierauf geht ein Antrag Müller -Meiningen ein aus Vertagung, derzur Annahme gelangt .
Morgen 1 Uhr Fortsetzung. Vorher dritte Lesung der Literatur -Konventionen mit Belgien und Italien sowie Schifsahrtsvertrag mit

Montenegro. Schluß 5% Uhr.
» • *

hd Berlin , 15 . Jan . (Tel . ) Di« Budget-Kommission des Reichs¬tages nahm beim Militär -Etat an dem Fond für nicht etatmäßige Ossi,
.ziere gemäß einem Anttage des Zenttums , für den auch em Teil der
Freisinnigen stimmte, einen Abstrich vor.

hd Berlin , 15 . Jan . Tie Börsen.Kommission beschloß zum § 38
nach längerer Aussprache , daß bei der Zulassung an einer zweite« Börsedie Entscheidung darüber , ob von einer Prospekt- Beröffentlichung abge¬sehen werden kann, durch die Landesregierung aus Antrag der ZulassungS.stelle stattfinden soll. Tie Erörterung der Frage der Zulassung der
Reichs - und Staatsanleihen usw . wurde noch nicht beendigt.

La ge § ' Run - schau. '
Deutsches Reich.

---- Berlin, 13 . Jan. Das „Militärwochenblatt « veröffent¬licht die Ernennung des Admirals Fische ! zum Chef der Nord -
seestation.

hd Berlin, 15. Jan. Das preußische Abgeordnetenhaus
beendigte heute die erste Lesung des Etats. Ter Etat wurde

an die Budgetkommissio 'n verwiesen . Morgen sreht die zweite
Lesung der Ostmarken-Borlagc auf der Tagesordnung.

'
= Stuttgart , 15 . Jan. Der „Staatsanzeiger für Würt¬

tembergs meldet : Ter Vorstand der Minisrerialabteilung für
Straßen- und Wasserbau Präsident von Euting ist seinem An¬
suchen entsprechend in den bleibenden Ruhestand versetzt worden .

Die endgültige Einigung «Ser di « Allmarkenvorlage .
— Berlin , 16. Jan . Der Beschluß der Kommission zur Vor¬

beratung der Lstmarkenvorlage, der das von der Regierung allgemeinfür das AnsiedeiungSgebiet geforderte Enteignungsrechr auf einige
Kreise ( in Posen 5 , in Westpreußen 4 ) beschränken will, ist in der
Lesfentlichkeit lebhaftem Widerspruch begegnet. Nunmehr ist eine
Einigung zwischen den Konservativen, Nationalliber ^len und der König¬
lichen Staatsregierung dahin erfolgt, daß von der in der Kommission
beschlossenen räumlichen Beschränkung des Enteignungsrechts abgesehenwerden soll. Statt dessen soll eine Einschränkung in der Richtung ein¬
treten . daß die Gesamtfläche des im Wege der Enteignung zu erwerben¬
den Landes 70 000 Hektar nicht übersteigen soll. Aufrecht erhalten istin der neuen Vereinbarung der Beschluß der Kommission , daß die Ent¬
eignung nur zur Abrundung und Stärkung bestehender deutscher
Niederlassungen zulässig sein und sich nur auf solche Grundstücke er¬
strecken soll, deren Inanspruchnahme behufs Sicherung des gefährdeten
Deutschtums zu diesem Zwecke notwendig ist.

Der neue Lerständigungsantrag hat folgenden Wortlaut : Das
Haus der Abgeordneten wolle beschließen : im Artikel 1 Ziffer 8 den
Abs. 1 des ß 13 in folgender Fassung anzunehmen : Dem Staate wirddas Recht verliehen, in den Bezirken, in denen die Sicherung des ge¬fährdeten Deutschtums nicht anders als durch Stärkung und Abrundung
deutscher Niederlassungen mittels Ansiedlungen ( § 1 ) möglich erscheint ,die hierzu erforderlichen Grundstücke in einer Gesamtfläche von nichtmehr als 70 000 Hektaren nötigenfalls im Wege der Enteignung zuerwerben, v . Hehdebrand. Dr . Friedberg . Frhr . v . Zedlitz u. Neu-
kirch.

Dis Arannkweinnisnopol.
— Berlin , 15. Jan . Wie die „ Frkf. Ztg . " von unterrichteter Seitevernimmt , wird das Branntweinmonopol einer erneute» kommissarischen

Beratung jm Reichsschatzamte unter Beteiligung von Vertretern der In¬
teressenten unterzogen. Man rechnet jetzt mit der Wahrscheinlichkeit ,daß der Entwurf vom Reichstage abgelehnt wird und will daher einen
Evcntnalentwurf dorbereiten, der eine Reform der Branntweinsteuer ,unter teilweiser Ablösung der mit den Kontingenten bedachten Brenner
enthalten soll. Dieser würde dann im Herbste dieses Jahres beim Reichs¬tage eingebracht werden.

Zur IkottennereknrFrift«.
) . ( London , 16 . Jan . Die „Times " beschäftigt sich in e?nem Leit¬

artikel mit den letzten Vorkommnissen in dem deutschen Flottenverei«und flicket, daß die Situation dadurch eine besondere schwierige und un¬
angenehme geworden sei, daß der Reichskanzler und andere brh : Reichs¬beamte kurz vorher eine besondere Anerkennung für di« Bestrebungendes Generals Keim bei den letzten Wahlen an den Tag gelegt hätten.
Immerhin sei es klar, daß der General schließlich werde znrücktreten
müssen , denn eS sei sicher, baß, so groß die Bedeutung dos Vereins immer
sein möge , er sofort unnütz werde , wenn er wirklich den Norden und denSüden Deutschlands einander gegenüber stelle. Hier aber müsse man
sich darüber klar sein , daß, wenn General Keim zurücktrete , deshalb die
Bestrebungen des Vereins mit Bezug auf di« Verstärkung der Flotte
genau dieselben bleiben würden. Selbst wenn die Regierung nicht be¬
reit sei, für den Moment so weit zu gehen wie der Flottenvnerein , sodiene derselbe doch immer dazu, das Interesse der Ration an einer
starken Flotte wach zu erhalten . Wenn der General zurücktrete , dann
gewinne der Verein höchstens noch an Einfluß , denn dann stehe neben
dem liberalen Block auch noch das Zentrum hinter ihm , mit anderen
Worten , die große Mehrheit der deutsche» Ratio«, nur mit Ausnahme der
Sozialdemokraten.

OesterreichoUngarn.
= Wien, 15. Jan. Ter uicderösterreichischeLandtag nahm

den Gesetzeptumrs an, durch den der Gemeinde Wie » die Ermäch-
tigung zur Aufnahme einer Anleihe im Betrage von 360 Mil
lionen Kronen, die für verschiedene Investitionen bestimmt sind ,erteilt wird .

Frankreich .
= Paris, 15. Jan. Der Kaiser von Rußland verlieh dem

Kriegsminister Pirqnart das Großkreuz des Weißen Adler¬
ordens .

— Paris, 15. Jan. Heute mittag verließen die Ordens¬
schwester» das Krankenhaus Hotel de Tieu unter den Sym¬
pathiekundgebungen einer großen Volksmenge . Wiederholt
wurden die Pferde der Wagen ausgespannt, die die Schwester,t
nach Notre Dame du bon Secours überführten . Tie Polizei
mußte eiuschreitc «. Es wurden mehrere Verhaftungen borge,
nommen . . „ .

Holland .
= Amsterdam, 15 . Jan . (Tel. ) Tie Königin hat außer

Dr. Kuhpcr noch den Führer der Klerikalen , Kolkman, bezüglich
der Kabinettskrise befragt . Hieraus ist zu schließen, daß di >'
Schwierigkeiten , die Heemskerk bei der Bildung eines Kabinetts

hat. noch kcincswcgs gelöst sind . Gestern fanden der „ Frkf. Ag.*zufolge wiederum Lerättingen zwischen den verschieden »,;Führern der Rechtsparteien statt, an denen auch Tr. Kupp «teilnahm . Bemerkenswert ist . daß das Amsterdamer „Handel;,blad", das sich anfangs gegen die Auflösnng der Kammer er-klärt hatte, nun in einem leitenden Artikel selbst die Unsicher,heit anerkennt, die ein Kabinett ohne Mehrheit in der Kammer
finde . Tas „Handelsblad", das anfänglich einen offenen Kon-
flikt für die Kammerauflösung nötig erachtete, erkennt nun an,daß ein latenter Konflikt vorliegt und weist die Möglichkeit der
Kammerauflösung nach .

Schweden .
= Stockholm, 15 . Jan. Beide Kammern des Reichstages

sind heute unter dem Vorsitz der wiederernannten bisherigen
Präsidenten zusammengetreten . In beiden Kammern hielten
die Präsidenten Gedächtnisreden auf König Oskar . , . ^ .

England .
Müste Matzlerzesse.

D . London, 15. Jan . Die Ersatztvahl.Kampagne in Devonshirr
führt zu immer wilderen und wüsteren Szenen . Tie Polizei erweist
sich ganz ohnmächtig , läßt sich durchprügeln, zu Boden werfen und schließ¬
lich einfach vertteiben und vermochte kaum die gewaltsam« Erstürmung
des konservativen Klubs in Newton Abbott zu verhindern , in welchem
Ort tne Radikalen die Oberhand besitzen. Di« junge liberale Garde
ließ sich sogar bereits soweit Hinreißen, den Laden eines Gegners ans-
zuplündrrn . Tie Arbeiterpartei hat Wahlenthaltung proklamiert, aber
es wird versichert , zwischen den Radikalen und den Sozialdemokraten
sei ein Pakt abgeschlossen, nach welchem die Arbeiter doch den Radikalen
wählen würden.

Amerika .
Die „Vorherrschaft im Sticke« Hzean."

- s- Nrwyork, 15 . Jan . Tie Fkottenfrage ist wieder ganz in dev
Vordergrund des öffentlichen Interesses gerückt . Von allen Seiten
kommen Stimmen , die eine bedeutende Vermehrung der Flott « erfordern
und sich dabei bald auf das Beispiel Europas , bald auf di? „Japanische
Gefahr " berufen. Am lautesten bemerklich macht sich augenblicklich der
bekannte Politiker Richter Harlan vom Obersten ReichSgerichtshofc , der
nicht weniger als eine jährliche Mehrausgabe für neu zu erbauende
Kriegsschiffe von zweihundert Millionen Mark fordert und zwar auf zehn
Jahre hinaus .

Er gibt dabei zu, daß die gegenwärtige Regierung Japans ganz
friedlicher Natur und überhaupt ein bewaffneter Konflikt mit Japan auf
Jahre hinaus noch nicht zu fürchten sei, da dazu Japan die Mittel fehlten.Aber deshalb, behauptet er — und ein großer Teil der Presse und
öffentlichen Meinung teilen offenbar diese Auffassung — wird uns dieser
Konflikt doch nicht erspart werden. Der Entschridungskampf zwischen W
weißen und gelbe« Raffe um die Borherrschaft im Stillen Ozean wird
kommen ; er ist unvermeidlich, gleichviel wie friedlich immer die Inten .!
tionen der beiderseittgen Regierungen sein mögen. Daher müssen wir
uns auf diesen Kampf rechtzeitig vorbereite«, und , damit wir nicht zu!
spät kommen und dann mit einem Schlage ruinöse, ungeheuerliche Sum .
men in unsere Kriegsflotte und Verteidigung stecken müssen , ist es unser:
Selbsterhaltungspflicht , bei Zeiten damit zu beginnen und die nötiger ,
Summen über eine Dekade zu erteilen. Japan wird ein gleiches tun
und hat uns gegenüber den großen Vorteil eines starken , gntgedrillten
und vorzüglich brwassneten, überdies erprobten Heeres» daS es in wenigeir
Jahren auf daS drei, und vierfache leicht bringen kann. (

Richter Harlan sieht bereits eine japanische bewaffnete Invasion
Amerikas voraus , wenn dieses sich nicht eine unüberwindliche Flotte
schaffe. . . . j

Amtliche Nachrichten.
Das Ministerium der Justiz, des Kultus und Unterrichts

hat unterm 13 . Januar 1908 den Registrator Fridolin L a n o-
mann beim Amtsgericht Lahr zum Gerichtsschreiber bei diesem
Gericht ernannt. !

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom
3. d . M . wurde Gewerbelehrer Albert U n g e r e r an der Ge¬
werbeschule in Eberbach seinem Ansuchen entsprechend mit
Wirkung vom 1. April d. I . ab aus dem staatlichen Dienst ent-
lassen.

Badische Chronik.
□ Karlsruhe , 13. Jan . Jm letzten Winter find auf Veranlassung

des Ministeriums des Innern in Frerburg (am 10. bis 11 . Dezember1906 ) und in Karlsruhe ( 11 . bis 12. März ) Fischcreilehrkurse veran-
staliet worden, welche hauptsächlich die Kenntnisse von Bau und Leben
unserer wichtigste« einheimischen Nutzfische, deren Pflege und künstliche
Zuchr, zum Gegenstand hatten . Es ist beabsichtigt , derartige Kurse, die
sich als nützlich bewährt und zahlreicher Beteiligung erfreut haben, auch
in Zukunft wieder abzuhalteu . Für den laufenden Winter ist beabsich¬
tigt , durch Veranstaltung von einem (nötigenfalls auch mehreren ) Lrhr-
kursen über die biologische Methode zur Untersuchung von Wass ' Ver¬
unreinigungen vor allem dem Fischerei , und FluhausftchtSpersonal eine
Belehrung und praktische Anleitung zuteil werden zu lassen , welche diese
Organe instandsetzen wird, bei der Ermittlung der Ursachen von Wasser«

ckflenker . Miuff « „ ,,d
— Düsseldorf, 15. Jan . „Erde"

, eine dreialtige Komödie von KarlGchönherr» hatte im Düsseldorfer Schauspielhaus ihre Uraufführung .Der bayerische Dialekt machte den Schauspielern Schwierigkeiten undwar den Rheinländern schwer verständlich; daS scheint der Hauptgrundzu sein , weswegen der Erfolg des Abends zum Teil bestritten war .hd Mi,», 15 . Jan . (Tel .) Ter Grillparzer - Preiswurde heute Arthur Schnitzler für sein Stück „Zwischenspiel "
zuerkannt . .— Paris, 15. Jan. (Tel .) Ter bekannte russische SchriftstellerStschuking ist. wie der „Temps " meldet , heut« vormittag hierplötzlich gestorben.- Paris , ib. Jan . (Tel.) Das lenkbare Luftschiff „V .llrde Paris" ftog kurz nach 3 Uhr über die Stadt Chalon -sin .Marne hinweg, kehrte jedoch , wie „ La Presse" meldet, um 4 Uhr35 Minuten zwischen Tommartin und Baremont wieder und
nahm die Richtung nach dem Lager von Chalons. wo es voranS-
sic- tlich landen wird, um bei günstiger Gelegenheit die Fahr,
nach Verdun fortzusetzen . Man vermutet, daß die Kälte und der
nahende Einbruch der Dunkelheit die Insassen der „ Vifle de Paris "

.welche mit einer Geschwindigkeit von 43Kilometer per Stunde
fuhr, veranlaßt haben, die direkte Fahrt nach Bei d u aufjugebrn .Das Luftschiff „ ViUe de Paris " ist gestern nach einer
anderen Meldung ohne weiteren Zwischenfall in Verdun eingr-troffen und glücklich ge ander

— gl,tu giorft , 14. Jan Soeben ist in Chicago Dr NikolausSenn im Alter von 63 Jahre» gestorben . Er war einer der her¬
vorragendste » Chirurgen des Landes, und namentlich durch feine1
Behandlung von Verletzungen der Eingeweide bekannt. Dr . Sennwar in St Gallen, in der Schweiz, geboren , aber schon im zartenKindeSalter nach Amerika gekommen.

Gerrchtszeirnnst.
a - Aus der Pfalz , 16. Jan . Tie Strafkammer in Landau ver-»rteilte den Weinhändler Guttineg in Diedesfeld wegen Weinfälschung

zu einem Monat Gefängnis und 500 jK Geldstrafe.

— Frankfurt a . M ., 15 . Jan . (Tel .) Das Schwurgericht ver¬
urteilte heute den Zinngicßcr Finsterer und den Tapezierer Britling
wegen Falschmünzerei zu drei Jahren Zuchthaus.

— Erfurt , 16 . Jan . (Tel . ) Der Landwirtsschn Rudolf Lösche
wurde Vom Schwurgerichte wegen Mordversuchs zu 16 Jahren Zucht¬
haus verurteilt . Er batte seine Geliebte in einen Brunnen gestoßen .

= Essen, 16. Jan . (Tel . ) Wegen Vergewaltigung der Ehefrau
Groth , die infolgedessen starb, wurden die Bergarbeiter Wetter und
Siems zu je 10 Jahren , Sowa zu 7 Jahren Zuchthaus verurteilt .

Ter Kölner Petcrs -Prozeß .
= Köln a. Rh., 15 . Jan . In der Nachmittagisitznng hielt zrinächst

Rechrsanwal. Falk sein Plüdover und führte dabei aus , der Artikel v .
Bennigsen sei nur die Antwort aus die Ausführungen des Abg . Tr .Arendt in der Sitzung des Reichstages vom 15 . März 1006 . Nach der
Aussage der Zeugen und Sachverständigen seien bei der Hinrichtung des
Nabruk geschlechtliche Mo. ive miibestimmend gewesen . Tics beweis ,
auch di« Untersuchung Mabruks auf geschlechtliche Erkrankung. Tic
de den Fälle Mabruk und Jagvdja ließen sich nicht voneinander trennen .Für das Säiuldbewußtscin Tr . PcterS spreche außerdem , daß er die
Einrichtung zunächst verschwiegen habe . Ter Zeuge von Pechmann habein seiner Anhänglichkeit gegen Peters alles für recht gehalten, was diesergetan habe . Man habe Tr . PetcrS wieder in den Reichsdienst bringenwollen und dies habe verhindert werden müssen . Deshalb sei der Ar-iiW geschrieben worden . Er beantragte Freisprechung von Bennigsenund Lrüggemauns ; jedenfalls müsse ihnen der 8 193 zugcbilligtwerden.

Nach einer Auseinandersetzung zwischen Justizrat Tr . Sell » und
Rechtsanwalt Falk erkläri« Tr . Peters , er hoffe , daß daS Gericht ihm'endlich seinen guten Ruf und seine Stellung vor der Welt wirdrrgebenwerde .

Redakteur Brüggrman » schildert di« Berhältnissr au großen Zeit¬ungen und die Tätigkeit der verantwortlichen Redakteure. Aus die Sache
selbst wolle er nicht eingehen. da v . Bennigsen di« Verantwortung über,nommen habe .

v. Bennigsen verbreitet sich nochmals über den Tatbestand und hältfeine Auffassung aufrecht , daß bej den Hinrichtungen geschlechtliche Mo¬tive mitgewirtt hätten. Er sei übrigens überzeugt, daß niemals ein

Beamter oder ein Offizier mit der Fälschung drz Tuckrrbrieses etwas zulun gehabt habe . Wenn er den Smithicsvrief gekannt hätte, so würde
er allerdings nicht gesagt haben, daß derselbe große Aehnlichkeit mit dem
Tuckerbries habe , sondern nur eine gewisse Aehnlichkeit . Er halte seinen
Kampf für einen guten und wenn er jetzt verurteilt werde, so werde er
sich mir dem Spruche zu trösten wissen : . Summum jus sunuoa in *
jurial "

Darauf wurde allseitig auf weitere Ausführungen verzichtet. —-
Ta ? vrteil wird am 22. Jannar , nachmittags um 2'/» Uhr verkündet
werden. — Schluß gegen 7 Uhr.

• * •
hd Breslau , 16 . Jan . (Tel .) Wie gegen den „Vorwärts " in

Berlin , schwebt auch gegen den Redakteur der „BolkSwacht" in BrcSlau
ein Prozeß wegen Beleidigung des früheren ReichS-KommiffarS Dr .
Peters . Tiefer Prozeß ist aus unbestimmte Zeit vertagt worden.

Vermißtes .
hd Aresen , 15. Jan. (Tel.) I » einem Hiesigen Hotel wnrdeit

gestern abend die Leichen eines PaareS aufgefnnden ,das sich als Ehepaar Ritter im Fremdenbuch eingetragen hatte .
Beide Leichen . wiesen Schiißwiliideir im Kopf auf. Allem Anschein

'
»ach hat der Herr znerst seine Begleiterin erschaffen und da»»
Selbstmord verübt . Wie sich herausstcllte. ist der Tote der Ziegelei-
besitzer Max Ritter ans Hayna», welcher Unttrschkagungeu in
Höhe von 80000 Mk. begangen habe» soll und gestern mit einerKellnerin nach Breslau geflüchtet war.--- Hamburg , 14. Jan . Seit Sonntag find zwei Konfir-
mandinnrn verschwunden, die mit ihrem Bruder ein Theater
lebender Photographien besucht hatten . Die Polizei fahndet nach
einem Matrosen aus Kiel , der sich in dem Theater den Mädchen
angeschlossen harte.

e - i«k, 15 . Jan (Tel.) Der Panzerkreuzer „Scharn-I
borst" geriet bei einrr Uebung unweit Bülk« in eine Untiefe . .Der Doppelboden riß aut eine Länge von 30 Meter. 3 Heizer»räume füllten sich niit Wasser , eine weitere Gefahr wurde aber durch
sofortiges Verdichten verhütet . Personen kamen nicht Kl
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Verunreinigungen und Fischereischädigungen in sachgemäßer Weise mit -
zuwirkcn . Der voraussichtlich im Februar ds. JrS . in Mannheim statt-
findende Lehrkurs wird durch den außerordentlichen Professor an der
Universität Heidelberg, Dr . Lauterborn , geleitet Werdern Es ist zu er-

lwarten , daß der beabsichtigte Lehrkurs dazu beitragen wird , der prak -
! tischen Anwendung einer wiffcnschaftlich erprobten Methode die Wege
zu ebnen und damit allen Interessen nzu dienen, die an der Frage der
Waffcrverunreinigung und ihrer Verhütung beteiligt sind . Auch private
Iischereiaufseher können an den Lehrkursen terlnehmerr . Ferner wird
mich höheren Beamten der Domänen - wie der Wasserbauverwaltung
Gelegenheit zur Beteiligung gegeben werden.

ltz Karlsruhe , 12 . Jan . Der Betrag der Taxen für die in der Zeit
pout 1 . November 1906 bis 1 . Novenrbcr 1907 von den Großh . Bezirks¬

ämtern ausgestellten Jagdpässe beläuft sich im ganzen Großhcrzogtum
auf 186 754 M . In den vorausgegangcncn fünf Jahren stellte sich der
Ertrag : 1905/06 auf 17« 931 Jt , 1904/05 auf 181 551 M , 1903/04
auf 170 758 M , 1902/03 aus 168 180 M, 1901/02 auf 164 192 M.

Ei Tnrlach , 15 . Jan . In einer gestern von der freisinnigen
Partei einbcrufenen Versammlung wurde nach einem Referate
des Tr . Gerard über die Bestrebungen der freisinnigen Volks -
Partei ein Freisinniger Verein in Turlach gegründet.* Mannheim , 14. Jan . Tie Ermäßigung des Mankos der
Darleihkassc auf 37 139 Mark ist dem Umstande zu verdanken,
daß durch den Tod Mayers einige Lebensversicherungspolice«
fällig geworden sind, die Mayer ebenfalls bei der Kasse hinter¬
legt hatte . Tie befürchtete Zurückziehung von Depots ist nicht

! eingetreten. Nur einige Inhaber von Schuldverschreibungen
haben ihre Guthaben gekündigt und viele nur vocbehaltweise.

. * Pforzheim , 15 . Jan . In höchster Lebensgefahr schwebte
ein Knabe von 8—9 Jahren hier auf dem Eise der Enz in der
Nähe der Insel . Er trieb sich auf dem Eis umher , brach ein
»nd verschwand sofort in dem dort tiefen Wasser . Seine Kame¬
raden riefen laut um Hilfe. Ta eilte Herr Friedrich Studer ,der eben vorübcrging , herbei und es gelang ihm gerade noch , den
Verunglückten bei den Haaren zu erwischen und herauszuziehen.m Gernsbach ( Murgtal) , 14 . Jan . Das hiesige freiwillige Fcuer -
»vehrkorps wird am 27 . , 28. und 29 . Juni das 50 jährige Stiftungsfest
in größerem Rahmen begehen.

A Ans dem Murgtal, 15. Jan . In Gernsbach erkrankte
. eine dortige Frau nach dem Genuß von Büchsenflcisch an Ber -
giftungserschcinungeu.

L! Ettcnhcim , 15. Jan . Heute nacht brannten die
Schrcincrwcrkstättc des Joseph Blank und die Anwesen von
Karl Maier und Karl Glanzmann nieder. Die Entstehungs¬
ursache des Feuers ist noch nicht aufgeklärt .

, Schönau , 14. Jan . Gestern abend brachte der Gesang- ,
verein „Harmonie " seinem Gründungsmitglied , dem ältesten
Bürger der Stadt Schönau , Herrn Altschmiedmeister Theodor
Thoma, der seinen 90 . Geburtstag in verhältnismäßig guter
Rüstigkeit beging, eine Ovation in Gestalt eines Fackel¬
ständchens . Der hochbetagte frühere Harmonie -Sänger ist ein
geachteter alter Herr , den das Vertrauen seiner Mitbürger auch' langeHahrs in das Stadtratskollegium berufen hatte . Sichtlich

. gerührt dankte Herr Thoma für die ihm dargebrachte Ehrung .ß? Waldshut , 15 . Jan . Ter vor einigen Wochen verhaftete

. Karl Ebner von Unterlauchringen , dem u . a . auch der Mord an
! bem Polizcidicner Staub in Oberägeri (Schweiz) , zur Last ge¬
legt wird , wurde dieser Tage an den Tatort verbracht, wo Ebner

. mit einer Anzahl Personen , die ihn um die kritische Zeit dort
gesehen haben, konfrontiert wurde . Die meisten konnten mit
Bestimmtheit den Ebner wicdcrerkennen. Auch das Geschoß,

, das im Kopf des Ermordeten vorgefunden wurde , paßte zu dem
Revolver, der bei Ebner gefunden wurde . Derselbe leugnet
jedoch hartnäckig die Tat . .

© Nenzingen (A . Stockach) , 14 . Jan . Die wegen der im
. letzten Herbst im Bezirk Stockach vorgckommenen Brände einge-
leitcte Untersuchung hat bis jetzt ein positives Resultat nicht ge¬
zeitigt, doch soll sich der wegen dieser Sache schon längere Zeit in
Haft befindliche , als Täter in Betracht kommende Xaver Wig-
genhauscr von hier in Bezug auf sein Alibi zu den kritischen
Taten derart in Widersprüche verwickelt haben, daß seine Ver¬
weisung vor das Schwurgericht Konstanz als sicher anzn-

. nehmen ist.
s Konstanz, 15 . Jan . Der Bürgeransschuß sümmte mit' allen -gegen 6 Stimmen dem Vorschläge des Sta

'
dtrats zu, bei

der Amortisationskaffe zu Zwecken der Bah « Wyl-Weinfclden-
Konstanz eine 3% tge , auf 10 Jahre unkündbare Anleihe im Be¬
trage von 300 000 Mark zu machen .

T . Konstanz, 15. Jan . Eine Unterschriftensammlung findet
zur Zeit bei der Einwohnerschaft der Altstadt statt. Durch
Massenunterschriften soll in einer Eingabe sowohl die Großh .
Regierung , wie die . Landstände bewogen werden, den Gym¬
nasiumsneuban an seinem jetzigen alten Platze zu errichten und
den bereits im neuen Stadtteile durch die Regierung fest-

Schaden . Das Schiff konnte sich mit eigener Kraft in die Kaiser-
Werft schleppen , wo es alsbald gedockt wurde .

$ ’» !««. 15 . Januar . Z» Lamki ermordete de^ Wirt
Golinski seinen Sohn „nd verletzte sich selbst lebensgefährlich .

' Die
Ursache war ein Familienzwist .

— Mühlhausen (Thüringen ) , 15 . Jan . (Tel .) Gestern
nachmittag verbrannte in Oberdorla der vierjährige Sohn des
Arbeiters Herbst während der Abwesenheit der Mutter ; er wurde
völlig verkohlt als Leiche von der Mutter gefunden . Ein anderer
fünfjähriger Knabe wurde in hoffnungslosem Zustande in das
Mühlhausener Krankenhaus gebracht . Die Knaben spielten mit
glühenden Kohlen, wobei wahrscheinlich die Kleidung des ersten
Feuer gefangen hat.

Kä Krank kurt a . M . , 15. Jan . (Tel.) Im Fechenheimer Wald
wurde gestern abend ein vergiftetes Reh zur Bettilgnng von
Raubzeug , vorwiegend Füchten, nicdergelegt Als heute früh darnach
gesehen wurde, tvar es v e r s ch lv >l n d e n Dieses Reh ist nun offen¬
bar gestohlen worden »nd es ist anzunehmen , daß es entweder
zum eigenen Gebrauch oder nach Verkauf an dritte Personen ver¬
speist werden solü Die Polizei hat sofort timfaugreiche Recherche»
augestelll. Alle hiesige » Wildbrethändler wurden von dem Diebstahl
benachrichtigt.

hd Ltüucken, 16 . Jan . (Tel.) Die Maul - und Klauen¬
seuche greift immer weiter um sich . Zur Zeit sind bereits 3 Regierungs¬
bezirke, Oberbayern, Riederbaycrn und Schwaben , verseucht.

— Kriell, 16. Jan . (Tel ) Gestern entleibte sich in Rovigoauf dem Wege zum Friedhöfe der Prof . Bnrckhard , der Leiter
der dortige » Station des Berliner Aquariums, infolge eines schweren
Leidens durch einen Schuß mit einer Browniugvlltole.

— Madrid , 16 . Januar (Tel .) In Riotinto (Portugal),in dessen Nähe sich Kupferbergwerke befinden , sind 6 Hauser
tivgestürzt lnsolge der durch Uuterminierung entstandenen Boden¬
senkungen. Ueberall zeigen sich große Erdspalten. Die Ortschaft
fft ernstlich bedroht. In den Bergwerken stocken die Arbeiten.Man befürchtet , daß 3000 Arbeiter brotlos werden.

_ Dadtfihe j7rgfTg +
gesetzten Platz anderweitig zu überbauen . Die Eingabe soll
hauptsächlich bezwecken , daß durch den Gymnasiumsneubau am
alten Platze die Häuserwerte in ihrer jetzigen Höhe belasten
bleiben, soweit es die Altstadt betrifft .

G Vom Bodeniee, 14. Jan . In Lindau und Bregenz werden dieses
Jahr Zusammenkünfte der Redakteure des Bodensee-GebietS statt-
finden.

Die Reform der Städte - und Gemeinde-Drduung.
— Karlsruhe , 15 . Jan . Die vom Parteitag der Freisinnigen Pattei

eingesetzte Kommission hat eine Reihe von Abänderungsvorschlägen zurStädte - und Gemeinde-Ordnung formuliert , welche darauf abzielen,
den Einfluß des Bürgrrausschnsses zu stärke« , sowie seine Kompetenzund fein Initiativrecht zu erweitern. Im Einklang damit hat Herr
Landtagsabgeordneter Frühauf in der Zweiten Kammer u. a. folgende
Anttäge eingereicht : 1 . Der Z 11 der Städte -Ordnung soll dahin ab-
geändett werden , daß der Oberbürgermeister und die Bürgermeister
vom Bürgerausschuß, die Stadträte von den Stadtverordneten gewähltiverden. 2 . In § 44 der Städte -Ordnung soll für den Anttag auf
Einberufung einer Versammlung des Bürgerausschuffes ein Sechstel der
Mitglieder des Bürgerausschuffes genügen. Außerdem soll in solchen
Fällen ein von mindestens drei Fünfteln des Bürgerausschuffes gefaßter
Beschluß , der innerhalb drei Monate wiederum beantragt und dann
abermals von drei Fünfteln des Bürgerausschuffes gutgeheißen wird,
für den Oberbürgermeister, den Bürgermeister und den Stadttat bindend
sein . 3 . Um den Siadttat von unbedeutenden Angelegenheiten zu ent¬
lasten und ihm eine gründliche Beratung wichtiger Gegenstände zu er¬
möglichen , soll dem § 53 der Städte -Ordnung folgende Bestimmung bei¬
gefügt werden: „Der Stadtrat ist befugt, Angelegenheiten von geringer
Bedeutung den bleibenden städtischen Kommissionen zur Beratung und
endgiltigen Beschlußfaffung zu überweisen, solange nicht mindestens zwei
Mtglieder des Stadirats dagegen Widerspruch erheben. " 4 . Zur Kon¬
version städtischer Anlchen, sowie zur Vertauschung von Liegenschaftenund Gebäuden, die den Anschlag von 2000 Mark übersteigen, soll die
Zustimmung des Bürgerausschuffes notwendig sein . 5 . H 56 der Städte -
Ordnung soll dahin abgeändert werden, daß auch Stadtverordnete , wenn
der Gegenstaiw der Beratung sie selbst oder nahe Verwandte bettifft ,a»l der Beratung keinen Anteil nehmen dürfen. 6 . §44 der Gemeinde-
Ordnung soll das Initiativrecht der Bürgerausschutzmitglieder durch eine
ähnliche Bestimmung erweitert werden, wie im gleichen § der Städte -
Ordnung . - ' —

Aus dem gewerblichen Leven.
* Schwetzingen , 15 . Jan . Die Stadtverwaltung wird in

nächster Zeit Arbeitslosen Gelegenheit zu Arbeit und Verdienst
geben .

$ Epfcnhofen (A. Bonndorf) , 15 . Fan . „Du hast die Rech¬
nung ohne den Wirt gemacht !" Dieses Sprüchwort trifft beim
hiesigen Biertrinkerstreik nicht zu, denn die Wirte haben den
Bicraufschlag wieder rückgängig gemacht .

ü Säckingen, 15 . Jan . Die hiesigen Landwirte beschlossen
die Erhöhung des Milchpreises von 20 auf 22 J , pro Liter .

Unfälle beim Wintersport .
© Vom Schwarzwald, 15 . Jan . Ein junger Mann ver¬

unglückte beim Skilaufen ; er erlitt einen Beinbruch. Ein Hoch¬
schulprofessor hat bei der Abfahrt vom Turner ebenfalls ein
Bein gebrochen . Er mußte % Stunden im Schnee liegen
bleiben, bis Hilfe kam .

A Salzburg , 15 . Jan . Die Unfälle beim Rodeln mehren
sich heuer in bedenklichem Maße . Auch vom nahen Laufen läßt
sich ein solcher Fall berichten . Eine dort zu Besuch weilende
Freiburger Dame verunglückte dieser Tage beim Rodeln und
erlitt einen Beinbruch.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 16. Januar .

— Seine Königliche Hoheit der Großherzog erteilte gestern vor¬
mittag von 10 Uhr an den nachgenanuttn Personen Audienz : dem Ge»
hcimrat Profcffor Dr . Level an der Universität Freiburg , dem Direktor
des Oberschulrats, Geheimrat Dr . .von Sallwürk , dem Geheimen Hosrat
Tr . Blum , dem Finanzamtmann Erhardt und dem Konzertmeister Drecke
in Karlsruhe , den außerordentlichen Professoren an der Universität
Heidelberg, Dr . Schott und Dr . A. Becker, ferner einer Abordnung der
Schützengrsellschaft Karlsruhe , bestehend aus dem Lberschützemneister,
Professor Tr . Müller , dem Schützenmeister , Hoflieferanten Estelmann ,
und dem Rechner , Kaufmann Erb , dem Notar Hoffman» in Rotweil und
dem Ober-Postsekretär Kuchenbeißer in Billingen . Hierauf meldeten
sich folgende Offiziere: Generaloberarzt Dr . Blumberg , Divisionsarzt
der 29 . Division , Major Kubisch im Gencralstab des Gouvernements
Metz , bisher im Generalftab der 39 . Division, Hauptmann Ewald im
Füsilierregiment Prinz Heinrich von Preußen ( Brandenburgischen) Nr.
35, kommandiert zum Bekleidungsamt des 14 . Armeekorps, Hauptmann
von Hetzmann im Generalstab der 39. Division, bisher Kompagniechef
im 7. Rheinischen Infanterieregiment Nr . 69, Rittmeister Graf von der
Goltz, Eskadronschef im 2 . Badischen Tragonerregiment Nr . 21 , Haupt¬
mann Schell im Infanterieregiment von Lützow ( 1. Rheinischen) Nr .25, bisher im 1. Scebataillon , und Oberleutnant Emmerling im 2 . Ba .

= Saris 15. Jan . (Tel.) Heute abend wurde das Bureau
für Zeitungsausschnitte Araus de la Preffe durch « ine heftige Fen-
ersbrunst vollständig z e r st ö r t. Während der Löscharbeite» wurden
infolge der Explosion einer Gasuhr sieben Personen verletzt ,darunter mehrere schwer.

= Malmoe, 15 . Jan (Tel.) Vormittags brach in der hiesigen
Fabrik für Kunstdünger und Schweselsäure Feuer aus. Die
Fabrik ist vollständig n i e d e r g e b r a n n t.

Vom Wetter .
A Karlsruhe , 16 . Jan . Tie kalte Witterung läßt all¬

mählich nach. Heute morgen 7 Uhr zeigte das Thermometer nur
noch —8 Grad Celsius.

= Kreuznach, 14. Jan Bei Oberhause » hat sich das Naheeis
in der ganzen Breite des Flusses aufeinandergatürmt . Der
Wasseräblauf ist dadurch so gehindert, daß Ueberschwemmnngsgefahr
entstanden ist. Zwei Mühlen sind bereits überflutet .

--- A »eme«, 15 . Januar . (Tel.) Die Neptundampfer
„Sirius " und „Tmon " . die am 7. Januar von Riga nach Ham¬
burg abgingen , gerieten im Meerbusen von Riga im Eise fest .
Dem russischen Eisbrecher „Jermak" gelang es. die beiden
Dampfer zu befreien und in offenes Wasser zu bringen- Der
„Triton", dem di« Schrailbe gebrochen war, wurde glücklich von
„Sirius " nach Windau geschleppt .

Erdbeben.
* Acher», 15. Jan . Zu den gemeldeten Erdbeben in Mittel ,

baden und in der Rheinebene wird den „Bad . Nachr. " von einem
Acherner Leser mitgeteilt, daß er am Sonntag , 12 . Januar ,
früh zwischen halb 7 und 7 Uhr etwa 5—7 Stöße in Pausen von
1—3 Minuten wahrgenommen habe . Die Beben machten sich
durch starkes Zittern der Fenster und Türen bemerkbar.---- Port au Priuee ( Haiti), 16 . Jan . (Tel.) In der
65 Meilen nordöstlich von hier gelegenen Ortschaft Gonaiwes
wurde ein starkes Erdbeben verspürt. Mehrere Häuser sind ein¬
gestürzt oder ” 'eben beschädigt

"
Die Erdstöße halten noch an.

. . arg ,
bische« Felda rtilletterogimeni Nr . 30, bisher in der Schutzttuppe für
Süwvestafrika. Im Laufe des Nachmittags und Abends hörte der
GroßherZog, lt . , K . Ztg ." . die Dorttäge dev LogcttionSratS Dr . Setzt
und des tzleheimrats Dr . Nieolai.

-st- Ar»eiter»il»u«g„ erei«. Im Gedenken an de» 50. Todes«;
tag des Dichters „Eichendorff " veranstaltete die Dichterin FrarrJohanna Woltf - Friedberg vor einem sehr großen Auditorium:
einen Rezitationsabend. In der ihr eigenen lebhaften Darstellung!
führte sie ihr« Hörer in kurzem Abrisse in EichendorffS Leben;ein und zeigte, wie die Eindrücke, die der Dichter zu Hause-in der schöne« Oderlandschaft , die er aus dem freien und un-
gezwungenenHerrenleben eines Hallenser und Heidelberger Studenten
nicht zuletzt aber die Eindrücke, die der kühne Lützowsche:
Jäger in tatenreichrr Zeit empfing — den Dichter Eichen -!
dorff schnfen. Und dann ließ ste die Hörer «itieu Blick tun;in den reichen Stimmungsgehalt seiner Lieder uttb Erzählungen.Sein echt deutsches Herz, seine schlichte Liebe zur Heiaiat, die'
gemütvolle « nd gemütliche Art, zu sagen und zu singen,-die ihn in bemerkenswerten Gegensatz zu de? tänzelnden und;ftanzösierenden Auffaffung brachte, wnßte die Vortragende dem
Hörern lieb zu machen. Und was sie nicht sagte, daS zeigte stkin den eingestreuten Liedern , die sie ganz entzückend vorzuiragen
verstaird. Groß war daher auch der Eindruck und reich der Beifall.!Der Vorsitzende teilte noch mit, daß am nächste» Moirtag ein Licht-!
bildervortrag stattfinden werde, den Frau Oberförster Cadenbach:
veranstaltet mit dem Thema: „Die modernen Anforderungenau die Frauenkleidnng * . j

0 lieber die internationale Hilfssprache Esperanto unrd Herr ;
Prof . L. Mainzer aus Karlsruhe im großen Rathaussaal sprechen .!
Dieser Vortrag dürfte diel Interessantes bieten . Die Esperanto - ,bewegung nimmt ja seit kurzem auch in Deutschland immer mehr zu . '
Der vierte interimtionale E'sperantisten-Kongreß wird im kommenden̂
August in Dresden tagen . Man rechnet bereits heute auf 3000 Dele -!
gierte aus allen Weltteilen . Der Vortragende wird auch einiges aus :
der Grammatik des Esperanto bringen . Jedenfalls wird anläßlich des !
Vottrages Gelegenheit sein, sich über die Sache ausführlich zu unter -!
richten. (Siehe Näheres au » dem Inseratenteil . ) (

+ Der erste diesjährige städtische Fefthallemaskenball, der wie aus '
den Ankündigungen ersichtlich, Samstag de» 1 . Februar in den festlich !
geschmückten und beleuchteten Räumen der Festhalle veranstaltet tvird. i
bringt insofern wieder eine Neuerung, als die drei ersten Herren« und
die drei « fften Damenpreise in bar gegeben werden und zwar find aus - ;
gesetzt : für tue ersten Preise je 100 JL, für die zweiten Preise je 60 M, \für die dritten Preise je 40 M. Die wettern Preisen < ftir Herren drei, ;
für Damen siebe« ) werden, wie seither , in hübschen und prakttsche« !
Schmucksachen bestehen . Für Gruppenpreise sind 400 M in bar m Aus - !
sicht genommen, nämlich 250 Jt für de» ersten , 100 c% für den zweiten '
und 50 <M, für den dritten Preis . Zwei Ballorchester, die Kapelle des-
Leibgrenadier-Regiments und die Kapelle der fteiwilligen Feuerwehr, !
in einer Gesamtstärke von gegen 90 Mann , teilen sich in das Musik- !
und Tanzprograuun . Unter die Zahl der Tänze ist wie in den letzten
Jahren wieder der beliebte Laneier-Tanz ausgenommen. Die Preisver - !
teilung wird, entgegen früheren Brauchs, schon so frühzeitig stattfindcn, !
daß sie tunlichst UM 12 Uhr beendtt ist . so daß die prograrnmätzige Pause !
von 12 bis 1 Uhr, die von den meisten Ballbesuchern zu einem Stell - !
dichcin im „Biertmmel " und den Restauranonsräurnen benützt zu wer- sden pflegt, nicht vettürzt werden dürfte. Gruppen muffen, um in die >
Preiskonkurrenz zu kommen , längstens um 10 Uhr im Ballsaale an - !
wesend sein. Ihnen sei bei dieser Gelegenheit empfohlen — was auch
für Einzelmasken gilt — das größte Gewicht in der Darstellüngskunsi !
auf Ottginalttät , Witz und Humor zu legen und sogenannte „ töte Fi - :
guren " möglichst zu vermeiden. Umständliche Gefährte und schwer be- !
wegliche Gebilde stören den Lhavakier des Balls in der Regel und
hindern alle die vielen, denen in erster Linie darum zu tun ist, nach '
Herzenslust „Terpsichorcn" zu huldigen. Das Mitbringen von Kindern '
in schulpflichtigem Alter , auch in „Gruppen "

, wird nicht gestattet . Zur .bequemen Besichttgung des ftöhlichen Treibens und buntfarbigen Bildes !im Ballsaale sttid für diejenigen, die sich genve einem „beschaulichen
Dasein" ergeben wollen , numerierte Plätze in der Balkonloge der oberen
Galette und in der erst« : Sitzrtthe neben dem Balkon eingettchtet. Bor --

'
merkungen hiefür nimmt Herr Kaufmann Dahlemann , Kaiserstraße ^Nr. 185,schon jetzt entgegen.

W Da» Kote! und Hleflaurant „Notes Kaus " hat Herr'Adolf Köle , langjähriger Geschäftsführer im „Friedrichshof",übcrnomnieil . (Näheres siehe Inserat im heutigen Atittagsblatt.) -
8 Falsches Geld. In einem Automaten-Restaurartt fand sich ini

ttnem Einwurf ein falsches Zehnpfennigstück vor. i «
§ Grober Unfug. In der Nacht zum 13. d . kratzte ein Unbekann-,ter an einer Inschrift eines Schaufensters in der Karlfriedrichstraße !

mehrere Goldbuchstoben ab und fügte dadurch dem Betroffenen einen :
Schaden hon 30 zu . \

§ Unangenehme Verwechslung . Am 31 . v . Mts . wurde einem
Jahren alten Knaben auf dem städt. Leihhause , der 2 Blusen , die
Tags zuvor im Aufträge einer angeblichen Frau Schwarz versetzte» :wieder auslösen wollte , aus Versehen ein Kostümkleid und 1 Bluse im ,Werte von 40 M ausgefolgt , ohne daß die Empfängerin bis jetzt er» ,mittelt werden konnte.

8 „Jugend von heute ." Ein 13 Jahre alter Knabe in Beiertheim !
stieg in einer dortigen Metzger -Filiale wSchentlich 2—3 mal durch ein
Fenster ein und entwendete jeweils Wurst- und Fleischwaren, sowietleine Beträge aus der Registtterkaffe . Das Geld verwendete er für sich, '
die Würste und das Fleisch versteckte er zu Hause , aß nach und nach die ,Würste und sobald er von seiner Mutter Geld erhielt um Fleisch zu holen, ,
steckte er das Geld in seine Tasche und entnahm dem Aufttag cntt- :
sprechend von sttnem Fleischvorrat. Auf diese Att und Weise mag er ,den Bestohlenen um mindestens 50 Jt geschädigt haben. Schließlich ver» \
anlaßte der Geschädigte , daß ein Metzgerbursche sich in den Laden ein- ;
schließen liefe, der dann auch den Täter auf der Tat ertappte und ihnder Polizei überlieferte.

tz Diebstahl. In der Nacht zum 8 . d. M. stahl ein Un¬
bekannter aus einer Wohnung , 1. Stock, in der Sofienstraße ht ;
der über Nacht ein Fenster offen gestanden war, eine goldene,
Uhr und Kette, sowie sonstige Schmuckgegenstände im Werte
von 258 M. ;

— Verhaftet wurde ein 34 Jahre alter Mechaniker aus Neuwied,
welcher dringend verdächtig ist in der Nacht zum 15 . ds . Mts . in der
Kreuzstratze einem Italiener mit einem Dolch einen Stich in den Rücken^versetzt zu haben.

Fackelzng der Karlsruher Studentenschaft .
Karlsruhe , 16 . Januar .

V . Anläßlich des vor einiger Zeit stattgefundenen Rektorat - ^
Wechsels an de: Technischen Hochschule „Fridericiana " veranstaltete die !
hiesige Studentenschaft gestern abend einen Fackelzug . Der Zug warjim Verhältnis zu den früheren Jahren in kleinerem Maßstabe ge- !
halten . Die den 8 . 6 . umfaffenden fünf Korps machten den Zug :
nicht mit . !

. Der Fackelzug , der als Ehrung für den Prorektor . Herrn Hofrat :
Prof . Dr . ing. Arnold und für den neuen Rektor Herrn Profeffor !
Rehbock gedacht lvar, nahm am Linkenheimer Tor feine Aufstellung . :
Diese war bis 6 '/. Uhr beendet . Nach und nach lohten dann bk . rotea (Flammen der Fackeln auf . und Punkt V»7 Uhr ertönte das Signal zum ^Abmarsch . Der Zug bot ein Bild glanzvoller Burschenherrlichkeit. ,
Voran tttten die Mitglieder des SusfchuffeS , welchen die 14 . Artillerie - ,Kapelle folgte . Dieser schloß sich ein sechsspänniger Wagen an , in ,
welchem sich der Vorsitzende des Ausschuffes , Herr Sind . Roth !
(Tulla ) befand. Es folgten der Verband der wiffenschaftlichenVereine »

'
die beiden Turnerschaften , die vier Burschenschaften Teutonia , Arminia ' !
Germania und Tuiskonia und der V. v ., bestehend aus den Verbind »!
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' -kk 25wigen Suevia (früher Humpen) und der Humbcrtia . Die Studentenwaren zumeist in KneipwichS erschienen . Die Chargierten und Fahnen¬träger jeder Korporation waren alle hoch zu Rotz , den blinkendenSchläger in der Rechten .
Der Zug , den eine zahlreiche Menge begleitete und der überall inden Straßen die Leute an das Fenster lockte , bewegte sich zunächst durchdie Stephanienstraße , am Kaiserplah vorbei nach der Kaiserallee undvon da nach der Kochstraße , der Wohnung des Herrn Prof . Dr . ing.Arnold. Hier machte die Spitze des Zuges Halt . Der Ausschuß begabsich in die Wohnung und bald darauf erschien Herr Stud . Roth amFenster , um in einer Ansprache dem Prorektor den Abschiedsgrutz zuentbieten und den Tank der gesamten Studentenschaft dafür auszu¬sprechen , daß Herr Hofrat Arnold während seiner Amtszeit als Rektorder „Fridericiana " mit so liebenswürdigem Verständnis die Interessender Studentenschaft wahrgenommen und deren Wünschen gerecht ge¬worden sei . Zum Schluß forderte Herr Stud . Roth seine Kommilitonen

zu einem Hoch auf Herrn Prof . Dr . Arnold auf . Kurze Zeit darauferschien Herr Prof . Arnold am Fenster und richtete folgende Ansprachean die Studentenschaft :
Liebe Kommilitonen !

Ihr prächtiger Zug . der mit lodernden Fackeln vor mir steht, undWe freundlichen Worte , die ich aus dem Munde Ihres Herrn Vertreters
soeben vernommen habe, erfüllen mich mit Freude . Herzlichen Tank
sage ich Ihnen allen für diese Ehrung , die Sie mir als dem Rektor des-ergangenen Studienjahres darbrmgcn , aber ich weiß, daß Sie mitmir einverstanden sind , wenn ich die Ehrung für den ganzen Senat ,der mir in treuer Mitarbeit zlqc Seite stand, entgegennehme. Ich sehedarin die erfreuliche Tatsache bestätigt , daß wir auf das vergangeneStudienjahr als auf ein Jahr gemeinsamer Arbeit und gemeinsamerFeste mit Befriedigung zurückblicken können und daß uns aufrichtige,freundschaftliche Gefühle verbinden.

i Diese Gefühle sind begründet und gefestigt durch die praktischenund idealen Ziele, die Lehrkörper und Studentenschaft zu einer großen' Gemeinschaft vereinigen . Wir Profesioren haben die schöne Aufgabe,Eie zu tüchtigen Fachmännern heranzubilden , aber wir dürfen nie der.
igeffen , daß in der Jugend ein unzerstörbarer Hang besteht , Ideale zusuchen und Idealen zu leben. Es entspricht gewissermaßen dem Gesetzvon der Erhaltung der Energie , der Taseinsenergie , daß das Kraft -
.bewußtsein und der Idealismus der Jugend unzerstörbar sind . Wir
Akademischen Lehrer fühlen die auslösende Kraft dieser Energie , mit'welcher die Jugend unsere Bestrebungen und unsere Arbeiten beein¬
flußt , ganz besonders. Es ist eine Freude , die Wissenschaften und dieLehre ihrer Nutzanwendung gleich Samenkörnern in eine strebsameStudentenschaft auSzustreuen .

Es ist aber auch unsere Pflicht , den idealen Sinn der Jugend zustützen und zu kräftiger: und seiner Betätigung die Wege zu ebnen,
.damit die Auslaufkurve der Taseinsenergie und des Kraftbewußtseinsim Alter sich nur langsam senkt , und damit Sie die Hochschule erfülltmit Arbeitsfreudigkeit verlassen und es Ihne » gelingt , sich die Meister¬schaft als Schmied der eigenen Geschicke zu erwerben.Liebe Kommilitonen ! Soweit es in meinen Kräften lag, habe ichals Rektor mich bemüht, den idealen Bestrebungen unsrer Studenten¬
schaft gerecht zu werden. Ich habe mit Freude wahrgenommen, daßein gesunder Sinn in unsrer Jugend lebt, und ich habe die Ueber-
zeugung , daß es nur nötig ist , sie auf gute Ziele zu lenken , um Er¬
freuliches zu erreichen.

. Liebe Kommilitonen ! lieber uns , am klaren Winterhimmel ,blinken freundliche Sterne . Möge auch Ihnen allezeit ein freundlicherStern durchs Leben leuchten, und mögen Sie einstens mit dankbaren
Gefühlen an eine erfolgreiche, an eine fröhliche Studentenzeit zurück¬denken!

Zur Bekräftigung dieses Wunsches fordere ich Sie aus , hinaus in'die herrliche, kalte Winternacht den erwärmenden Ruf erschallen zu-lassen :
Die Studentenschaft unserer Fridericiana lebe hoch , hoch , hoch !
Begeistert stimmte die große Zahl der Studenten in das auSge-

brachte Hoch mit ein.
Nun bewegte sich der Zug weiter nach der Hildapromenade , durchdie Stabelstraße , Maximilian - und Weberstraße . Vor dem Hause desneuen Rektors , Herrn Prof . Rehbock hatte sich eine zahlreiche Volks¬

menge angesammelt . Auch hier betrat der Ausschuß das Haus . HerrStud . Roth richtete auf dem Balkon mit weithin tönender Stimme eine
Ansprache an den Rektor, in welcher er u . a . ausführte , daß es dieStudentenschaft als ihre erste Pflicht erachte , Se . Magnifizenz herzlichwillkommen zu heißen. Die Studentenschaft wäre stets bestrebt, ein
freundliches Verhalten zwischen Lehrkörper und Studentenschaft zub̂ewahren . Mit einem Hoch auf Se . Magnifizenz schloß er seine be¬geisterte Ansprache . Alsdann erschien der neue Rektor. HerrProfessor Rehbock auf dem Balkon und richtete gleichfalls eine An¬
sprache an die Studentenschaft in welcher er ungefähr sagte :> Meine lieben Kommilitonen ! Von Herz spreche ich meinen Dank-aus für die Huldigung , die Sie mir heute darbringen . Wenn ich Siehier im Glanze der Fackeln sehe, so denke ich zurück an meine eigene.Studentenzeit . Es ist mir namentlich ein Fackelzug in Erinnerung ,welchen ich vor etwa 20 Jahren in Charlottenburg zu Ehren des Reichs¬kanzlers Fürst BiSmarck mitmachte. Wenn abermals 20 Jahre ver¬
gangen sind , so werden Sie im Mittelpunkt ihres beruflichen Lebens
stehen . Mit dem Wunsche , daß Sie Ihrer Zugehörigkeit zur „ Frideri¬ciana " stets gedenken mögen, bitte ich Sie mit mir einzustimmen in den

.Ruf : Unsere geliebte Fridericiana sie lebe hoch , hoch , hochl"
Bald darauf setzte sich der Zug von neuem durch die Moltkestraße,Destendstr . , Amalicnstr . , Erbprinzenstr . , Ritterstr . , Zähringerstr . demMarktplatze zu in Bewegung, woselbst er um -̂ 9 Uhr ankam. Hierbildete die Korona einen Kreis . Die Fackeln wurden zusammenge-

,werfen und angesichts des flackenden Flammenstoßes stimmten die Stu¬denten unter dem Klirren der sich kreuzenden Schlägerklingen das
„Gaudeamus igitur " an . Dann ertönte das Kommando: „Fackelzugex", und die Teilnehmer zerstreuten sich nach allen Richturrgen in ihreKneiplokale um daselbst die Feier bei edlem Gerstensaft fortzusetzen.

Aus de« Nachbarländer «.
, O Riederweiler (Lothringen) , 16. Jan . (Tel.) Der'
9jährige Sohn des Adjunkten Geoffroy tötete mit dem Gewehrseines Bakers seine 8 Jahre alte Schwester . Die von einem
Ausgang heimkehrende Mutter fand ihre Tochter mit zertriim -
mrrtem Schädel im Zimmer liegen.

Telegramme oer „ Dao . rprene " .
— Berlin, 15. Jan. Gouverneur v. Schnckmann melde:

Gunter dem 13. d. M . aus Deutsch-Südwestafrika : Der Bondet
Klein -Jakobus ist mit elf Mann und vier Gewehren aus demBondets-Rejervat entwichen. Er hat am 3. d. M. dis Farrn
Außenkehr am unteren Oranje, etwa hundert Kilometer westlichvon Warmbad, beraubt und das dort stehende Vieh abgetrieben .Die Räuber werden durch Patrouillen verfolgt.>■- _ - -

hd Berlin , 15. Jan . Der hiesige Verlrerer des „ Standard " tele ,
gmphiert , daß in diesen Tagen ein« deutsche Mission in Addis Abeba
eintreffen wird, um di« deutschen Wirtschafts-Interessen in Abessinien
zu fördern. Die Führung der Mission liegt in den Händen des HerrnArnold Holtz, des Vorkämpfers für deutsche Bestrebungen in Abessinien .
Kapitänleutnant Heyne steht ihm zur Seite .Das Ziel der Mission sucht man , wie der Standard -Korrespondentbehauptet, dadurch zu verbergen, daß man sie für eine JagdgesellschaftauSgab. Die wahren Zwecke der Mission seien jedoch ganz andere .Erstens werde Herr Holt versuchen , verschiedene neue bedeutend Konzs -
sionen zu erlangen , darunter ein Spirituosen -Monopol in Abesiinenund eine Konzession für einen regelmäßigen Automobildienst zwischenAddis Abeba und Tire Taoua , der Endstation der Bahn von der Küstebis Abessinien . Bestellungen für Waffen und Munition werden gesuchtund auch andere Projekte sollen gefördert werden.bl Berlin, 15. Jan. Ter Sohn der Frau v. Elbe, Leut-nant von Kruse, dementiert die Blättermeldung, daß er seinen
Abschied genommen habe und erklärt, daß er in absehbarer Zeit
sein Abschiedsgesuch nicht einznreichen gedenke.bä Chemnitz, 16 . Jan . Die Chemnitzer Handelskammer
nahm gestern zu der geplanten Neuordnung der Fernsprech¬
gebühren Stellung . Sie erhob scharfen Protest gegen die be¬
absichtigte Abschaffung der Pauschalgebühr und empfahl dagegendie Einführung einer gestaffelten Pauschalgebühr nach der durch¬
schnittlich geführten Zahl der Gespräche.

---- Bern , 15. Jan . Der Bundesanwalt regt eine Ver¬
einbarung W schweizerischen Hochschulen über gleiche Beding¬
ungen für die Aufnahme russischer Studierender an .— Rom, 16. Jan . Tie Bürgermeister von Turin und Rom er¬
lassen einen Aufruf , durch welchen die Italiener und die zivilisiertenVölker zur Teilnahme an der 1911 in Turin stattfindenden Jubi¬läumsfeier der Erhebung Italiens zum Königreich aufgefordert werden.— Konstantinopel, 15 . Jan . Bei der gestrigen Zeremonie des
Handkusses , welche zum ersten Male im Jildis Kiosk stattfand , konnten
sich alle Teilnehmer von der ausgezeichneten Gesundheit des Sultans
überzeugen. Die Zeremonie war mit einer für hiesige Verhältnisse be.
sonderen Neuerung verbunden : Bier Photographen des Palais hattengegenüber dem Thron Aufstellung genommen und machten eine Reihevon Aufnahmen während der Desiliercour . Seit der Thronbesteigungdes Sultans war dies nicht zu verzeichnen . Nach einer mehrstündigenZeremonie empfing der Sultan den englischen Botschafter O'Conor in
längerer Audienz. Es wird mir von wohlinformierte Seite versichert ,daß hierbei die auf der Tagesordnung stehenden , mazedonischen Fragennicht berührt wurden.

Cehernn, 16. Jan. Das Parlament war gestern znr
Besprechung über die endgültige Vereinbarung mit dem Schah
versammelt . Die Parlamentsmitglieder sind für heute zum Selamikbeim Schah geladen.

= Newyork , 16 . Im :. Zwischen dem Präsidenten Roosevelt unddem Schatzsekretür Cortrlyou ist ein ernstes Zerwürfnis entstanden, Weil
ersterer Cortelhou nicht erlaubte , sich um die Präsidentschaft zu bewerben,sondern die Unterstützung Tafts forderte. Der Rücktritt des Schatz -
sekretärs dürfte in den nächsten Tagen erfolgen.Wie das „B . Tgbl . " meldet, wurde Cortclyou das Amt des Präsi¬denten der Knickerbocker Trustgeseüschaft angeboten. Er soll abgelehnthaben. In Washington wird jedoch bezweifelt, ob dies eine endgültigeAblehnung sei .

— Washington, 16. Jan . Gestern nahm der Senat gemeinsammit dem Repräsentantenhause eine Resolution an . wonach die China
anläßlich des Boreraufstandes auferlcgte Entschädigungssumme ummehr als die Hälfte herabgesetzt wird . Der betreffende Betrag be¬
läuft sich nunmehr auf 11 655 006 Dollars .

Der Einzug des neuen Banns in Agram .
— Budapest, 15 . Jan . Der heute nachmittag erfolgte Ein¬

zug des neuen Banns von Kroatien , Baron Rauch, in Agram
nahm einen Übetaus stürmischen Verlauf. Eine riesige Men¬
schenmenge hjüte vor dem Bahnhof und in den Straßen Auf¬
stellung genommen . Der Banns wurde von den Spitzen der
Behörden erwartet ; er konnte jedoch nicht einmal seine Ansprache
an die ihn begrüßenden Funktionäre vollenden , da die Menge
unaufhörlich Abzugsrufe ausbrachte. t Während des Einzugs des
Bonus in die Stadt wurde sein Wagen , sowie der des vorfahren¬den Polizeichefs und des Vizebanus von der Menge angegriffenund mit Steinen und sonstigen Gegenständen förmlich bombar¬
diert. Es wurden auf den Wagen des Bonus auch Brandraketen
geworfen , die wie Bomben explodierten , was in der Menge
große Panik verursachte. Die Polizei scheint auf den Putsch
nicht vorbereitet gewesen zu sein ; denn sie schritt verspätet ein .
Vor dem Palais des Banns kam es lt . „Frkf . Ztg ." zu einer
förmlichen Schlacht. Die Polizei richtete gegen die dort ange¬
sammelte Menge mehrere Angriffe mit blanker Waffe , wodurchviele Personen verwundet tvurden . Mit schwerer Mühe ist es
abends gelungen , die Demonstranten , von denen viele verhaftet
wurden, zu zerstreuen.

Zur marokkanischen Angelegenheit
— Casablanca , 15 . Jan. Der Panzerkreuzer „Kleber"

kam am 12. d. M. hier an . Er stand während des ganzen Tages
durch seine drahtlose Telegraphie mit dem Eifelturm in Ver¬
bindung , die ausgezeichnet funktionierte . Der Kreuzer bring :
Personal und Material für die Einrichtung von Stationen mir
drahtloser Telegraphie an verschiedenen Punkten.

Darber Reschid ist heute früh ohne Kampf besetzt worden .
— Tanger, 15. Jan. Das Fest Abdelkebir ging voll¬

kommen ruhig vorüber . Das im Namen von Abdul Asis ge¬
sprochene Gebet wurde mit einer Artilleriesalve begrüßt . Ein
Vorbeimarsch der Truppen beendete das Fest.— Tanger , 15 . Jan . El Marani soll nach einem hier
umlaufenden Gerücht, die Wiederherstellung des Sultanats Abdul
Asis i» Fez durch einen Handstreich versucht haben, die Aus¬
führung . ihm aber infolge Verrats durch den Kaid der Scherarza
Mißlungen sein .

— Tanger , 15 . Jan . Hier zirkuliert die Nachricht , daßdie Französin beabsichtigen, nach Fez zu marschieren. In
deutschen kaufmännischen Kreisen ist deshalb große Besorgnis,da dem namhaften deutschen Handel in Fez das gleiche Schicksalwie in Casablanca droht. Bestimmt wird erwanet, daß das
auswärtige Amt für den deutschen Schaden analog Casablanca
eintreten wird

— Madrid , 15. Jan . Der „Jmparrial " richtet an den Minister¬
präsidenten Maura die Aufforderung , dem Lande klar und deutlich mit-

zuteilrn , welcher Art die Mission sei. die das Land in Marokko zu er.füllen habe , welche Opfer es werde bringen müssen und welchen NutzeneS davon haben werde. Weiter sagt der „Jmparcial "
, er habe voneiner wohlinfvrmierten Persönlichkeit erfahren , daß bei der gestrigeZusammenkunft von Pichon, Maura und Allen de Salazar ein »euezAbkommen nicht abgeschlossen worden sei. Angesichts der gegenwärtige»außergewöhnlichen Lage in Marokko werde die Regierung sich ab .wartend verhalten , entsprechend ihrer seither beobachteten Politik .

Zur Reform. ». Revoiutiousvelvegungin Ruhland.— Baku, 16. Jan. Gestern abend wurde in die Geschäfts¬
räume der Schwarzen Meer -Kaspi-Gesellschaft eine Bombe ge-
warfen . Mehrere Räume wurden zerstört. Ten Täter», bte
unerkannt entkamen, ist die beabsichtigte Beraubung der Gesell-
schaft nicht gelungen .

--- Lansanne , 16 . Jan. Wie die „ Kln . Ztg .
" erfährt , be-

tragt die Zahl der in der Angelegenheit der rnffischen Terro .
riste» Verhafteten nunmehr 24 Mann. Man neigt mehr und
mehr zu der Ansicht , daß es sich um verbrecherische Versuche
unter dem Deckmantel politischer Beweggründe handelt , doch
wird von den untersuchenden Behörden noch kein Aufschlußerteilt.

HE" Tie Erläuterungen zum neuen Gehaltstarif siehe
Seite 9 «nd 10. "ML

Briefkasten .
I . K. in Br . Die angefragten Taler haben für Sammler einen

Wert von je etwa 3,50 Mark. Das Zehnmarkstück von Kaiser Friedrich
hat im Handel keinen Mehrwert . Letztere Frage wurde nun schon mehr
als ein Dutzend mal beantwortet und wird künftighin Nicht mehr berück¬
sichtigt.

rsasferstatt » ves Rheins .
Konti«« ». Hafenvegel. 15. Jan . 2.67 ,» 1t. Jan. 2.68 m.
Achna «rin»« l, 16. Januar , Morgens 6 tthr 0.90 -».
- «hl. 16 Januar Morgens 6 Uhr 1 .3t >».
Waran. 16. Januar. Morgens 6 Uhr 2.7t >». gef. 0.08 >».
Mannheim, 16. Januar . Morgens 6 Uhr 1 .95 >".

MterullBeriA m Kurhaus HuMeck * 5! S.
Bekannte gute Lage für « iutorsport u. . » «re « . Großes UebungS -

selb u . Sprunghalte direkt beim Hotel. Glektr . Licht u. Zeutralheiz »
ung in allen Räupren. Teles . 13 (Bühl B . )

Am 16. Jan . 1908 . B.-M. Schnee 35 cm . Temperatur 0 Grad/
Sonnenklar , Alpenaussicht. Ski- und Rodelbahn sehr gut . 1062 a

Iergnügungs - und Iereins-Anzeiger.
(Das Rädere bitte« mau ans dem Inseratenteil zu ersehen . )

Donnerstag den 16. Januar:
Apollotheater. 8 Uhr Varretevorstellung.
peutschnai. Hendlunysgeti. -Berband . 9 Uhr Stenographieunterricht .
Frauenbildung . 6 Uhr Monatsversammlung . Sophienstr . 14. ,
„Friedrichshos". ««.«. >.
Großer Rathaussaal . 8 '/- Uhr Vortrag .
1 . K. Mandollnenges. 8% Uhr Probe s. Anfang . Alte Brauerei Printz .
ikoloffeum . 8 Uhr Vorstellung.
Männertnrnver . 8U . Männerabt ., Ztrlthlle . 6U. L.Damenabt ., Obrrrlsch.
Museumsaal. 8 Uhr Konzert Willy Burmester .
Schwarzwaldverein. Vereinsabend i. Moninger , Konkordiasaal, Vortrag .
Stadtgartrn . 7% Uhr Nachtfest mit Konzert. Eisbahn .
Turngenieinde. 8% Uhr Damenabtl . Turnhalle Sophienstraße .
Verein von Bogelfreunde«. 9 Uhr Wochenversammlung im gold . Adler-

•TAATS -KONTfSt;

8981a

♦Mil»!* tirtrfl ’iltllfl ' ifrt We » . Afe >ka. A,istralic» schnell . gut uud» >« »« biltinfahre» will,weudesich an die odrigt.
co»c. nluelausg ŵe »ou F . Kern . « arlSrntze . Gen.-Bertr. Kärlsriedrichstr .SS.

* Geschäftliche Mitteilungen .
Die Haushaltlehrerin E . Henneking hat ein „Fortuna " Kochbuch

zusammengestellt, das über die Frage : „ Was soll ich morgen kochen "
, die

sich jede Hausfrau täglich vorzulegen hat , erschöpfende Auskunft gibt.Ties Buch ist sehr handlich , in schönem Einband , 200 Seiten stark. Jede
Leserin dieser Zeitung , welche ein solches Buch zu erhalten wünscht , möge40 Pfennig in Marken an Dr . A. Oetker, Bielefeld emsenden. Das Buch
wird ihr dann franko nebst Rezeptbüchern dieser durch ihr Backpulverüberall bekannten Firma ' zugesandt. Alle diejenigen, die über die hohen
Preise der Lebensmittel zu klagen haben, finden in diesem Buche gute
Ratschläge, um einfache bürgerliche Speisen mit hohem Nährwert her-
zustellen . Für jedes junge Mädchen, welches sich dem Küchenwesenwidmen will, ist dieses billige Buch unentbehrlich. 152»

V Das Rußen des Petrolenm - Glühlichtes. Es ist längst festgestellt ,
daß das Blaken resp. Anrußen des Glühstrumpfes beim Petroleum -
Glühlicht lediglich durch Ueberhitzen der hierzu verwendeten Brenner ,
welche keine genügende Luftzuführung gestatten, verursacht wird . Nur
durch eine vermehrte Lustzuführung könnte ein« vollständige Vergasung
de» Petroleums erzielt und erst dadurch ein für den Haushalt brauch ,
bares Petroleum -Glühlicht geschaffen werden. Da aber die Luftöfsnungen
bei Brennern zu klein sind , um einen größeren Luststrom durchzulaffen,
so hat man neuerdings statt eines Brenners eine vollständige Lampe,
nämlich eine Luftzug-Lampe für Petroleum -Glühlicht konstruiert. Bei
dieser Lampe ist ein Zentral -Luftzugrohr eingebaut, welches durch den
Lampenfuß und das Bassin sowie durch den Brenner hindurchgeht. Diese
Einrichtung welche eine beständig« vermehrt« Luftzufuhr verursacht,
garantiert Kühlhalten und Blaksicherheit . Der kalte Luftstrom nämlich,der auch am Glühstrumpf entlang gleitet, verhindert das Ansetzen von
Ruß . Eine solche Luftznglampe hat gegenüber Bremern auch noch den
Vorteil , ahne jede Regulierung dauernd ohne Beaufsichtigung zu brennen.Bei einer Leuchtstärle von 70—SO Kerzen verbraucht die Lampe 1 Liter
Petroleum in ca . 18 Stunden .

Der Gesamtauflage heutiger Nummer liegt ein Prospekt der
Tuchfabrik Ott , Schwetasch , Görlitz bei und machen wir unseve Leser auf
diese gute und billige Bezugsquelle aufmerksam. 457a

Foerst -pr Generalvertreter für Baden , Südwestbayern , Eisass
und die Rheinpfalz : J . Estelmann junior .
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Fpeiligeattzs sämtliche Werke
neue illustrierte Ausgatte ,2 Kande , elegant gettunden »

nur Mk . 3 .5 V
nach auswärts Mk . 4 . 2 V , Nachnahme 20 Pfg . mehr .

des weltberühmten Erzählers , in neuer Bearbeitung herausgegeben von PaulRömer , 26 Teile zusammengestellt in 2 goldgeprägten Prachtbänden .ca . 1200 Seiten .

Friedrich Gerstiickrrs Meisterwerke

pr «b 3 Mark 50 pfg .,
nach auswärts 4 Mark (Nachnahme Mk. 4 . 20) .

Lrnffks und Aeitms aus ömeglm Lcöens-
Lmimmigkn eines älteren Zee - Äftziers.

Kulturbilder älterer Marinezeiten .
Das Einst und Jetzt.

Von Korvetten - Kapitän a. D. A . Tesdorpf , Neu -StreNtz .
Abonnenten der „Badischen Presse " erhalten das interessante Buch , das

gebunden 3 Mark kostet , für nur nach
auswärts 1 .80 Mk . franko .

Die deutschen Kolonien
in Wort und Wild

Saud und Leute , — Sitte « und « ebrüuche , — Wald , Wasser , Wege ,
alles das wird wahrgetreu von den besten Kennern geschildert.

Circa 800 Seiten nnt ca. 300 Bildern . Hochelegant gebunden.

t

KarlsruP
Lammftr. lb .

■ n m ■ ■

ZelWus
'

Such her Lrftnhungkn.
Das Buch ist der erste Versuch , auf Grund eigener Quellenstudien des

Verfassers das Werden und Wachsen der großen technischen Errungenschaftenaus dem dunklen Lauf der Jahrtausende klarzustellen , in zusammenhängenderSchilderung zu bringen und ' em weitesten Leserkreis in belehrender und
unterhaltender Form zu bieten .

Pracht -Einband , rein Leinen mit Hoch- und Goldprägung .
Ueber 500 Abbildungen .

nur Mk. 3—
nach auswärts Mk. 3 .5 v (Nachnahme Mk. 3 . 70).

Vorzugspreis Mk . 3 .50 ,
nach auswärts Mark 4 .— , Nachnahme 20 Pfg . mehr .

Die Natmchellkrmde»
ihr Wesen und ihr Wirke « in gesunde « und kranken Tagen

von Mare Canitz .

In hochelegantem Original -Prachteinband , reich illustriert .

Preis Mk » 3 » — , nach auswärts Mk. 3.50 , Nachnahme 20 Pfg . mehr.
Die anatomischen Abbildungen sind mustergültig nach Professor Bock .

Karlsruher Jalousie - und
Rolladenfabrik , G m. b . H.

(Inh . Jason & Overhoff )
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Rolladen a. MzD . MIi
Zug -Jalousien , Rollschutzwänden
Roll -Jalousien nach bewährten Pat.

Reparaturen prompt u. billigst
Fabrik Durlacher Allee 59 . Fernsprecher 2328 .

] . Koiar,
B551 151 Kaiserstrasse 151.

ignng elegant!
Spezialität: Frack- u. Gehrock-Anzüge.

NB. Während der Monate Jannar und Februar
besonders ermässigte Preise

11 = 11 11= 11

Die Fertigstellung
einer grossen Anzahl

II

Kieler Bücklinge
3 Stück 20 Pfg . ,

sowie

: Sprotten i
empfiehlt 987.2.2W. Erb ,

am «lideklplah .

Neues

Dürr - OM
Zwetschgen

| Pfd . von » O Pfg . an |

Birnschnitze
Pfd . 18 Pfg

Kranzfeigen
Pfd. 2 » Pfg .

m iDompfäpfßl

Ti Moshenhostumen mi

I

Pfd . 60 Pfg .

Datteln
Psd . 2Ä Pfg .

Misehobst
sehr beliebt

II

zeigt ergebenst an n . ladet zur Besichtigung höfl. ein

Georg Bilger
Fabrik u . Verleihinstitut von Kostümen
Telephon 2447 . für Telephon 2447 .

Karneval und Theater .
Bemerkt wird noch , dass das Geschäft in die eigens

zu diesem Zweck umgebauten Räume meines Hauses

Hirsehstrapse 28 g
verlegt wurde , u . dass der Garderobebestand , um allen ,auch den weitgehendsten Anforderungen gerecht wer¬
den zu können , auf jjhnr Ofl rtftft M S’1veutar -
eiue Höbe von UUBI AU UUU M . wert ge¬
bracht wurde . 702 .3 .2Wie seit Bestehen meines Geschäftes , so hat auch
dieses Jahr der vere*rh Stadtrat mir die Maskengarde-
röbe bei den 3 Festhalle- MaskenbäOen übertragen , und
werde ich speziell für diesen Zweck ausser einem
schönen Bestand in Dominos auch andere leicht «n-

Pid . 80u . S0 Pfg .

empfehlen

Ein ositziger

Schlitten
mit abnehmbarem Bock , noch wenig
gebraucht , &.n verkaufen . B16 ;>8
Durlach , Blumenstr . 7 ( Dummler ),

2 sehr schöne , dressierte

Foxterrier
(Pärchen , 2 und 1 Jahr alt , zu¬
sammen zu verkaufen . LI744
2.2 « aiserstratze 57 , 4 . St .

Pfannbucii ß B.
« . in . b . H .
Telephon 460

in den bekannten Verkaufs¬
stellen. 5113 .2 ,

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
n . Franenkleider , Stiefel , Uhren ,Gold , Silber und Brillante « ,Militär « Nnisormen . gebraucht «
Berten , ganze Haushaltungen ,
sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür , weil daS grösste
Geschäft , mehr wie jede Kon¬
kurrenz . « efl . Offert , erbittet
17999 mW . Wv
Telephon20lS . Markgrafenstr . 22 .

TafeUObst .
Schützenstratze 42 ist schönes

Tafel -Obst von 12 bis 18 Mk .
per Ztr . zu verkaufen . 17746*

» »

» »

» »

♦♦♦♦❖♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ■ ■

Restaurant RoteS ttSUS
sss neu . reno -viert ss

verbunden mit feinem Weinrestaurant.
Diners und Soupers in nur bester Qualität

Frisch zubereitete Speisen vor und nach dem Theater
Alle Delikatessen der Saison

Naturreine Weine , direkt vom Produzenten bezogen
Erstklassige Bedienung 1009

Elegantes Bierrestaurant
Ausschank von ff . Exportbier , hell und dunkel , aus der MOhl-
burger Brauerei , vorm . Freiherr v. Seldenecksche Brauerei .

Kleine pikante Frühstücke
Reichhaltige Mittag - und Abendkarte .

A sfnlF I/ 'Äla langjähr. Geschäftsführer/ \ UUll IVUIC , im „Friedriehshof“. -

■ ■

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ■ ■

Patentbureau
Dr . 8. Hauser , Strassönrg I . E.
«8«a Hoher Steg 23 . Tel . 1787

MietPianos
empfiehlt 10152*

Ludwig Schweisgut ,
Hofl., Erbprinzenstrasse 4J

Spiegel u . Polsterwareu , ganze
WohnungSei irtchtunge » ,

liefert zu billigen Preise » , anch* gegen Teilzahlung 17274

Möbelhaus Kronenjtr . 32 .

aller Art
empfiehlt

Akademirstr . 20 ,
Karlsraha .

Walthers Fichtennadel »

Brustbonbons
haben sieh vorstglich bewahrt

und sind zu haben k 30 u. 50 Pfp
9439a in den Apotheken . 8.5

Ein noch sehr guterhaltener Frack
nebst Ue . te für mittlere Figur
wird sehr billig abgegeben . B1676 .2 2

Sophienstratze 29 , pari .

Darlehen
beschafft schnell gegen Verpfändung
des Hausstandes , Lebensverf .-Abschl .-
Polizen , Hypothen rc. Rpto . 14414
tiorderi Sinsheimer , Karlsruhe ,
Bahnhofstratze 4 . — Tcleph. 2261.

imo Darlehen

auf Hypotheken, Bürgschaft , Lebcns-
versichernngsabfchluß u . sonst . Sicher¬
heiten vermittelt streng diskret u . reell
die Generalagentur W ri indt
hier Kapelleus tr . 60 . Rckpto.

6cl(1-Dar!ehcn
auf Schuldschein , Möbel , Wechsel ,
Hypothek re. rasch u. diskret. 10.6a . Haller , Stratzburg i . Elf .,
Broglicplatz 10. Rückporto. 169»

W -Dnlkhk»
rückzahl.) MarcuS Berlin . Born -
holmerftraße 1. Rückporto. 348a .3 .3

AnSzuleihen sind

10- 16,000 Mk.
auch aufs Land , als I. Hypotheke .

Gesuche befördert die Exped der
« Bad . Preffe " unter Nr . 812 . 8.2

Geld Geld 2.2
an Jedermann gegen Bürgschaft,
Hypothcke, Wechsel , Lebeusoersicher-
ungSabschluß . Bequeme Rückzahlung.
Off . u - Nr . BI577 an die Exped. der
» Bad . Preffe " erb. Rückporto 20 &

P4T Darlehen -Gesuch . "IB
Auf ein Anwesen auf dem Lande

wird ein Darlehen von ca . 15,000
Mark (50 "/o der amtl. Schätzung)
auf I . Hypotheke aufziinehmcn ge¬
sucht zu annehmbarem Zinsfüße
Prima Kapitalanlage . Off . unt . Nr.417a an die Exp . der „ Bad . Presse*
erbeten od . auf deren Bureau zu crkr.

Eine ciiics Balltoiietie
Größe 46 , wird zn kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . B1729 an bi;
Exped de.' . Bad . Presse* erb. 2,2

Mmiiei Sie MM
Ganze « utsteuer », s» wie « i » .

»eine Möbel liefert ein große »
Möbelgeschäft

üljiieAiilsihlagres reelle» Preises
auf monatliche Ratenzadlung unter
strengster Verschwiegenheit .
Kein Abzahlungsgeschäft !
nur als E » taege « k» n»n»e« dem

tit . Publikum gegenüber !
Zahlungsfähige Leute wollen bitte

unter Nr 859 Offerte an die Exped .
der »Bad . Preffe " einreichen » . werden
solche baldmöglichst erledigt . 3.2

Gutgehende

IMIillelzpra
in Etnpferich per sofort an kau¬
tionsfähigen , tüchtigen Pächter , welcher
Metzger sein muß , zu vergeben . Of¬
ferten unter Nr . 16975 an die Ex¬
pedition der »Bad . Presse " erbet . *

Für ein hiesiges mittleres Bier -
Restaurant werden per 1. April
ds . Js . tüchtige, kautionsfädige Wirts -
leute gesucht . Offerten unter Nr .878 an die Expedition der »Bad .
Presse* erbeten._ L2

Verloren
Sonntag den 12 . Januar bei Dobel
auf dem Skiplatz nach Herrenalb zuan der Chaussee oder aus deut Fuß¬
weg Rotensohl Herrenalb eine

goldene Ankeruhr
in Cclluloidkapsel mit orange - weiß »
grünem Bande . Hohe Belohnung
dem ehrlichen Finder zugefichert. da
die Uhr dem Verlierer teure « An¬
denken . Gest . Nachrichten a »
E . Schaeffer , Klauvrecktsttaße30 ,3 Tr , Karlsruhe . Bt586 .3.2

Maskenkostüm , sehr feines , ist
billig zuverk . ( Zigeunerin od.Pirrcti .
81710 .2 .2 Kafaneustr . S . 1 Tr .
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Gabelsberger.
„ Gegründet 18 . Oktober 1872 .

Wir beginnen Donnerstag de » lg . Januar d . I » . , abends
Wf, Uhr, in der Peftalozzifchnle, Zimmer Nr- 7, 3. Stock, eine«

Anfänger - Kurs
in der Babelsberger scheu Stenographie

gack labe « zu zahlreicher Beteiligung sreundlichst ein .
Wir bemerken, daß bei den meisten staatlichen Behörden , sowie bei

wer Stadtverwaltung von den Beamten , die vorzugsweise mit Schreib -
i arbeiten beschäftigt sind, die Kenntnis der Stenographie »ach System
Babelsberger verlangt wird . 848,9 .2

Der | {>anrft <tnfr.

Großer Rathausjaal.
Donnerstag den 16 . ds . Mts ., abends S lj2 Uhr :

deS Herrn Prof . L .1 91 « inser über :

8ese« M Mttim tim iutmsiimleiigilfsferiic mi)
Eiperanto .

Nach Schluß des Vortrages :
' DiSkusfiou , Ausstellung von Büchern, Zeitschriften,

Kataloge re. in Esperanto von 7 '/» Uhr an.
Eintritt für jedermann frei . 976

Sonntag de« 19 . Januar , abends 6 Uhr.
\ m großen Rathaussaol :

Vortrag leg UnivkkßiktSprMirS Dr. Baelimann
a »S Erlangen über :

Jim M vir in 20. jaOMerl ich an doll ?
“

Eintritt : 1 Mk. und SO Pfg . Die Abonnementskarten des Evang .
Vereins haben Gültigkeit für diesen Vortrag ._ 1015 2. 1

Unter dem Protektorat Gr . König !- Hoheit deS Grobherzog »
Friedrich II . von Bade «.

B -
Wir erfüllen hiermit die traurig « Pflicht , unsere vrrehrl -

Mitglieder von dem Hinscheiden unsere» lieben Kanicraden und
langjährigen verdienstvollen VerwaltungSratSmitgliede »

km Heinrich Becker,
geziemend in Kenntnis zu sehen.

Unser verein verliert in dem Heimgegangenen ein eifrige »
BrrwaltungSratSmitglied und einen treuen und aufrichtigen
Kameraden und wird demselben ein treue » und ehrende » An¬
denken bewahrt bleiben.

Di « Beerdigung findet am Freitag de « 17 . d ». Mt ». ,nachmittag » halb S Uhr« von der Friedhofkapelle au» statt .
Zahlreiche Beteiligung erwartet

Der BerwattungSrat .

m Mt.
Gott dem Allmächtigen hat e»

I gefallen , unsere * liebe Mutter ,
| Grobmutter , Urgroßmutter und !

Tante

Mn Mim,
ged Hermann

Mittwoch vormittag */4 Uhr in
die ewige Heimat abzurufen .

3 « Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Stock (Uwe.
Karlsruhe , den 16. Jan . 1908

Beerdigung : Freitag mittag
halb 2 Uhr . 1029

Trauerha »» : Werderstr . 23.

Is . Hektographenmasse
empfiehlt billigst die
Krpedilion der „ And . Presse " .

Auch werden gebraucht « Appa¬
rate prompt und billig umgegosfe «
und neu aufgefüllt .

Kapital .
Von hervorragendem Fachmann

» erden für ein eigenartige » , ristko-
srcies Unternehmen sofort 8000 M .
gegen hohen Zins u . Gewinnanteil ,evtl , nur kurz , zu leibe « gesucht .
Offerten von Selbstg . bern erwünscht
unter Nr . 01698 an die Erycd . der
„ Bad . Presse ".

'
2.2

u große« « arten m Ettlingen
auf 1 . Januar 908 zu verpa teu
evtl , zu vertan ea . 16700 *

Näheres Karlsruhe , Bel ort -
stratze 7. 2 Stock

GUSTAV RAPP
Atelier für Zahnheilkunde und Zahnersatz

Karlsruhe, Amalienstr . 75, a& Kaiserplatz.
Sprechstunden 9—12 und 2—7 Uhr. Sonntags 9—1 Uhr.

Schonendste Behandlung. — Massige Preise.

LocomobHen ^2°
Fahrbare Dampfkessel tffr

gibt kauf - and anetweice ab : 6640a .52.24

Maschinen- Industrie Ernst Haibach , 9.-G.
Frankfurt a. 91. , Kettenhofweg 95.

Liederhelle Karlsruhe

Samstag den 18 . Januar 1908

Herrenabend
im VerelanlekAl (L»vnrankM )
unter getältiger Mitwirkung des

Schnaudidlorchesters . 1011
ata Beginn J/«9 Uhr . aiuai .

Wir laden zu dieser Veranstaltung
unsere verehrlichen aktiven und
passiven Mitglieder ergebenst ein

Der Vorstand .

Setawarzwaldverein
(Sekt Karltrnk*)

Donnerstag den
16. Jannar 1908 :

im Moninger (Kon¬
kordiasaal ) .

Vortrag : Von der Bernina ins
Passeyer .

Karlsruher

Männerturnverein,

Mittwoch den 22 . Jannar ,
9 '/, Uhr abend » :

Außerordentliche

Generalversammlung
im BereluSIolal

(Concordiasaal Moninger ).
Tage Sordnung :

Borlage »er umgearbeiteten
Satzungen.

Anträge zur Generalversammlung
find laut Satzungen spätesten« 3 Tage
vor der Versammlung beim Vorstand
schriftlich einzureichen. 1047

Der Dnrnrat.

Karlsruhe .
Heut« Donnerstag , abend»

9 Uhr :

Wachen -Versammlung
im Vereinslokal „ Goldener Adler " .

Der Borstaud.
nimmt nochKund -
fchaft an . 10 .10

17169 « erderplatz » » , 2. Et -

Orichkerzogl . Üofiltealvr
z « Karlsruhe .

Donnerstag den 16. Januar .
2 » , AvoiineiiieiilS' Borftellnng der

Abt. V ( graue ridonnenientelarten )

Maria Stuart
Trauerspiel in 5 Akten von Schiller .
Leiter der Auftühruna : G . Schrsranel .

Personen :
Elisabeth , Königin von Eng¬

land . . . . SR. Frauendorfer .
Maria Stuart , Königin von

Schotiland , Gefangene in
England . . . *)

Robert Dudley , Graf von
Leic ster . . .

' . . Fritz Herz.
Georg Talbot , Graf von

Khrew »vvry . . . Joseph Mark.
Wilhelm Cecil, Ba >'vn von

Vu legh . . Wilh . Waffermann .
Wilhelm Davison , Staats »

sekretür . . . . Franz Wahl .
Graf von Keni . Hern, . Iteffelträger .
Ära ! Aubespin« , französischer

Ge andter . . . Hugo Höcker .
Graf Bellievre , autzerorbentl .

Botschafter v. Frankreich Fe ix KroneS
Ritter Amia » Paulet , tzüier

der Maria . Wilhelm K- mpf.
Mortrmer . sein Neffe Paul Seidler .
Dr »g«o » Drury . Ludw . Schneider.
Meivil . Hauobof -x » -

Meister ^ Adolf Halleqo.
Hanna Kennedy.

Amn-e
Buigoyn , Leibar,I
MargrrethaKurl ,

llammerirau

struvkarbeUeü Art werocn tut ® u . otlllg angeferrig .
in de: drndrrei der Satz preß .

ilmalie Cramer .
Fritz Koch .

Juli » Sckwar ,
Okelly , MortimerdFreuiid H. Benedict
Offizier der Leibwache Map Schneider
Ei » Page . . . Luise Stolze -
Der Sberii der Grafschaft.
Englische uns französisch » Hokberren.
Sagen . Trabanten . Dienerinnen der
Königin von Schottland . Ge' olge de«

SheiifS .
*) Maria Stuart : Lalla Richter

vom Raimund -Tveaier in Wien
al » Gast .

'■«Un» 7 Nßr. ckn» . V( ll Uhr
- a »ir -4r - lkan « l : .7 Phr .

Mittel-Preife .

Färberei Printz
6 5 bilwiUr » — ö 00 A.*igeSltiUi

AHnuhmeettLet* übtttaU ***

FTK

Bl

GESCHÄFTS - ERÖFFNUNG

IHfibel- u . Polsterwmlager
Albert Schiler
KARLSRUHE , Herrenstr. 46
über 20 Jahre techn . Leiter im Möbelmagazm
Vereinigter Schreinermeister . . 1 === == 754 .2.2

Kompl . Zimmereinrichtungen sowie einzelne Möbel
in nur vorzüglicher Ausführung in verschiedenen Preislagen .
Eigene Tapezierwerkstätte . — Zeichnungen und Voranschläge bereitwilligst .

J . Wessler «

Frost- !l .Schrlliidensalbe
50 Pfg ., b . Eins . v. 60 Pfg . in Briesmk .

franko . 458s .2.1
Loewenapvtbrke 1. llsssier . Lavr i.B .

< »
könnte Fräulein da » Kleidermachen
gründlich erlernen ? Äefl . Offenen
unter Nr 61764 an die Expedition
der .. Bad - Prcffe " erbeten .
Aeltrre » rirfbri , suchenBeschäf.
u. jflng ZIlUtluUH tigung bei
einer Schneiderin , würden auch in
ein Geschäft gehen. Zu erfragen
unter Nr . Ll8l8 in der Expedition
der „ Bad . Preffe ".

Verloren wurde Dienstag abend
in der Grrwigstr . ein Knabenstiefel .
Abzugeb. Dnllastr . 88 , IV , r . B ~

Hundekopf
als Stockgriffknopf verloren . Geg.
Belohnung abzugeben 61725 .3 8

Melau hthonstr . 4, III,
ki> int (Foi| zitdinKs. S;,
gegen Futtergeld und EinrückungS -
gebühr Kronenstr . 18 , 4. St . , mit -
tag » zwilchen 12— 1 Uhr - 61852

1« Fmliurg 1.
derlanf « oder verpacht « ich mein

LL nitri . WWimlL
unt . günst . Bedingungen , weg. Uebcrn.
eine» gr . Gefch. im An «l. Gest. Off .
erb . u. a . Iva , fraidurg I.B., hauptpostL

ei große , schöne
eUGemälde

neu, Landschaften (kein Oeldruck ) , mit
prachtv . Goldbarock-Rahmen , 85 cm
breit , 70 cm hoch, für nur 12 Mark
per Stück ) n verkaufen . 61875

Do « gla » stratze 36 , parterre .
10 ZnbUSmnr - Sweimattstück « von

Grofiherzog von Baden zu verlaufen .
Zaaibrücken . Vorstadtstr . 41. " '» .3 .2

Äuterholt brauner Käst « wagen
mit vernickelten Gummirädcrn ist
r-reiSwert zu verkaufe « . 61868
Ludwig - Wilhelmsir . 12 , I V , l.

ll»elsruhe,lla soeore. tSa, I
kiltest « iMOBeei >fiipedlti «a

l ' rrkaii
von zwei

Geschäftshäusern
In größter Industriestadt

d. bad . Schwarzw . ist ein neu -
erbautes Geschäftshaus gegen¬
über dem Hauvteingang der
Realschule zu verkaufe « .

Dasselbe ist 2 /, stückig , ren¬
tabel eingerichtet u . würde sich
vorzüglich für ein 303a2 .2

Schreibmaterialien *
oder Spezerei -Geschäft
eignen , zumal ein derartiges
Geschäft in nächster Nähe nicht
vorhanden Preis ca . M . 28000

Ferner ein Eckhaus in
schöner Lage der Stadt , 8stöckig
und Mansardenwohnung (je o
Zimmer , Küche und Speisekam¬
mer ' parterre ein geräumiger
Laden mit 3 großen Fenstern
und Zubehör . Solches würde
sich für Blickerei » Konoitorei

^ u . La ' « mit rSeturcstauraut ,
wie auch jedem andere » Ge¬
schäftsbetrieb eignen . Preis
ca . M 451 .00. -

Die Bedingungen sind äußerst
günstig . Best. Anfragen unter
IV. Z. bef. die Annoncen -Ex-
pedition II » « scu !,4ctu dt
lotirr A .- G . « ViHiugcn .

Ged 10841 »
4.3 Geld

wird bei guter Sicherheit unter
Abschluß von Lebensverstcheruiig
obne Zahlung irgend welcher
Sves n touiantcst au - gelieben.
Offerten unter 3 . 109 an Ha »sen -
stein & Vogler , A. -G., Stuttgart .

An gutem Mittag »» » . Abendtisch
könn. einige best . Herren ».Damen te >ln .
646266 6.6 Sop hieustr . 1S2. part .

teilen finden
Zeichner

gesucht . Diejenigen , welche in In¬
stallation u. Metallwarenfabrikation
tätig waren , erhalten den Vorzug .

Offerten mit Gedaltsansprüchen
und frühesten Gintrittermrues unter
Nr 446 » an die Exvedition der
«Bad . Presse * erbeten .

im jofartip Antritt
wird f. hiesiges verlagrbüro

JungerIHann
perfekt im MMsiksistreibtii
gesucht . Ansangrgehalt
monatlich 60 Mark. Steno¬
graphie erwünscht , jedoch nicht
Bedingung .

Offerten unter Rr. » 1833
an die Expedition der „Bad.
preffe- erbeten.

[« «ff Kaiisimil,
in der amerlkanische « Büchführ »
« ng sowie Korrespondenz und
Stenographie vollständig perfekt,
findet dauernde Stelle . Offerten ,
mit Lebenslauf u . GehaltSansprüchen
versehen, sind an die Unterzeichnete
Genoffenschaft einzureichen. 1032 .2 .1

Milkr- nnö TSillittllkifttr.
Sinfeefi^ rnefenfihtit ÄüllSttljt,
_ E. « . w. b. _

Ein junger Manu
in AnfangSstellung für mein tech.
Bureau sofort gesucht , der steno¬
graphiere « kann

Offettcn unter Nr 61665 an dir
Expedition der «Bad . Presse ^.

Revesewaudte intell . Herren ,
Kaustente , Techniker , Lehrer ,
Pensionäre , die sich al »

IStijcIierreiseiide
eignen , können sich durch Vertrieb von
Spezialwerke « für Be « mte,Tech »
uiker , Kausleule k - einen hohen
Verdienst (monatlich 3 ^ 400 Mk )
verschafien. ?914a .i6 .10
Bcanes & Hachleld, Potsdam

Wein .
Krstklasfig« Weingroßhaup.

»nng des badische» Oberlandeb
ioeh ( tüchtigen

Vertreter
für Karlsruhe «nd Umgebung.

Offerten unter F. 400 »
a« Rudolf Moase, Frelbnr «
1 . B . 270 »2.8

Mehrere lüg. Herren
mit tadelloser Vergangenheit , finde«
angenehme Stellung w. Wochen» resp.
Monats -Salair .

Offerten unter Nr . W6 » an die
Erved . der „ Bad . Prcffe *. 22

^ 1. 3 - hltlk .
verdienen gewandte Leute durch Brr »
trieb uucutb Genußartikel . Näh .
C. Ermel , Fra nkfurt a . M .
Agons g.i r Berk. u. Utgarr. a.Asirül gks . Wirte re. Berg . «#.
250 -41 mon. n . Jttrgeaaea dkCo .,
HamburK SO . 158a £ .h

Lehrling gesucht.
Junger intelligenter Mann für '

da » Bureau unserer EngroS -Geschifte»
zum Eintritt per Ostern gefncht . '
Nur schriftlich« Offenen werden ,
berücksichtigt. 1028.2.1

K . L . Siorn A Sohny
vrbprtuzeustratze II .

Wir suchen zum baldigen Eintritt

ei« Miileili ,
welches im Maschinenschreiben und
Stenographie perfekt und mit Kontor¬
arbeiten vertraut ist. Gest. Offerten
mit Zeugnisabschriften erbitten

Elf kann de JBaer ,
Pavierwarcnfabrik ,

9692 .2 Lachnerstraße 7/ » .

Ein jüngere » , kräftigt » Mäd¬
chen achtbarer Eltern , welche »
Luft hat » sich al » Aerkänsert «
in einem Delila ' « .sen - und
Kolonialwarengeschüft aus -
udilden , wird per 1. Febr . d.
. zum Eintritt gefncht .
Zu erfragen n. Rr . 84S i . d.

Exp. der »Bad . Presse *. 3.8

S

Ladenhalterin !
Wir suchen für eine unserer Filialen eine gewandte,

solide und kautionc-sähige

Ladenhalterin
mit 2 eigenen (weiblichen) Hilfspersonen zu möglichst baldige«
Eintritt

Schriftliche Offerten mit Zeugnissen oder Zeugni-abschristeu
erbeten an

Den Vorstand 1M0U
des Lebensbedürfnisvereins Karlsruhe .

Per sofort, evtl , später bei hohem Gehalt gefncht :

tüchtige erste Putzarbeiterin ,
tüchtige

lverlräulerinnen
für die Abteilungen »laiiiifMitiir « ad HaMhaltn « « *

Ausführliche Offerten mit Angabe der GehaltSantzirüche an

yetlbromia . N.
W " Persönliche Po stellnng in Ka »>e * i aul »* an

Freitag de « 17 . » «. Mt ». , mittag » zwischen li — */A im‘ »Ma .2 .1Hotel (lernaala .
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Hs öc» grläolernnjien z» neiuit Echaltstakis.
Mittlere Beamte .

(Fortsetzung. )
Dagegen hält die Großh . Regierung die Gleichstellung der

Aktuare ( d . h. der auf den nicht gehobenen Aktuarsstellen ver¬
endeten Anwärter auf Gerichtsschreiberstellenund auf Bureau -
beamtenstellen usw . im Geschäftsbereich der Ministerien der
ctustiz 2c. und des Innern ) mit den Finanz - und Eisenbahnassi¬
stenten schon mit Rücksicht auf die verhältnismäßig einfache Art
-er Tätigkeit der Aktuare nicht für angängig . Die Aktuare sind
deshalb im neuen Tarifentwurf für sich in eine besondere Unter¬
abteilung der Tarifabteilung G — G O .-Z . 3 — eingereiht wor-
jett, was gegenüber ihrer bisherigen Einreihung in Abteilung H
ß .Z . 9 eine recht erhebliche Verbesserung bedeutet.

Der Gehaltstarifentwurf unterscheidet nur zwischen Bureau -
beamten bei Zentralverwaltungen und solchen im Bezirksdienst.
Unter letztern sind alle Bureaubeamten begriffen , die nicht bei
einer Zentral Verwaltung eingestellt sind, also auch die Bureau -
bcamten bei Landgerichten. Staatsanwaltschaften ^ Landeskom-
inissären, Hochschulen, Heil- und Pflegeanstalten .

Die Vorrückungsmöglichkeit ist bei den verschiedenen Arten
-er Bureaubeamten ziemlich gleichmäßig geordnet . Bei Zentral¬
verwaltungen sollen allgemein 60 v .H . aller Stellen in die oberen
Gehaltsklassen (Abteilung F ) eingereiht werden, bei der Bezirks¬
verwaltung der allgemeinen Staatsverwaltung 40 v . H. Bei der
Eisenbahnverwaltung sollen nach dem Tarifentwurfe von den
Bureaubeamten des Bezirks nur 25 v . H . in die obere Klasse Vor¬
rücken, und zwar einmal mit Rücksicht auf die große Zahl an
sonstigen gehobenen Stellen im Bezirksdienst, dann aber auch
mit Rücksicht darauf , daß die verhältnismäßig recht große Zahl
Beamten der Zentralverwaltung in den oberen Klassen mit 60
v. H. der Stellen beteiligt ist.

Wegen der Uebertragbarkeit der unter F O .-Z . 2 und 3 für
den Dienst der Cisenbahnverwaltung vorgesehenen Stellen vergl.
die Erläuterungen zu F O .-Z . 1 , 2 Eisenbahnverwaltung .

Bei der Festsetzung der Verhältniszahl für die gehobenen
Stellen war man von der Absicht geleitet, nicht nur den Bureau¬
beamten der Zentralverwaltung , bei denen schon bisher eine an¬
gemessene Beförderungsmöglichkeit bestand, den Besitzstand an ge¬
hobenen Stellen möglichst zu wahren , sondern auch den Bureau¬
beamten der Bezirksverwaltung , denen bisher verhältnismäßig
wenig gehobene Stellen zugänglich waren , zur Erhaltung eines
tüchtigen und arbeitsfreudigen Stammes von Beamten im Be¬
zirksdienst eine Beförderungsmöglichkeit zu eröffnen , die hinter
jener für die Beamten der Zentralverwaltung nicht zu sehr zurück-
fteht. Diese Absicht wird im großen und ganzen erreicht werden
durch die eben erwähnten Verteilungssätze fiir die gehobenen
Stellen. Die Beamten der Zentralverwaltungen erleiden durch
diese Verteilung der Stellen eine kleine Einbuße , während die
Beamten der Bezirksverwaltung sich ganz erheblich verbessern
werden.

Die unterschiedliche Bemessung der Verteilungssätze für Zen¬
tral- und Bezirksverwaltung erscheint gerechtfertigt, weil die
Beamten der Zentralverwaltung dort nur selten ihre erste etat¬
mäßige Anstellung finden, vielmehr die Einberufung der Beamten
zur Zentralverwaltung in der Regel erst nach längerer praktischer
Erprobung im Bezirksdienst erfolgt . Die Anwärter für die ge¬
hobenen Stellen bei der Zentralverwaltung sind deshalb in der
Regel von vornherein einige Jahre älter im Dienst, als die An¬
wärter für die gehobenen Stellen im Bezirk. Bei gleichen Ver¬
teilungssätzen für die beiden Arten von Beamten müßten sonach
die Beamten der Zentralverwaltung im Vorrücken in höhere
Klassen erheblich hinter den Beamten des Bezirksdienstes zurück¬
stehen . Dies geht aber nicht an ; im Gegenteil ist den Beamten
der Zentralverwaltung mit Rücksicht auf ihren oft sehr schwierigen
und anstrengenden, einen hohen Grad von Gewissenhaftigkeit,
Pünktlichkeit und unbedingte Zuverlässigkeit erfordernden Dienst
in der Beförderung ein Vorzug vor den Beamten des Bezirks¬
dienstes einzuräumen , damit der Zentralverwaltung ein diesen
Anforderungen genügendes Personal erhalten werden kann.

Aus diesem Grunde sollen die Beamten der Zentralverwalt¬
ung vor jenen im Bezirk auch dadurch hervorgehoben werden, daß
die oberen Gehaltsklassen der Beamten der Zentralverwaltung den
oberen Gehaltsklassen der Beamten der Bezirksverwaltung im
Gehaltstarif je um eine Unterabteilung (Ordnungszahl ) voran¬
gestellt werden. Diese Art der Besserstellung der mittleren Be¬
amten der Zentralverwaltung vor jenen des Bezirks entspricht auch
dem bisherigen Zustand.

Die Bureaubeamten der Zenträlverwaltüng sowohl wie jene
der Bezirksverwaltung sind im Tarifentwurf in drei Klassen ein¬
geteilt. Die einzelnen Klassen sind unter Beachtung der vorstehen¬
den Grundsätze wie folgt eingcreiht :

« . Beamte der Zentralverwaltung :
Geh .-Klasse XII in die Abteilung G 2,

t " tt

tt tt

F 2,
F 1 ,

b . Beamte der Bezirksverwaltung :
Geh.-Klasse III in die Abteilung G 2,

„ n ff ff f, F 3,
ff I ff ff ,f F 2.

Eine Ausnahme machen die Beamten des Bezirksdienstes
der Eisenbahnverwaltung , die nur in zwei Klassen eingeteilt
sind : Geh.-Klasse II in der Abteilung G 2 und Geh.-Klasse I in
der Abteilung F 3 .

Die Schaffung einer Vorrückungsmöglichkeit für diese Be¬
amten bis zur Abteilung F 2 unterblieb aus den gleichen Grün¬
den, aus denen sie an gehobenen Stellen nur 25 v . H . aller
Stellen erhalten sollen (vergl . unter ll Absatz 8) .

Zur ^.w eiten Gruppe der mittleren -Beamten gehören
die technischen Beamten und Zeichner. Bei ihnen ist zu unter¬
scheiden zwischen solchen

a ) mit Werkmeister- oder gleichartiger Vorbildung ,
b ) mit Hochschulbildung ohne Staatsprüfung .
Die Beamten der unter a erwähnten Art sind bisher aus¬

nahmslos zu den unteren Beamten gerechnet worden, da die
Derkmeisterprüfung nicht als gleichwertig angesehen worden ist
Mit den Prüfungen , welche die mittleren Beamten abzulegen
haben . Tie in Betracht kommenden Beamten sind deshalb s. Zt .
in die Gehaltstarifabteilung 8 eingereiht worden : Technische
Assistenten (8 O . -Z . 1) , Zeichner und Werkmeister (8 O .-Z . 2)
und Werkführer (8 O . -Z . 3) . Hierin soll eine Änderung inso¬
fern eintreten , als künftig die Techniker mit Werkmeistervorbil¬
dung dann in die Gruppe der mittleren Beamten einrücken sollen ,
wenn ihnen Geschälte übertragen sind, die sonst von mittleren

Beamten besorgt zu werden pflegen. Unter derselben Voraus¬
setzung soll in der Übergangszeit nach dem Inkraft¬
treten des neuen Gehaltstarifs auch nicht ausgeschlossen sein ,
bereits etatmäßig angestellte technische Beamte , welche die Wcrk -
meisterprüfung nicht abgelegt haben , ausnahmsweise unter die
mittleren Beamten einzureihen, wenn sie sich in ihren Stellungen
in längerer dienstlicher Tätigkeit durchaus bewährt haben.

Ferner soll die Behandlung eines Technikers als mittlerer
Beamter auch dann zulässig sein, wenn für seinen Beruf eine
staatliche Prüfung früher nicht eingeführt war oder jetzt noch
nicht besteht , z . B . für Maschinenbau und Elektrotechnik , aber
immer nur unter der Voraussetzung, daß der Techniker eine der
Ausbildung der Werkmeister gleichwertige Vorbildung aufweiscn
kann , und daß die Art und die Wichtigkeit der ihm übertragenen
Geschäfte seine Gleichstellung mit den mittleren Beamten ge¬
rechtfertigt erscheinen lassen .

Wegen der Möglichkeit , auch noch später ganz beson¬
ders tüchtige und leistungsfähige Techniker ohne
volle Werkmeister - oder gleichwertige Vorbildung in die Gruppe
der mittleren Beamten vorrücken zu lassen , vergl . § 6 des Ent¬
wurfs der neuen Gehaltsordnung und die Begründung dazu .

Aus dem Vorstehenden ergibt sich , daß ein Anspruch auf
die Anstellung mindestens in der Abteilung G aus der Ablegung
der Werkmeisterprüfung nicht abgeleitet werden kann, daß viel¬
mehr die Anstellung der Techniker mit Werkmeisterbildung in
der Abteilung 8 oder -I auch künftig die Regel bilden soll , wenn
ihnen Geschäfte zugewiesen werden, die sonst nur unteren Be¬
amten übertragen zu werden pflegen, oder wenn die Leistungen
eines Technikers den Anforderungen nicht entsprechen , die an
einen mittleren technischen Beamten gestellt werden müssen .

Auf die Zeichner , für die keine bestimmte Vorbildung vor¬
geschrieben oder üblich ist, sollen die vorstehenden Grundsätze
sinngemäße Anwendung finden. Die Einreihung unter die mitl -
leren Beamten kam : bei ihnen lediglich von einem gewissen Maß
von Fähigkeiten und Kenntnissen — Fertigung schwieriger zeich¬
nerischer Arbeiten — abhängig gemacht werden.

Bei den mittleren technischen Beamten mit Hoch¬
schulbildung handelt cs sich um solche Techniker, die zwar
Hochschulbildung besitzen , aber eine besondere Prüfung für den
staatlichen Dienst (Staatsprüfung ) nicht abgelegt haben. Es
kommen hier in Betracht die bisher in die Abteilungen F O . -Z.
2 und E O .-Z 2 eingereihten Ingenieure und Eisenbahnarchi¬
tekten . Im neuen Tarifentwurf sind diese Beamten entspre¬
chend ihrer höheren Vorbildung und der Art der ihnen in der
Regel übertragenen Arbeiten in die Abteilungen F O . -Z . 1 und
E O .-Z . 1 eingereiht.

Eine Änderung soll gegen bisher insofern eintreten , als die
Anstellung derartiger Beamten auf Stellen der Abteilungen F
und E nicht mehr auf einzelne Verwaltungen beschränkt bleiben,
sondern in allen Zweigen der Staatsverwaltung möglich sein
soll, z . B . die Anstellung von Architekten als Bauaufsichtsbeamte
(Baukontrolleure ) .

Die dritte Gruppe der mittleren Beamten umfaßt die
„Seminaristisch und technisch gebildeten Lehrer an Mittelschulen
rc .

", bisher Real-, Gewerbe-, Handels " , Zeichen - und Musiklehcer
sowie Turnlehrer (ein solcher bisher „Technischer Assistent ^ .

Alle diese Lehrer sind in der Unterstufe (Geh.-Kl . Hl ) in
die oberste Ordnungszahl der Abteilung G eingereiht . Die Be¬
förderungsstellen sind in den Abteilungen F O .-Z . 2 und F
O .-Z . 1 vorgesehen , und zwar sollen in die Geh .-Kl. II (F O . -Z .
2) zwei Fünftel und in die Geh.-Kl. l (F O .-Z . 1) ein Fünftel
aller Beamten vorrücken können . Durch diese Einreihung in
Verbindung mit der äußerst günstigen Beförderungsmöglichkeit
sind diese Beamten besser gestellt , als die übrigen mittleren Be¬
amten . Eine tveitergehende Bevorzugung vor den mittleren Be¬
amten wäre nach der Vorbildung und der Art der Tättgkeit
dieser Lehrer nicht gerechtfertigt. Insbesondere ist die erste An¬
stellung in der Abteilung F aus dem Grunde nicht angängig ,
weil sonst ein großer Teil der seminaristisch und technisch gebil¬
deten Lehrer, da sie verhältnismäßig früh zur etatmäßigen An¬
stellung gelangen, in den Anfangsjahren günstiger gestellt wären
als die Lehrer mit voller akademischer Bildung . Auch konnte
die Möglichkeit zum Vorrücken über die Abteilung F hinaus nur
den V o r st e h e r n größerer Schulanstalten eröffnet werden.

Angemessen erschien die Einreihung der Vorsteher größerer
Gewerbeschulen in die Abteilung E O .-Z . 1 , und zwar im Hin¬
blick auf die große Verantwortlichkeit der Leiter dieser Schulen
bei der großen Schülerzahl und der Vielseitigkeit des Lehrplans .

Auch den Vorstehern anderer großen Fachschulen soll ein
Vorrücken nach der Abteilung E und zwar nach E O . -Z . 2 er¬
möglicht werden.

Zur vierten Gruppe der mittleren Beamten — Ver-
messungsbeamten— gehören die Beamten , welche die Geometer¬
prüfung abgelegt haben.

Sie sollen mit Rücksicht auf ihre Vorbildung — 7 Klassen
Mittelschule und 3 Semester Hochschule — und auf die Schwie¬
rigkeit ihres Berufes vor den nichttechnischen mittleren Beamten
hervorgehoben werden. Ihre erste Anstellung soll deshalb
künftig in der Abteilung G O .-Z . 1 oder in der Abteilung F
O .-Z . 3 erfolgen, je nachdem sie in nicht selbständiger oder in
selbständiger Stellung Verwendung finden. Die von den Ver¬
messungsbeamten rm Wege der Beförderung erreichbaren Stellen
sind in den Abteilungen F O .-Z . 3 und E O .-Z . 2 untergebracht .
Die Vorsteher von Vermessungsbureaus bei Zentralverwaltungen
sind in die Abteilung E O.-Z . 1 eingereiht .

Die fünfte Gruppe der mittleren Beamten umfaßt
die Bureauvorsteher und Kassiere der Zentralverwaltung , die
Vorsteher von wichtigeren Stellen und die Kassiere re¬
im Bezirksdienst— Steuerkommissäre, Verwalter von Anstalten ,
Stiftungen rc ., Bahnverwalter , Kassiere , Vorsteher von Zoll¬
stellen rc. — . Tie Stellen für diese Beamten sind ihrer Be¬
deutung entsprechend entweder alle in die Abteilung E einge¬
reiht oder es sind in dieser Abteilung wenigstens Beförderungs¬
stellen für sie vorgesehen .

Die Mindestgehalte der mittleren Beamten
sind im neuen Tarif so bemessen, daß die Aktuare eine Aufbesse¬
rung um 150 Jl und die zahlreichen mittleren Beamten , die auf
Stellen der Abteilungen G O .-Z . 1 und 2 zur ersten etatmäßigen
Anstellung gelangen, eine Aufbesserung um 200 Ji erfahren
werden.

Die im Tarifentwurf vorgesehenen Höch st geholte stei¬
gen in angemessenen Abständen von 3000 JL in der Abteilung
G O .-Z . 2 auf 5200 JL in der Abteilung E O .-Z . 1 . Die Be¬
amten im Bezirtsdienst verbessern sich im Höchstgehalt im all¬
gemeinen von 3500 « Ä auf 3800 JL , zu einem Teil auf
4100 Jl , die Beamten der Zentralverwaltung und die semina¬

ristisch und technisch gebildeten Lehrer von 3800 Jl
zu einem erheblichen Teil auf 4500 Jl .

Der Höchstgehalt der Beamten der Abteilung E O .-Z . %
des bisherigen Tarifs wird sich um 300 JL , jener der Beamten
der Abteilung E O. -Z . 2 um 300 Jl und jener der Beamten
der Abteilung E O . -Z . 1 um 400 Jl erhöhen. I

Weit erheblichere Erhöhungen im Höchstgehalt erfahren die
in höhere Abteilungen oder Ordnungszahlen des neuen Tarifß
einaeordneten zahlreichen Beamten.

IN .
Im einzelnen ist zu bemerken :

Z« E O .-Z. 1.
Künftige Beamtenzahl 81'

.
Hierunter fallen : - ..
a) Tie Vorsteher von Rechnungsbureaus Lei Ministerien

und der Oberrechnungskammer . 12 Stellen .
Diese Beamten standen schon bisher an der Spitze der mitt¬
leren Beamten . >

b) Tie Vorsteher und Verwalter von staatlichen An¬
stalten und von Landesstiftungsverwaltungen , Geh .-Kl. E

20 Stellen .
Tie Beamten sind wie bisher in 2 Klasien eingeteilt , unter
Einreihung in die Abteilungen E O .-Z . 2 und 1 nach dem
Normalsatz. Das Vorhandensein einer so großen Zahl von
Beamten in der Klasse I hat seinen Grund in der Bestimmung
im § 17 Abs. 3 des Entwurfs der neuen Gehaltsordnung .

c) Die Vorsteher größerer Gewerbeschulen , 17 .Stellen .
(Siehe unter II — Mittlere Beamte, Gruppe 3 .) Die bis¬
herigen tarifmäßigen Dienstzulagen (400 Jl ) sollen in Anbe¬
tracht der ganz erheblichen Gehaltserhöhung wegfallen.

Als größere Gewerbeschulen sollen diejenigen gellen,
bei denen mindestens 3 etatmäßige Lehrer angestellt sind . Der
Vorsteher soll dabei mitgezählt werden,

ck) Die Vorsteher von Vermessungsbureaus bei Zentralver¬
waltungen . 3 Stellen .

Wegen der Wichtigkeit ihrer Stellung sollen diese Beamten
aus der bisherigen Abteilung E O . -Z. 2 in die neue Abteilung
E O .-Z . 1 vorgeschoben werden .

Mit Rücksicht darauf , daß die in die Abteilung E 2 ein-
gereihten Vermessungsbeamten eine tarifmäßige Dienstzulage
von 300 JL erhalten , soll auch den Vorstehern der Vermessungs¬
bureaus eine solche Zulage gewährt werden, während die bis¬
herigen budgetmäßigen Dienstzulagen von 300 Jl wegfallen
sollen .

e) Der Obergeometer bei der Technischen Hoch¬
schule . . 1 Stelle .

f) Die technischen Beamten des Hoch-, Tief - und Ma¬
schinenbaues mit Hochschulbildung ohne Staatsprüfung . Geh.-
Kl . I . . . . . . . . . . . . . . 6 Stellen .

Die Beamten sind in zwei Klassen eingeteitt unter Ver¬
teilung nach dem Normalsatz und unter Einreihung in die Ab¬
teilungen F O .-Z . 1 und E O . -Z . 1 . (Vergl. im übrigen unter
II . — Mittlere Beamte, Gruppe 2 .)

Die als Vorsteher von technischen Bureaus verwendeten
Beamten sollen mit Rücksicht auf die Wichtigkeit ihrer Stellung
eine Dienstzulage von 400 Jl erhallen.

g) Die Steuerkommissäre , Geh . -Kl. I . . 12 Stellen .
Die Steuerkommissäre sind nach dem Normalsatz, ent¬

sprechend dem bisherigen Verhältnis , in 3 Klassen eingeteitt .
Die beiden obersten Klassen sind wie bisher in die Abteilung E
eingereiht (E O .-Z . 1 und 2, bisher E O .-Z . 1 und 3) . Die
dritte Klasse ist von der Abteilung G nach der Abteilung F
O . -Z . 3 vorgeschoben, einmal zur Hervorhebung der Steuer -
kommissäre über die ihnen unterstellten, in die Abteilung G
2d eingereihten Hilfsbeamten, dann aber insbesondere im Hin¬
blick auf die Wichtigkeit ihrer Stellung als Vorstände von
Steuerkommisfärsdiensten.

Die bisherigen tarifmäßigen Dienstzulagen innerhalb des
Höchstgehalts der Steuerkommissäre der Gehaltsklasse I
(300 Jl ) sollen in Wegfall kommen.

Wenn die Leitung der Steuerkommissärdienste in den
größten Städten Beamten aus der Zahl der Finanzafsistenten
übertragen wird, so können diese Beamten ausnahms¬
weise (vergl. die Erläuterung zu § 6 des Entwurfs der
neuen Gehaltsordnung ) in die Abteilung v O .-Z . 1 eingereiht
und dadurch für den Wegfall der Dienstzulagen ausreichend
entschädigt werden.

tt) Die Hauptkassen - und Hauptmagazinsver -
w a l t e r bei der Eisenbahnverwaltung, bisher ebenfalls in der
Abteilung E O .-Z . 1 . . . . . . . . . . 1 Stelle .

i) Die Vorsteher von Stationsämtern I und von Güterver¬
waltungen , Geh.-Kl. I . . 9 Stellen .

Die vorgeschlagene Einteilung der Vorsteher von Sta¬
tionsämtern I in 2 Klassen entsvricht der bisherigen Stellung
der Beamten im Tarif (Abt. E O .-Z. 1 und 3) . In die Klasse
I sollen nur die Inhaber der wichtigsten Dienste einrücken . Die
Zahl der Stellen in der Klasse I soll deshalb auf ein Fünftel
aller Stellen beschränkt werden .

Die tarifmäßigen Dienstzulagen innerhalb' des Höchstge¬
halts , die bisher die Bahn , und Güterverwalter der Gehalts¬
klasse I bezogen haben (300 JL), sollen wegen bet namhaften
Gehaltserhöhung wegfallen . Nur der Vorsteher der Güter -
Verwaltung Mannheim soll mit Rücksicht auf die sehr großen
Anforderungen , die an den Leiter eines so außergewöhnlich
umfangreichen und wichtigen Dienstes gestellt werden müssen,
eine Dienstzulage von 500 JL erhallen. Bisher ist eine Dienst¬
zulage in gleicher Höhe jeweils im Staatsvoranschlag ange¬
fordert worden.

Zn E O.-Z . 2.
Künftige Beamtenzahl 162.

Hierher gehören: . . , ^ ___
a) Die land ständischen Archivare 2 Stellen -

Verbesserung im Höchstgehalt um 500 JL.
b) Die Bureauvorsteher bei der Gesandtschaft in Berlin

und bei Zentralverwaltungen , soweit nicht in E 1 a genannt
43 Stellen .

Hierunter fallen in der Hauptsache die Revisionsvorftände
und Bureauvorsteher bei Mittelstellen (bisher E O .-Z . 2) .
Neu sollen hinzutreten mst Rücksicht auf die Wichttgkeit und
Verantwortlichkeit ihrer Stellung der Pureauvorsteher bei der
Gesandtschaft in Berlin und die Vorsteher von großen Regi¬
straturen und großen Expedituren bei Ministerien (bisher F
O . Z . 3) . zusammen 8 Stellen .

‘ J

auf 4100 Jl ,\
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• ' Als große Registraturen und Expedituren sollen solchegelten, bei denen mit Einschluß des Borstehers mindestens

, 6 Beamte angestellt find. Wo bei einem Ministerium die Re-
, gistratur und die Expeditur vereinigt sind, soll e i n Beamter

| als Vorsteher nach L O . -Z . 2 angestellt werden können , wennzusammen mindestens 6 Registratur - und Expediturbeamtevorhanden sind. Bei der Zählung der 6 Stellen soll in
< beiden Fällen nicht nur das etatmäßige , sondern auch dasständige nichtetatmäßige Personal mitgerechnet werden.

,e) Die Kassiere bei Zentralkassen . . . . 4 Stellen ./ bisher E O .-Z . 3 . Verbesserung im Höchstgehalt um 500 dt .
(3) Die Vorsteher und Verwalter von staatlichen Anstalten' und von Landesstiftungen, Geh. -Kl. H , . . . 3 Stellen .
; .f (Vergl . „Zu E 1 b.") EÄWMMiÄ '?

:>«) Die Vorsteher von großen Fachschulen , soweit nicht inE lc genannt, sowie von Blinden- und Taubstummenanstalten
i? 3 Stellen .^ Hier sollen eingereiht werden die Vorsteher großer Han¬delsschulen (mit mindestens 5 etatmäßigen Lehrern mit Ein -

^ schluß des Vorstehers) , die Vorsteher der Blinden - und Tatib-
\ stummenanstalten und der Schnitzereischule , diese jedoch nur ,- soweit sie nicht als wissenschaftlich gebildete Beamte unter die
i Abteilungen D oder C fallen (vergl. dort D 2 b, D 1 g und
t C3i ) . .
i Alle diese Beamten waren bisher der Mteilung F O .-Z. 4
zugewiesen . Ihre Hervorhebung vor den übrigen seminari-> stisch und technisch gebildeten Lehrern durch Einreihung in die

, Abteilung E ist wegen ihrer verantwortlichen Stellung alsVorsteher großer Schulanstalten begründet.
Die bisherigen tarifmäßigen Dienstzulagen (400 und200 dt ) fallen in Anbetracht der erheblichen BesserstellungderBeamten künftig weg.

fk) Die Vermessungsbeamten bei Zentralverwaltungen ,soweit nicht unter G 1 b . . . . . . . . 13 Stellen .Die Gleichstellung dieser Beamten mit den Bezirksgeo-Z, Metern der Geh. -Klasse I sowie die Verwilligung einer Dienst¬zulage von 300 dt ist zur Gewinnung und Erhaltung tüchtiger- Beamten notwendig.
fle) Die Bezirks - und Katasiergeometer , Geh. °Kl. I ,'

* 21 Stellen .
Hkerwegen wird auf die Ausführungen unter II — Mitt -letc Beamte, Gruppe 4 — verwiesen. >
Tie Verbesserung dieser Beamten ist eine ganz erhebliche,weil von 27 Stellen der bisherigen Abteilung F O .°Z . 3 sofort21 in die Abteilung E O .-Z . 2 und sämtliche Stellen der bis-

, herigen Abteilung G O . -Z . 2 und 5 in die Abteilung F O . -Z.3 kommen . Das Vorrücken nach der Abteilung E kann bei derVerteilung der Stellen nach dem Normalsatz bei dem der¬zeitigen Beamtenstand mit 15 etatmäßigen Dienstjahren er-folgen. .
Die bisherigen tarifmäßigen Dienstzulagen sollen in¬folge dieser Besserstellung künftig wegfallen. . < ? ^ r

Die Kassiere bei Bezirksstellen, Geh . -Kl. I . K .. . ....
Wegen der ganz erheblichen Geschäftszunahme bei allenStellen der Bezirksfinanzoerwaltung sollen sämtliche Vor-stände der Finanz - und Tomänenämter nach und nach, soweites noch nicht geschehen ist, von der Kassenführung entbundenund mittlere Finanzbeamte damit betraut werden ; ebensosoll bei den Hauptsteuer- und Hauptzollämtern die Kasseu-führung von den oberen Beamten in die Hände der mittlerenBeamten übergehen. Mit Rücksicht auf die Wichtigkeit undVerantwortlichkeit der Stellung der Kassenbeamten sollen fürsie gehobene Stellen geschaffen werden, und zwar erscheintdie Einreihung dieser Stellen in die Abteilungen F O .-Z . 3,F O . -Z . 2 und E O . -Z . 2 angemessen . Die Verteilung derStellen auf die 3 Klassen ist wie folgt vorgesehen: bis zueinem Zehntel in der Klasse I, bis zu drei Zehnteln in derKlasse ll und der Rest in der Klasse III .

Da aber den Finanzbeamten im Bezirksdienst schon inden Abteilungen F2b und F 3a die normale Zahl , an ge-hobenen Stellen zugänglich ist, würden ihnen mehr gehobeneStellen zufallen, als den Beamten anderer Verwaltungs -Zweige, wenn die Kassierstellen als weitere Stellen jener Arthinzutreten würden . Es sollen deshalb die zur Besetzung kom¬menden Kassierstellen auf die in den Abteilungen F O . -Z . 2und 3 vorgesehenen gehobenen Stellen angerechnet werden,i) Tie Steuerkommissäre , Geh. -Kl. Il , 25 Stellen .(Vergl . „Zu E O.-Z . lg " .)
k) Tie Vorsteher von Nebenzollämtern I , llnterstener -ämtern und anderen Zollabfertigungsstellen , Geh.-Klasse I

. 11 Stellen .
Tie Einteilung dieser Beansten in 3 Klassen und ihreEinreihung in die Abteilungen E O .-Z . 2, F O .-Z . 3 undG O .-Z . 1 entspricht der bisherigen Stellung der in Betrachtkommenden Beamten im Tarif (E O .-Z . 3, F O .-Z . 5 undG O.-Z. 4 und 5) . Eine Aenderung soll aber insofern ein-treten , als künftig auch den Vorstehern der größten Neben¬zollämter und Untersteuerämter , die bisher nicht über die Ab¬teilung F hinauskamen, das Vorrücken nach der AbteilungE ermöglicht werden soll. Tie Gleichstellung der Vorsteherder wichtigsten Nebenzollämter und Untersteuerämter mit denVorstehern der Eisenbahnzollabfertigungsstellen ist durch die

Stellung und die Dienstaufgabe dieser Beamten gerechtfertigt.
Nach den Ausführungen unter II sind den Bureaubeam¬ten im Bezirksdienst 40 v . H . gehobene Stellen zugewiesen .Die gleiche Beförderungsmöglichkeit ist infolge der obigenEinteilung der Vorsteher von Nebenzollämtern I rc. auch den

Zollbeamten eröffnet. An solchen sind z. Zt . vorhanden : 30
Zollabfertigungsbeamte in der Abteilung G 2 e, 55 Vorstehervon Nebenzollämtern I rc. in den Abteilungen E 2 k , F 3 fund G ld , also zusammen 85 Stellen . Davon sind in die
Abteilungen F und E eingereiht — 33 Stellen oder 39 v .H . aller Stellen . Das Vorrücken nach der Abteilung F wird
nach dem derzeitigen Beamtenstand durchweg vor Erreichung

. des Höchstgehalts in der Abteilung 6 und das Vorrücken nachder Abteilung E vor oder kurz nach Erreichung des '
Höchst¬gehalts in der Abteilung F erfolgen können .

Die sestherigen tarifmäßigen Dienstzulageu sollen wegender Gehaltserhöhung sowie wegen der Vermehrung der ge-
^ hobenen Stellen in Wegfall kommen .
l ) Die Vorsteher von Stationsämtern I und von Güter¬

verwaltungen , Geh. -Klasse II . . . . . 37 Stellen .(Vergl . „Zu E 1 i"
.)

VavrrSl - Dresse . - ^
' * « » Zu F O.-Z. 1. , - I .' - - * Künftige Beamtenzahl 190. '

Hier sind untergebracht: ' -a ) Die Sekretariats , und Rechnungsbeamien beiden Ministerien und der Oberrechnungskammcr, soweit nichtunter G 2a . . 38 Stellen .Diese Einreihung entspricht der seitherigen.b) Die übrigen D u r ea u b e a m te n beiZentralver -
waltungen . Geh. -Kl . I .
1 . Allgemeine Staatsverwaltung ,

25 Stellen .Die Bureaubeamten bei Zentralverwaltungen sind in 3Geh. -Klassen eingeteilt und zwar :
Geh. -Kl. I bis zu Vt « der Stellen in der Abt. F 1 b,

e U „ „ Yi » n m „ „ 0 F 2 a,
tf m „ „ ji O „ . „ „ . g 2Bei diesem Derteilungsmaßstab kann die Beförderung vonder Klasse Hl nach der Klasse II ko zeitig erfolgen, daß für dieBeamten, abgesehen von Ausnahmesällen, nur der Höchstgehaltin der Klasse II in Frage kommt , der um 300 dt höher ist.als der bisherige Höchstgehalt . Den tüchtigeren Beamten istzudem die Möglichkeit eröffnet, nach Abteilung F 1 mit einem

gegen bisher um 700 dl erhöhten Höchstgehalt vorzurücken .Die bisherigen Dienstzulagen der Sportelvisitatoren derSteuerdirektion (300 <40 sowie die Dienstzulage des Zahl¬meisters des Gendarmeriekorps (250 oder 500 dt ) sollenkünftig nicht mehr gewährt werden.
Im übrigen wird auf die Ausführungen unter II —Mittlere Beamte, Gruppe 1 — verwiesen. ; * > , , ■. ■.
2. Eisenbahnverwaltung .

‘ ^ w *. vV
Bureaubeamte der Zentralveriöältuug .Geh.-Kl. l . . . . . . . . . . . . 24 StellenDie Bureaubeamteu der Generaldirektion der Staats¬eisenbahnen sind in der gleichen Weise eingeteilt und eingereiht,wie die gleichartigen Beamten der übrigen Zentralverwal¬tungen . Trotzdem hiernach 60 v . H . aller Stellen in die Ab -

teilung F kommen können , wäre die so verfügbare Zahl der
gehobenen Stellen für das dienstliche Bedürfnis doch nicht aus¬
reichend . Ebenso würde die Zahl der nach dem normalen Der-teilungssatz in die Abteilung F einzuordnenden Vorsteher vonStationsämtern II :c. nicht genügen. Wollte man nämlichbei der Stellenbesetzung genau nach dem für jede Beamtenarr
festgesetzten Verteilungsmaßstab verfahren, so würden dienst-jüngere Beamte aus der Zahl der Bureau - und Abfertigungs¬beamten im Bezirks- «nd Ortsdienst in Stellen der Tarifabtei¬lung F einrücken, während dienstältere Beamte aus der Zahlder Bureaubeamten der Zentralverwaltung und der Vorsteherder Stationsämier II rc . , deren Dienst jenen der Bureau , und
Abfertigungsbeamten im Bezirks- und Ortsdienst vielfach oftUmfang und Wichtigkeit überragt , in der Abteilung G bleibenwürden. Ein solches Verfahren müßte zu den schwersten dienst¬lichen Unzuträglichkeiten führen . Da aber im ganzen die im
Tarifentwurf vorgesehene Zahl der gehobenen Stellen für dieBeamten des nichttechmschen Dienstes derjenigen bei den übri¬gen Derwaltungszweigen entspricht, ist zur Fernhaltung des
erwähnten Mißstondes auf Grund von 8 18 Absatz 3 des Ent -
Wurfs der neuen Gehaltsordnung in den Tarifentwurf die Be¬
stimmung ausgenommen worden, daß die nach den einzelnenVerteilungssätzen für die II . Geh . -Klasse der Bureau - und Ab¬
fertigungsbeamten im Bezirksdienst (F 3 i), für die I . Geh.-Klasse der Vorsteher von Stationsämtern II rc. (F 3 h) undfür die II . Geh.-Klasse der Bureaubeamten der Generaldirek¬tion (F 2 a ) vorgesehenen gehobenen Stellen unter sich über¬
tragbar sein sollen : es kann also z . B . eine nach F O .-Z . 3ifür Bureau , und Abfertigungsbeamte im Bezirks- und Orts¬
dienst der Eisenbahnverwaltunq vorgesehene Stelle für denDienst der Eisenbahn-Zentralverwaltung verwendet werdenund umgekehrt eine nach F O .-Z . 2 a für den Dienst bei der
Zentralverwaltung vorgesehene Stelle für den Bezirks- undOrtsdienst . Wegen dieser Bestimmung sind bei der Verglei-

> chung der bisherigen und künftigen Bezüge (Anlage 2) die
gesamten nichttechnischen mittleren Beamten der Eisenbahn¬verwaltung aus den Abteilungen G und F zusammengefaß!worden.

Die nichttechnischen mittleren Beamten der Eisenbahn¬verwaltung verbessern sich weit mehr als die übrigen gleich¬artigen Beamten der allgemeinen Staatsverwaltung , und zwareinmal infolge der recht erheblichen Erhöhung des Anfangs¬gehalts um 300 M , und weiter infolge der außergewöhnlichgroßen Vermehrung der gehobenen Stellen — Zahl derStellen in der Abteilung F bisher 168, künftig 339 , alsokünftig mehr 171 , oder Vermehrung um über 100 v . H.Wegen dieser besonderen Berücksichtigung der Eisenbahn¬beamten siehe die Ausführungen unter I letzter Absatz.Die Grunderwerbsbeamtcn sollen künftig wegen ihrerschwierigen und verantwortungsvollen Aufgabe und der beson¬deren Vertrauensstellung , die sie einnehmen, eine Dienstzulagcvon 400 dl erhalten , dagegen sollen die bisherigen tarifmäßi¬gen Dienstzulagen der Beamten der Abteilung G O .-Z . 5 (10Beamte je 200 dt ) mit Rücksicht aus die Vermehrung der ge-hobenen Stellen Wegfällen .
Im übrigen wird auch hier auf die Ausführungen unterII — Mittlere Beamte, Gruppe 1 — verwiesen .c) Die Bureauvorsteher bei Hochschulen und Hochschul¬anstalten . . 6 StellenDie Hochschulsekretäre haben wegen des jährlichen Wechselsim Rektorat eine sehr verantwortungsvolle und selbständigeStellung ; in Würdigung dieser Tatsache ist ihre Einreihungin die Abteilung F O .-Z . 1 gerechtfertigt,

ck) Tie technsschen Beamten des Hoch-, Tief- und Ma -
schinenbaues mit Hochschulbildung ohne Staatsprüfung , Geh.-Klasse II , 15 Stellen . (Vergl . „Zu E 1 f " ).e) Die seminaristisch und technisch gebildetenLehrer an Mittel - und Fachschulen , sowie an Lehrerbil-dungs - und sonstigen Staatsanstalten , Geh. -Kl . I , 82 Stellen .Wegen der Einreihung und Einteilung dieser Beamtenwird auf die Ausführungen unter II — Mittlere Beamte .Gruppe 3 verwiesen . Hervorzuheben ist noch , daß sich die Befördcrungsmöglichkeit für diese Beamten durch die Vermeh¬rung der gehobenen Stellen in der Abteilung F von 71 auf248 ganz wesentlich verbessern wird , und zwar derart , daß da?Vorrücken in die Klasse II bei dem derzeitigen Beamtenstandbei den Gewerbelehrern durchschnittlich mit 6 und bei denReallehrern mit 10 etatmäßigen Dienstjahren in der Klasse 1JIerfolgen kann. Ter Höchstgehalt der Klasse HI wird also , ab¬gesehen von Ausnahmesällen (§ 16 Abs. 2 G .O .) , voraussicht-
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lich von keinem Lehrer erreicht werden ; die Herabsetzung ^bisherigen Höchstgehaltes von 3700 dt auf 3400 dt tit wGeh. -Kl. III (G 1 a) ist darnach bedeutungslos . I « ^Klasse I werden die Beamten künftig durchschnittlich etwa17 bis 18 Dienstjahren Vorrücken können.

Die tarifmäßigen Dienstzulagen von 200 dt und 400 jgfür die Vorsteher der Gewerbe, und Handelsschulen foUn,wegen der Verbesserung der Beförderungsmöglichkeit weg.strllerr . , ■
Z- FO ..Z. 2." - Künftige Beamtenzahl 520. '

Hier sind eingereiht : — -
a) Die Bureaubeamten bei Zentralverwaltungen ,

Klasse II . . 254 Stellen.b) Die Bureaubeamten im Bezirksdienst, Geh-Kl. l .80 Stelle«.Es wird auf die „Ausführungen unter II — MittlereBeamte . Gruppe 1 — " verwiesen.
Hervorzuheben ist , daß durch das Mitzählen der Stellender Aktuare bei der Berechnung der Anzahl der Stellen in denGeh.-Kl. I und II die Beamten im Bereich des Ministerium;des Innern und des Ministeriums der Justiz rc . eine ga«zwesentliche Verbesserung der Beförderungsmöglichkeit erfahrenwerden, so daß sie durchschnittlich nach der Abteilung F mit

.10 bis 14 etatmäßigen Dienstjahren werden vorrücken können.In etwa der gleichen Zeit wird auch bei der Finanzverwaltungdas Vorrücken nach der Mteilung F möglich feilt
Die bisherigen tarifmäßigen Dienstzulagen einzelner Be¬amten (200 dt ) sollen mit Rücksicht auf die Vermehrung d«

gehobenen Stellen nicht mehr gewährt werden.c) die Kassiere bei Bezirksstellen.
6) Me seminaristisch und technisch gebildeten

L e h r e r rc ., Geh. -Kl. II . . - . 166 Stellen.e) Die Polizeikommissäre , Geh.-Kl . I , 8 Stellen . . Die
Polizeikommissäre find der Wichtigkeit und Bedeutung ihrer
Stellung entsprechend in die Abteilungen G O .-Z . ic undF O.-Z . 2e eingereiht, unter Verteilung der Stellen auf die
beiden Gehaltsklasien nach dem Normalsatz. Unter normale::
Verhältnissen werden sie vor oder mit der Erreichung des
Höchstgehalts der Klasse II in die Klasse I borrücken könne«,
so daß für sie also nur der Höchstgehalt in der Klasse l Bedeu¬
tung haben wird , der gegen bisher um 300 dl erhöht ist.

Die bisherige Dienstzulage von 300 dl soll den Posizei»
kommissären bei ausschließlicher Verwendung im Dienste der
Kriminalpoltzei mit Rücksicht auf die Schwierigkeit des krimi
nalpolizeilichcn Dienstes und auf die erhöhten Ausgaben der
Beamten für Kleider rc. belassen werden.

Außerdem soll die gleiche Dienstzulage auch bei ausschließ¬
licher Verwendung der Polizeikommifsäre bei der Fahndungs -
abteilung gewährt werden (neu !) , da die Gleichstellung dieser
beiden Arten von Verwendungen der Sachlage entspricht.
Ferner ist eine neue Dienstzulage für die leitenden Polizei-
komrnissäre in den 5 größten Städten mit Rücksicht auf ihre
anstrengende und verantwortungsvolle Tätigkeit vorgesehen .

Die bisherigen Drenstzulagen der Polizeikommissäre der
I . Geh.-Klasse mit 160 dl sollen wegsallen.

k) DieSteuer - undGrenzkontrolleure , Geh.-Kl. I.
Diese Beamten sind in der Einteilung und Einreihung

der Stellen in Gehaltsklassen den Bureaubeamten des Bezirks¬
dienstes gleichgestellt und in der Anlage 2 mst diesem zusaw -
mengefaßt.

Tie tarifmäßigen Dienstzulagen der Grenzkontrolleure
und einiger Steuerkontrolleure sollen infolge der Gehalts¬
erhöhung sowie infolge der Vermehrung der gehobenen Stellen
wegfallen.

g) Die Vorsteher von größeren Werkstätten bei der Eisen¬
bahnverwaltung . . 12 Stelle «.
Tie Einreihung in die Mteilung F O .-Z . 2 erfolgte mit Rück¬
sicht auf die Wichtigkeit und Verantwortlichkeit der Stellung
dieser Vorsteher als Leiter größerer Werkstätten mit zahl¬
reichem Beamten- und Arbeiterpersonal . -

Zu F L . Z. 3.
Künftige Beamtenzahl 598,'

Hierher sollen gehören:
a) Die Bureaubeamten im Bezirksdienst, Geh. -Kl. Il ,

250 Stellen .
(Vergl . „Zu F 2 b").

b) Die Kassiere bei Bezirksstellen, Geh .-Kl. III .
(Vergl . „Zu E 2 h").

c) Die technischen Beamten und Zeichner , Geh.-
Klasse I . . 67 Stellen.

Vergl . wegen dieser Beamten die Ausführungen unrer
II — Mittlers Beamte, Gruppe 2 —.

Nach der Vorbildung der Beamten und der Art ihrer
Tätigkeit erscheint ihre Einreihung in die Abteilungen 0
O .-Z . 2 und F O.-Z . 3 sachgemäß .

Die Verteilung der Stellen ist nach dem Normalsatz vor¬
gesehen.

In diese Gruppe der Techniker sollen künftig mich die
Oekonomieinspeklorensowie die Leiter von größeren Garten -
anlagen eingereiht werden, wenn das Maß ihrer Vorbildunf
im allgemeinen dem von den mittleren Technikern gefordert
ten entspricht und ihre Tätigkeit eine solche ist, wie sie von
mittleren Beamten sonst ausgeübt wird . Hier kommen u. a.
in Betracht die an der Spitze eines großen landwirtschaftlichen
Betriebs einer staatlichen Anstalt stehenden Wirtschastsleiter,
die sich die zur Versetzung einer sülchen Stelle erforderlich.:^
Kenntnisse durch den Besuch landwirtschaftlicher Schulen er¬
worben haben, ferner die Leiter größerer Gartenanlagen
bei den Hochschulen und Badanstaltenvecwaltungen — , sofern
sie sich durch den Besuch von Fachschulen eine angemessene
Fachbildung erworben haben.

ck) Die Bezirks - und K a t a st e r g e o m et e r , Geh .-Kl. I !
44 Stellen .

(Vergl . „Zu E 2 g") .
e) Die Steuerkommissäre , Geh. -Kl. UI 27 Stellen .

(Vergl . „Zu E 1 g ").
f) Tie Vorsteher von Nebenzollämter re., Geh.-

Klasse Il . . 22 Stellen .
(Vergl . „Zu E 2 k *) .-

g ) Tie Steuer - und Grenzkontrolleure , Gehalts -
Klasse II .

(Vergl . „Zu F 2 f") .b) Die Vorsteher von Stationsämtern II rc . , Geh.-
Klasse I . . 53 Stellen .

(Vergl . „ Zu F lb Eisenbahnverwaltung "
.)

( Fortsetzung folgt.) . .
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^ Bäcker-Gesuch .
Lia braver Gehilfe findet dau-

- h, Stelle in einem größeren
Snbotte Mittelbaden». 8- 10 UM.
SL je nach Leistung Gefl. Öfter»
Ännter Rr. 472 » an die Expedition
A Bad . Presse* erbeten - S t

lminskgklgkhilst
% iunfltr kann iosort oder in 14
xggcn « intrete » bei 365».2 .2

Kaminfegermstr . vubao ,
MoSbach a. R . i . v .

tim Stuhlmachcr
sucht 316 » .33

ft eh . Schwarte . Kandel (Pfalz)

Zimmermädchen |
« aisonstellc) in eine feine Villa nach
Wldbad gesucht. Es wollen fick
^ rr Mädchen m lden nicht unter
K) Jahren , welche beste Zeugnisse aus
«uten Häusern besitzen , den Zininter-
djenst gewandt , fleißig und pünktlich
Aschen können u . >m,einen Servieren
durchaus tüchtig sind. Lohn halbjährl.
Mindesten ? 2 0 Mk. Eintritt 1. April.

Dfftrtt« ohne Zengnisabichristen u.
Me Photographiefinden keineBrrllck-
fichtigung u. find Briefe zu senden an

Frl . Emu « Ktaudaclier ,
« e« - Klm » Luitpoldsiroße 21 , II

das nähen und
» tll bügeln kann, per

fofort oder 1 Febr . ge, « cht. 31826
Näheres Bismarcks - r . 77, 1. St .

I
Sofort gesucht :

Köchinnen, Zimunrmädch., Müd -
t che « für alle », in Privat ,

Hotel u. Wirtschaften , für hier
und auswärts , durch 31870

krau » vidvr Wwe . ,
Bahnhof st ratze 4, neben der

Nowaeksanloge .

H Stellen linden :
5'

,;';',?,
1 '

0>* Kennerin» Wirtschaft »- llöqia ,
»rioat» und «Lchenmadchen 3187 l
». grau Mayer , Waldhornstr . 44

B Sitllm lind« M:
* Eineeinfache, tüchtige Kellnerin ,

1 Zimmermädchen in Privat -Haus,
Lohn per Monat 30 Mk>, I Beiköchin,
Hau»- und Küchenylädchen. 81873
Bureau Böhm , Bürgerstratze 10.

Hotel - Personal
aller Branchen werden nach

vLävll - Saävll
für die Saison gesucht.

Baden -Baden » Eduard
Röicu , rangestratze 26. A t-
tenom . Plaz -Burenu. 391 *3,2

3r * TüchtBuffetsräul.i.Cafö-Restaur.
Küchen -, Haus- ü .Pr ivotmädch . Stelle
suchen: Ems. Mädchen z . Sero. 8 '°«'
Bureau Jasper , Turlacherftr, 58 , II.

Ä , 14 « clilii
mit guten Zeugnissen auf 1. März
nach llönigtberg »n Franke« gesucht.
81703 Frau von Seebach
£ 2 « arlstr . 68 .

Suche jttm baldigen Eintritt
1 Haushälterin n . auswärts , mehrere
Herrjchaftsköchinnen , Los» 3<- u. 35 M,,
bessere Zim».er» und Kindermädchen ,
sowie Mädchen sur alles. 8187j

Bnreau JHitdcbeiisehatz ,
Amallenfir . 11 .

Ebendaselbst wird noch ein Mädchen
tagsüber geiucht _

Seutftaudige » 8 m <

Mädchen ,
durchaus zuverlässig und tüchtig,
in jedem Zweige der Haushal -
tuug ersahreu , findet tu gutem
Hause bei ll Familie aus 15.
vedr.. eveut . srüher, dauernde
Stellung. Nur gut empiod .ene
Mädchen mögen stch melden
Wörth r . 1 zwischen 5—8 U

tnesucftlt.
str sofort oder später ein fleißige- ,
er «uugSliebendeS Müden - . ,
welches in grünerem Haushalt oder
A . Pension Zimmer- u Kücheuarveit
besorgt hat unv etwas kochen kann.
Hoher Lohn , gute Behandlung.
81340.2. 1 Leepoldstr . 20 , 3 . St .

TüMNg. MäaGen,
ungefähr 20 Jahre alt , kann iosort
zu kl. Familie etntrete « .

*l» ir »rm»LN , Kapeuenstr . 2,
L Stock._ 81621.2 .2
MsÄmen da« kochen kann , au>
Alfivihlll i , m steine Fauiilie
bei hohem Lohn gejucht . 81517

Sisenlohrftratze SS 111.

Anstand. Mädchen
für ein jach bürgerlichen Haushalt
Oesncht. 846049

Tophieustraß « 148 , IV., links .

z« lllt . brmS Mädchen,
das kochen kann und sich allen häus¬
lichen Arbeiten unterzieht wird zur
Aushilfe sofort gesucht.

Zu erfragen unt. Nr. 927 in der
Exved. der „Bad. Presse" . 2.2

Mädchen ,
daS bürgerlich kochen kann , bei gutem
Lohn auf 1. Februar gesucht . 2.2

Fr» £ol ] 7ttf ( !tr Bertsch.
934 Kaisern . 165 , 2. Et .

fein aiiiiien, $ ÄS ';!
Hausarbeit auf 1 . Febr. gesucht .
81815 Zollt,s ratze lS 7.
ja,sucht sofort tüchtiges Madcke « ,
Glsullj » welches kochen kann. Lohn
25—80 Mk. monatlich . - 81855

Krenzstratze 8 , 3. Tt . r » Ecke
liaiserslr. Frau Pr . Weisablnm .
fUctitriit auf 1 . oder 15 . Februar
lZ ) l. sllU ) t (jg braves Mädchen
für Küche und HauSbalt. 466» 2.1
Frau fr a * Fmk , Lahr i. Boden .

Ofdentl. Dienstmädchen
bei 300 M. Jahrrs - Lohn kann sofort
eintrete ». 81861.2 .1

Borzust . b. Fra « Ww . Knebel ,
Krourustratze 8 l .

Solides Hausmädchen
sofort gesucht. 61830
_ Karls,ratze 72, 1. Et .

'

Für sofort oder 1 . Februar wird
ein tüchtige? Mädchen , das bürger¬
lich kochen kann und in allen Haus¬
arbeiten erfahren ist, ges« ' t .
81860 Herrensiratze 14» 3 . St

Tücht . Mädchen , das allen Hank -
arbeiten verstehen kann , auf sofort
gesucht . Zu ertragen 61831 .3.1

Rankeftr . 14 , im Laden .
Zum fosortigen Eiislrilt sume ich

ein tüchtiges Mädchen in . dauernde
Stellung. Posamentcngeschäst w .
Clorer , Kaiserstr . 13 , H. 61877

Nach Frankreich
such« ich fortwährend wohlerzogene
Mädchen i. garant. sol. Häuser .««-!!-»

s-nv Hofsladt , Htilironn,
Staotl . konzessioniert- — Gepr. 1863 .)äfisiianWi
Fr au Hand , F riedeu sir. 28 , IV.

Kauffrau fofort neia$t
61836 Hirschsiratze 79 , 2. St .lOOO <ytüfU | | »VU || C 9U $ 6 « Wl '

Eine Fra «, welche waschen und
putzen kann, findet sofort gute
Stellung . 818 6

Zu crfr- Gottedanerfir . 13 , Lad .
Eine tüchtige Putzfrau für

jede» Samstag mittag peincht .
61372 Aunusta ra tz« 1» ll .

Frau od. Mädchen für jede zweite
Woche zn»r Reinigen der ' Lrcpve
gesucht. Zu ersr. Le«zr . l4 ,

[. biSlUlPart. l. Ihr mittags . 61703.2 .2

Modes .
Suche für kommende Saison eine

erste Arbeiterin ebenso einige
Lehrmädchen . 977.2.1

Frau £mlile Naumann, Modes
M . Räuber Rachf .

18 .

Lehrmädchen
suchen ans anständiger Familie,
gegen Vergütung- 661 .3.3

Gebr , L .ewand « wshi ,
Korsett -Etablissement ,

ffaijec . raüc Rr . 199a .

Stellensuchen
Buchhalter,

seit 8 Jahren im Baugeschäst tätig,
sucht per 1 . Avril, eveni . früher,
anderweitig Stellung . Gefl. Cf -
irrten unter Rr . Bö~ i an die Ezped .
der . Bad - Presse " erveten ._ 6 .3

JFräiilein ,
in Handelsschule lans »
männtsch vorgebUdet , ab
solui - erfert t» GabelS »
berger Stenographie uuv
au , der Schretbma,chtne ,
- nvb - per so ort «der
später dauernd « _. te luny
als . enufcypcstiii
in grotzem Geschärt »der
Fabrik tu Karlsruhe oder
»»mgeoung . . Pr »>ua Zeug¬
nisse fteheu zu . Tie » e » .

Vjfrr . eu mit kve attSan -
gade uu .er Nr » le,lv an
die Expedi ton der „ Bad .
Presse ' erbekeu . 2 2

Filiale
zu übernehmen 81553.2.2

gpesuoht .
Eine unabhängige junge Frau sucht
eine Filiale , gleich welcher Art, zu
übernehmen . Kaution kann gestellt
werden . Näheres bei Herrn Friseur
» ertel , Weftendsiratz « 98 .

Baushaltcrlit
sucht Stelle zu einzeln , befi. Herrn
Gefl . Offerten unter > r . 81840 an
die Ervedition der . Bad. Presse " erd .

GcdildclcS zniulcm.
Norddeutsch «, welche biSber den
HovShait eines Arz:es selbständig
g - sührt. sucht Si.nllche Ltellnng .
Oicfl . Offerten unter Rr . 435 * an die
Exped . der »Bad . Presse " erb . 2.2

Lin Fräulein»
21 Jahre alt , ouS gut bürgerlicher
Familie, welches in der Küche , fow e
in der Haushaltung gut bewandert
ist, sncht passende Stellung . Ein -
tritt 1 . Februar oder später.

Offerten unter Nr. 477 » an die
Eeped . der . Bad. Presse" erbeten.

Modellen ,
24 Jahre ' ' alt , aus guter ' Familie
sucht Stellung auf 1. Februar in
feinem Hause, dasselbe hat Kenntnis
im NSheu .u. Handarbeiten. Off. unt .
Nr. 476 » an die Exp , d . >Bod . Presse".

bis 1 . März hier oder auswärts
Offerten unter Nr. 81857 an die

Exved. der »Bad. Presse " erbeten.
Fräulein

sucht auf 3 - 4 Monate Unter
knuft in nur guter Familie zu >
Ansbildung im Haushalt . Pcnsions
Vergütung teilweise. 2 .2

Offerten unter Nr. 416» an die
Exved . der „ Bed. Presse" erbeten-

Für jüngeres, williges Mädchen
wird sofort Stelle gesucht. 81187

Näh . Eisenbahner . 1», II r
Jg Mädchen sucht nachmittags

BeschLstignug . Off. unter 8t82 »
an die Expcd . der . Bad Prefle" erb.

Junge Frau sucht für-nachmitlaxd

Bl865 Hirschstr . 12 , Hlh., 3. € t
Alle .nsteh. Frau sucht B schäfii-

guug int Waschen u. Putzen ; nimmt
auch Aushilfe an. Beste Empsehlung .
Offert, unt . A. K . hauptpostl ._ B 16“

nu vermißten
Silo jn oermirten.
Eine herrschaftlich fein möblierte

Billa, 2stöckig , in derKaiscrallee , mit
e im Stockwerk 3 gr. Zimmer » Rüche,
Speisekammer rc: mit Balkon und
Beranda, Vorgarten uno Hosraum ,
scbr ruhig und ungeniert gelegen,
ohne vis-ä-vis, ist getrennt oder zu
ianimen per sofort oder später um
einem sehr annehmbaren Preis zu
oeriuteten . 17501*

Näheres beim Eigentümer selbst
Schiller, »ratze 24 , vartcrre.

'ftWfltätfr »rotze, unterleUeri , UI,
Milsllllll , Emla rt, Augar . eu.
stratze 81 zu vermiet . 81664.3.3

Näher. Sommerirr . 14, III .
Wohnung nnt 6 Zimmer , Bad.

Woschk., Trockeucheich ., Berand.,
groß- Küche :c- auf 1. April zu der .
miet . Auskunft Waldhornstr . 8,
Seitenbau, 3. -St . 81168.8. .

ÜtailercJUlee 59
zu vermiete « per 1. April :

II . Stock : Woyuuug » 5 Zimmer,
2 Keller , z Mansarden ,

Preis 800 Mark .
III . Stock : 5 Zimmer, 2 Keller, 2

Maniarden, 81 >26.8 .i
Preis 700 Mark.

IV. Stock : 2 Zimmer u. Küche , 1 Keller,
Prets zlö Mark ,

sofort zu vermieten.

5 Zimmerwohnnng
Melanchthonflr . 2, 1 . Sloa ,
4 Zimmerwohmmg
« eorg - Friedrichpr . 34 .4.St .
3 Zlmmerwohiumg
Karl -Wilhelmstr . 89 , 1. St .
3 Zimmcrivotiming
Georg -Friedrichpr . 2S,5 . St .
schön modern eingerichtet, z«
vermieten . 19260

Näh . im Bureau , Melauch -
thonfiratze 2.

4 Zimmer - WWiuilg
Markgrafen ratze 52, 2. Sto

»st eine schöne Wouuung von
Zimmern »nt Zubehör , Klosett mit
etzane spülung per 1- Avrtl od . , rühei
zu venute eu. 19^^

NahetcS pariexre .

Keiserftraße 165
ist die Woh « . «g im 4. Ztoi ' ,
bestehend aus 4 Zimmern, Küche
Monmeden re. , per 1 . April an ruh .
,>anuiie zu vermieten. Mtkkpre s
- >5 Nik . 935 2 .1
Ludw g Bertsch , ^ Ijairtltei '

4 Zim»tt-M !iii »0W
K'.auprecht,stratze 80 auf 1. Avrtl
zu vermieten . 2 Stock e600 Alk ).
3. Stock 4^60 Mk.) je 4 große, schöne
Zimmer, Küche , 2 Keller. Mantarse,
Koch - und Leucht ga-», sowie 1 Mau .
sard «, 1 Zimmer u . Küche (120
Mk.) Zu erfrage » pari. *4 „» ö .3

mit offenem Balkon und Erker, Bad, Koch- und Leuchtgas , sämtliche Feu»
iui nach der Kricgftraße, teils ohne rm-ä -ri, « egen Versetzung per 1. April
z« vermiete « . 580 Mk. 61643

Näherer Lesfingstratze 74 , lll , lei Kalben .

lu . Werkstätten ober Lager¬
räume in KSrnerfiratze .

in Äertvigfir . und Beilche «,
'
Pratze (ohne vis-ä -vis).3
Marienpraxe .

Beilchcnpratze ,
schön neuzeitlich auf
z« vermieten .

stratze 68 .

5 Limmrr« ohu »ng

i gerichtet, 19:
zu vermieten .

Zu erfragen im 2. Stock reck

Nintheimerstr. 1,
oder Melanchthonflr . 8.

ist eine .

Näh, im 2 Stock daselbst.

3»
nebst Zugehör.

Zu ertrage«
im Laden -

| Turlaa er - rillee 41 ij
2 Zimmet Wohnung in
mit Küche , Keller , Mau
Anteil am Trockeuspeiche. , —
1 . April zu vermieten . Zu er
fragen >m Bureau uamill i
(Hol links ) . 612

vermieten .

iosort zu vermieten .

oder fintier zu oeruueteu. Z
vart rcchik . 817

Boeekq, r . 17 tit der 3.

Zu erirag - parterre.

pater zu vermi - ten .

z» vermie . ' « .
Näheres paetrrrc.

Nähere» pari ., reasts.

schöne 3 Zimmcrwohnung mit
Mans . u . Zubeh. auf 1 . April zu
vermieten. Näher , daselbst oder
Morgenstr. 55 , pari . B1473

Kaiser -Allee 63 ist der 2. Stock,
bestehend aus 4 schöne« Zimmei n.
Bad . Balkon u . gedeckter Veranda
nebst Mansarde tt . sonst . Zubehör
auf 1 . Mä* z od. April zu vermieten .
Zu erfrag n Part. 61085*

Aoriste . 120 ist schöne Pa terre »
Wohnung von 8 Zimmern mit
reich !. Zubehör auf 1 . April zu
verm . Stüh . Ka ' lflr. 91 Part . 61541

Kriegstraste 88 , 2.
"St ., Wohnung

von 3 Zimwern, Küche u . Zubehör ,
mit Gartenaussicht» zu vermieten .
Näherer varterre. B46147.6 .3

Lachnerfiratze 20 sind 2 schöne
3Zimmerwoh « «ngen mit Balkon
Veranda , Mansarde und sonstigem
Zubeh. a . 1 . April z. verm . 61685

Leisiugx ratze sl ist eine Wohnung
von . 1 Zimmer, Küche und Kelle:
zu vermieten . 61783.6.8

* Le,jiNgfiratze 53 ist im 5. Stoa
— eine schöne 2 Zimmerwohnnng
t sofort oder spät r zu vermieten.
j Zu erfragen im Laden . 61591 .2 .2
ii Lutsenfir . 18 ist eine schöne 4 Zim -
.2 merwodnung mit Zubeh ., Koch- » .
— Leuchtgas sehr preiswert aus 1. Apr l
» zu vermieten . Näh. paet. 81281 .3 .1
> Lui enflratze 41 ist eine schöne
» Wohnung » 4 gr . Zimmer samt
1 allem Zubeaör, auf 1 . April bill. z .
L vermiet. Zu crfr. Part. 61882.6 .1
f Lnitenstr . 75, nächn der Rüppurrer
I straße , ist der 2. Stock von 4 Zim-
9 mer », Mansarde nebst Zubehörauf 1.
8 April, zu Perm Näh . vart. 6935.5 .8
s Marteusir . 87 ist im Seitenbau
A eine Wohunng von 2 Zimmern,
» Küche , Keller aus 1 . April zu verm .d Näh. im 2. St , Vorderb . 61348
— vfieudpratze 19 ist im 2. St . eine
1 schöne Wohnung von 4 Zimmern
[t mit Zugehör ohne vis-ä- vis sofort

oder später zu vermieten. 61549.3.2
Näh . Part . r . u. Karlstr. 94 Part .

4 Noonüratze 16, 2. St ., ist schöne
4 Ztmitierwohnnug mit Badcz.,

«, allein Zubehör . Veranda, Balkon ,n Gattcnantei ! z« vermiete » . 2.1
Näh. Körnerfir . 2, III . 61710

I* Nudolfstr. 8 ist eine Wohnung von
)* 2 Zimmern und eine von 3—4

Zimmern nebst Zubehör aus sofort
— und später zu vermieten. Näherer
>n im 2 . Stock . 8357
M »iuvot, , ratze 17, 3. Stock, Ldhs .̂
9 hübsche Woynnug , bestehend aus

>o 2 Ziainiern . Kuege , Keller und heiz-
barer Mansarde an rnhtge Leute
per 1. April z« vermiete «.

■ Zu erfragen im Laden . 81843
»iüppnrrerj r . 82 ist eine Wohn¬
ung , Hinterhaus, Lader >' Zimmer
mit Zubehör aus 1 . April zu v «r >
miete « . 863.5.1
Näheres im Hof, Bureau.

Parkfiratze 3, herrschaitliche 5»
Zimmer - Wohnung » . od . 3 .Stock,
mit sämtl. Zubehör und Halle sof .
oder 1 . April zu vermieten . Näh .b Dnrlan er 'AUee 11 , IV 295*

Lterubergst ratze 7, 2. Steck, ist
e,ne schone 8 Zimmerwohnung

-7 und Zubehör auf 1. Avril zu ver -
mieten . . Näheres daselbst, 2 . Stock,

.9 rechts . 61197.3. '
^ Borholzftratze 50 , 1. Stock, links,
— schöne , grove 3 Zimmerwohn uug
es mit Badezimmer und Maiijordc ,
2 nebst Zubehör per sofort billig zu

er vermieten . 64597815 8
h Wettzienj -ratze 4, Ecke Sophie «-

firage , sind a schöne 4 Zimmer -
ic Wohnungen mit Bad u. fonstigem
r- Zubehör, t » der Preislage von UX)
ii his 730 Mk. sofort oder später
.2 zu vennielen. Näheres Garten-
„ stratze 19, I 191NS*
9 Weltzteustratze 4 , Ecke Tophten -
r* t rage , ist im Hinlerh. eine Zwet -
-2 ztmmerwohuungjow . Werkpatt «
>11 auf 1. April zu vermieten. Näheres
>>. Garlenstratze 49 , l . 19184*
-k. Wtutcrsiratze 3« , 3- Stock, ist cuie
2 Wohnung , 4 Zimmer , Küche und

n- Zubehör ans 1 . Aprtl zu vermieten,
lg Zu erfragen im Laden . 81125 .6.6
™ Aorrt r . 7 , i. ecituiöüu sind 2 schone
u- sreundl. 2 Zimmer - Wohnungen
-3 ucbit Zubehör aus 1 . Aptil zu ver-
. n mieten . Näheres zu erstaun im
r - BordrrhS., 4. Stock. 61098.3.3

r- Äv-lburK Aeich. 4s
^ 2. St - ist ein« 4 Zimmerwohnnng

m. Mansarde,Garlcnanleilu . Zubehör ,
— sowie eine 2 Zimmerwohnung im

3. St . und ' eine Mauiardenwohnnnu
el aus 1. April zu verm .» näh . baj.o im 3. St . lks. »oer Akademiejir. 2v,
Ick IM Laden. 81862.3.1

Mühlbnrg.
Rhein r . 92 ist « ine Mankar .

— dknwohnang von 2 grollen Zim -
:t ' mcrn , Küche u . Zubehör jotort oder
l ' später zu vermieten . 81292 .6.3lö "
n . Piitttppfir . 19 ist eine Zwei - und
.2 Dret -Ztmmerwohuung zu ver-
!A muten . 495 4.4

PHUippstr . 21 ist eine Wohn ug
im i . Stock von 2 Zimmern nebu
Zubehör zum 1. April zu vermi- t^ '
Zu crfr. Part . r. B1ü45 . j .3

Herrenalb. xEine der Neuzeit entsprechend ein»
gerichtete Wohnung , bestehend ans
5 Zimmern und Lücke mit GlaSab»
fchlutz und schöner Veranda im 2.
Stock, nahe beim Wald u. Kuranlageî
ist über die Saison oder aufs ganz«
Jahr zu vermieten .

Offerten unter Nr . 469» an die
Expedition der . Lad. Dresse*. 2 .1

Junger Herr (auch Ausländer) !
I findet in besserer Familievolle Pension
! mit Familienanschluß. Nähe !
Hauptpost. 4.3

Adt effe zu erf. unter Nr . 845
in der Expcd. der . Bad. Presse '

Bl,lko»zit» i» ee,xf
'.^ L

81827.2.1 Blktvrlaflr . 29 , 2. St .
Gut möbl. Zimmer per sofort zu

vermieten . 817 ^5
Blumenstratze 11 , 3. St . ,

Ungeniertes Zimmer an Fräulein
billig zu vermieten . 81829

Angarteustratze 58 , lll .
Adlerflratz « 89 , 3. St . , ist ein

schönes groll - gut möbliert. Zimmer
an Herrn oder Fräulein sofort zu
vermiete . ^

_ 61511
Bahnhof .. ratze 20 , 1 . St ., ist ei«
gut möbl. Zimmer mit sep. Eing. .
guter bürgerlicher Pension sofort
zu vermieten . 61584 .3.2

Blumenstr . 5, 3. St ., ist ein gut
möbl. Zimmer in ruh. Lage, Mitte
der Sladt , gegenüber d . Fürstend. ;
Garten, aus sof . zu vcrm . 814312 .2

Bstrgerstr . 8, 3. St ., Lorserh « ist
ein möbl. Zimmer an ein anständ.
Frl . Au vermieten . 61788

Fasanenstratze 2 , 2. St ., gut
möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten . 81853

Hirschpratze 6 «, 1 Tr . h., i )t ei» :
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
miete». 81748 2.2 ,

Katserstratze 33 , II, nahe oer tzoch -
schulc, ist em schönes , großes, möbl«
Zimmer mit oder ohne Pension '
zu vermieten._ 818 4 .3 .1

Kaiser , ratze 55 , 2 Trevven hoch» ,
ist ein sehr schönes , möbliertes -
Zimmer an soliden Herrn sehr
preiswert zg vermieten . 1027.3. 1

Kapellenfir . 44 » 3. Stock , ist ein
gm möbl. Zimmer aus 1 . Februar
zu vermieten ._ 61704 .2.2

Ka . l .ir . 85 , 2. St . ist gut möbl»,
vorzügl . he>,». Zimmerder Beamten¬
witwe bill . zu venu., aufWunsch träft .
norddeutiche Küche ._ >' 1675 4.2

Krone « ratze 27,3 . St . gcgeuübek
Hotel . Geist"

, gut möll . Zimmer
(auch uiit 2 Be .ten ), auf Wunsch auch
mit vorzügl . Pension zu vermiit . 8 >̂ '

Kroneus -.ratze 46 , 3 Stiegen hock«
Vorderhaus, sind 1 oder 2 unmöb¬
lierte Zimmer an e >n Herrn oder
Fräul . preiswert zu vcrmi -'ten . 81856

Leopold ratze 29 , 3. St » ist etg
groie», sehr schön möbl . Zimmer
mit besserer Pension frei . 81859

Liebeusteinftratz « l , IV ., rechts,
nahe der Hauptwerkstätte , ist ein gut
möbliert. Zimmer aus -1 - Fcbruat
zu vermieten_ Bl762 .2-2

Matensttatze 5, 5. St . L, i | t eitt
gut möbl Zimmer m. sep Ging.)
ohne gegcnüb , billig z. verm . 81838.

€>, eud ratze 8, 2. St ., ist ein schön
möbliertes Zimmer mit voller
Pension sofort oder später billig zu
vermieten. B1825

Kudol,stratze 23 , 3. Stock, rechts ,
wird anständiger , junger Manu in
Kost und Logis gesucht . 81709 .3 2

Schiüeistr . « , 2. St . lks., ist ein
größeres , zweifenstriges Zimmer ,
möbliert oder unmöbliert, bei auf-
merkiamer Bedienung evtl . Pension
zu vermieten._ 81524.2 2

Zahriugcriir . 42 II . lks . , findet
längerer Mitb. wohncr sofort oder
später Wohnung . 81812 .2. !

Zährm er r . 53a , 4. St . recht?
ist ein möbliertes Zimmer z»
vermieten. 61876

Zwei leere Bordrrztmmer ,
eins »tit Balkon, fofort zu vermieten
81493 Beilchenstr . 85 , 2- St ,

Id DinterzartBQ
nahe dem Feldbcrg , finden Skiläu "«»
gut möbl. Zimmer mit Frühstück
bei kleiner Familte. Adresse : 172»
3 .3 Kran Koe «lge , Nathans .

iet -Gesuche
Wohnung,

4 Zimmer u Badezimmer >n Mühl »
bnrg . Nähe Batmhof, per 1. März
zn mieten gesucht.

Offerten unter Nr. 329» an dte
Expedition der »Bad - Presse ". 3 .3

Geräumige 4 —5 Zimmcrwoun »
ung nebu Badezimnier von Beamten -
samilic aus 1 . Aiärz zu mieten gG<
jucht. Oststadt bevorzugt . OfferiG
mit Preirangave unt. Nr . 8i8i '9 air
die Erved . der .Bad. Presse " erbeten-

Möbliertes Zimmer gesucht
zwischen Hirsch - und Aorkuraße. —
Offerten unter Nr. 8t <82 an dte
Expeö. der »Bad. Presse " erbet. 2.2
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Möbelmagazin vereinigter Schreinermeister , lUiI
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Stadtgarten .
Donnerstag b. I « . Januar 1908 , abends v. '/,8 —10 Uhr :

auf der Eisbahn des Stadtgartensees .

Konzert

Eintritt :

der Kapelle öes HI . Bad. Zeld-ArtiNene-Regts. Nr. 50.
Leitung : Stabstronipeter Schotte .

Eisbahnabonnenten . . .
Stadtgartenabonnenten , die für die Eisbahn nichtabonniert sind . . . . . .
Personen, die weder für den Stadtgarten, noch fürdie Eisbahn abonniert sind .

Soldaten und Kinder zahlen die vollen Preise.
Die Tages- und Musikkarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.Die Musikabonnementskarten haben in diesem Falle keine Gültigkeit,dl6. Lampions zu 38 Pfg . das Stück sind im Boothäuschenbei der Eisbahn käuflich. 973

io 4

25 4

40 4

ColosseumDiiektion :
J. Baimond .
Spielplan für das Programm 16 . bis inkl 31. Januar 1908 .
Miss Sllkin , Internationaler Transformationsakt
Franzi Gorre , Soubrette .

= '. Dammann Familie , === ==die besten ikarischen Sp eie .
Troupe Gnrerro de Mexiko , akrobatische CombinationFritz Schmuck . Humorist ,The Wiclis , mimischer Doppel - Akt .

Rezitator und Satiriker.
Original Lindstrfim Terzett, schwedisch-deuscher Kunst-Gesang.The Boyal BlO Tableau , lebende Riesenphotographien anhöchster Vollendung . 991

Samstag den 18 . Januar 1908 :G -ala -VOESTELLUlTG .
Sonntag den 19 . Januar 1908 :

Zwei VORSTELLUNGEN
Anfang 4 und 8 Uhr.

Apollo - Theater .
Donnerstag den 16 . Januar 1908 :

Grosse Elite -Vor Stellung .Mit vollständig neuem Programm .
Elster » Denham , Transformations - Spitzentänzerin .Elsa Elardo , Vortrags - Soubrette .The Giltons mit ihrem Täubchen -Akt .Mas Hlldebrandt , der Stabstrompeter zn Pferde , genanntder Urkomische .
Max und Charles , komische Akrobaten .Tom Buttler , Comic Excentric Cyclist , 1012The 5 Clignots ,Gesang, Tanz und akrobatische Sterne.Stärkere Amer , Bio - '1 ableau . Neue Serie .

Die erste

Karnevalistische Kappensitzung
findet

heute Donnerstag , abends von 9 Uhr ab im

mit

Streich - Konzert
Entree frei .

statt . 982
Hermann fVolif . Entree frei.

um
Heute Donnerstag de « 16 . Januar , abend» 8 Uhr : B '"*

Komiker -Koi »zert .
°"Ldtlk .-?E '

Hierzu ladet frdl. eiu - Fr . Hllderhof .Tanzbelustigungiiu smlf.

AS BrmWkll-Met AS
liefern waggonweise jedesm W Quantum billigst u . schnell & »ä

Metzgen & Piron , Karlsruhe i . B.

JMre$$Ramn, «ein- und mtijrfarbtg, werden rasch und
billig ang-sertigt in der Druckerei de»

Badischen Preffe".

Sasao -stag : den iS . Jaan -ULar

Schluss meines

pssen Inventur- Verkaufs
mit Rabatt

1019

auf alle Waren , welche im Preise nicht besonders herabgesetzt sind.

. Schneider Kaiserstr.
181.

Heute frisch
eintreffend :

Feinste holl.
Sctielifische,

| großmittel p. Pfd. 32 Psg. |

I AratsWMp.Pfd.25Pf. |
In . gewässerte
Stockfische
per Pfund 25 Pfg-

empfehlen 613

Pfanntiuch 8 B.
G . m . b . H

in den bekannten Der-
kaussstessen

Niedervoltige

OsramLampen
Grand «& Oclimichen ,

Waldstraße 26. 1013 .61
für Damen u
Herrn v. 3 M.an zn verleihen . 61619.2. 1

Lndwig- Wilhelmstr . 2 ll .
Wir haben ca . ISO Liter
4 F ää ♦ i 4

- TT » TT T ▼

garantiert rein, gefiltert und gekühlt,ab Bahnilation vei Mühlacker für
15 ‘/i Pfg. abzugeben, geteilt oder im
Ganzen . Gefl. Offerten unter Nr.
1033 an die Expedition der »Bad.Pre"e * erbeten .

Tüchtigen , kautionsfähigenWlrtS-
lenten ist Gelegenheit geboten, eine

Wirtschaft
mit größerem Wemverbrauch Pacht-
weise per 1 . April 1908 von e ner
Brauerei zu übernehmen . Offerten
sind unter Nr . 352a an die Exped.der „Bad. Preffe"

z» richten. 2.2
Neuer schw. Samt -M ab eu- Mte-

der m. seid. Tuch bill. z. verkanfen .
61874 Marieust». 88, 2. St. r.

Heirat .
Kaufmann, evangelisch, in einer

größeren Fabrik in Karlsruhe,25 Jahrealt, mit 8000 Mk. barem Vermögen
und jährlichen , Einkommen von
1700 Mk., wünscht auf diesem Wege
mit einem Fräulein vom Lande, eben-
falls evangelisch, mit Vermögen , be¬
kannt zu werden . Anonym zwecklos
und strengste Diskretion. 21

Off - rten unter Nr 61835 an die
Expedition der „ Bad. Presse ".

SiM -WnisWe <£ a"
2t

erhalten zu kaufen gesucht. An¬
gebote mil Preisangabe an die Exp .
der „Bad. Presse " unter Nr. 956. 2.2

werden
von

Heirat .
Tücht . Kauflli ., 26 I ., welcher ein

Geschäft gründet, sucht m. evgl , Häusl ,
crz . Fräulein , n . über 25 I ., v . Lande
nicht ausgeschl .. zw . bald . Heirat in
Verbind , zu treten. Anonym unber.
Offerten mit Bild unt. Nr. 397» an
die Exped. der „Bad. Presse " . 3.2

Heirat .
Geb . ält . cv Rentne" wünscht be¬

hufs Heirat Korrespondenz mit ver-
mög. Dame im Alter v . 45 — 6 » I .Inschrift, u. w . joo a. D . Frenz ,Annone.- Vxp ., Wiesbaden.

Verni . u . anonym zwecklos . 4l3»2.2

wünscht selbständig . Architekt. 30 Jahrealt , mit häuslich gesinnter Dame,evtl , besserem Mädchen vom Lande .
Auge 'o. erbitte unter F. F . 4024 an
Rudolf Moose , Freiburg 1. B .

Heirat .
Vermög -, städt . Beamter, 27, angen .

Ersch., wünscht zwecks spät . Ehe mit
hübscher geb . jg. Dame mit ca. 50
bis 70 Mille Verm in Verbindung
zu treten. Offert., mögl . m . Phot -,unter Nr. 475a an die Exped. der
„ Bad. Presse " erbeten Anonym
zwecklos. Vermittler verb.

Mk . 13000- 14000
auf erste Hyvotbeke von Selvstverleihcr
gesucht . Offerten unter Nr . 464a
an Oscar Landwehr , Agentur der
„Bad. Presse "

, Bruchsal . 4.1

werden aus sehr gute Hypothcke für
gleich oder später gesucht . Offerten
unter Nr. 463a an Oscar Land¬
wehr , Agentur der „Bad . Presse ",
Bruchsal . _ 4.1

2 Monate alt , gegen geringe Vergüt¬
ung bauernd in Pflege zu geben.

Offerten unter Nr^ 61848 an die
Exped. der „ Bad. Preffe ".

Kind
b- Herkunft w. in gute Pflege od. mit
einmal . Vergüt, als eigen angenomi ».
Offerten unter Nr . 61839 an die
Expedition der „Bad. Preffe" erb.

2 sehr . Betlkmerls
einer Ww . zu kaufen gesucht .

Offert, unter Nr. 81823 an die
Expedition der „ Bad. Presse ".

Zu verkaufen
Ein gutgehendes

Pntzgefchäft
bis 1. März evtl . 1. Avril preiswert
zu verkauieu . Offerten unter Nr.214a an die Expedition der „ Bad.
Presse " erbeten ._ 6.5

Wegen Umzug verkaufe ich selbst-
angefert , gutgearv. Divans zu be¬
deut . billigeren Preise« . Niemand
versäume diese seltene Gelegenheit . B.
KSUcr, Tape »., Schiitzrntzr . 86 . Vom
, . April ab Lchützenftr . 53. 61730.2.3

Ein stehender
Röhrenkestel ,

7' /, qm Heizfläche und 4 Atm . Druck,
wenig gebraucht , ist wegen Entbehr¬
lichkeit sofort zu verkaufen . 442a.2.2

Fr . Obergfell , Paypenfabrik ,
Hornberg (Baden).

Ein bereits Oftunfl Xsait . nußdaum
neues matt und blank,

ist gz. bill . z. vertan en. 61768.2.2
DonglaSstr. 24, Haf grade aus .

KiMsntring
init 7 Brillanten , mitte größerer, in
städtischer Leihanstalt um 80 M.
versetzt , der Pfandschein sofort um
40 M. zu verkaufe«. 459a

Offert, unter M . Co. 7220 an
Rudolf Mosse , München .

neu , billig zu per
kaufe» . 61767.2.2Rudol stratze 22, Werkst.

Schöner, neuer
Schreibtisch
ist umständehalber bill. zn verkauf.61814 Luisen traße 34. Part .

Ein gut erhalt Küchenschrank
ist billig zu verkaufen 61845

Park .tr. 17, 4. Stock.

Zl! wfoufen!
1 blauscidenes Kleid, seidene und

andere Blusen, 1 sciueS Voilekleid,warme Jacken und Entdl , I^ Wintcr-
überziehrr, OfflzierSrock, 2 Frack-
auzüge , Mäntel und Mützen, 1 Pe-
rroleumofcn . fast neu , :c. re. billig
zu verkaufen . Zu erfragen I 0O8

Luisenstratze 2», ll .

Schlitten
ein- und zweisvännig , sehr preiswert
zu verkaufen und zu vermieten.

Waldhornstraße U.

$11} lief Ifvr bill , abzngebenri&HvWl Franz. Bett, Chiffon¬
nier, Taschendiwan , Zimmcrtisch Ll m-
Eichenplatte , bessere Stühle , Vertiko,lederner Rcisekoffcr, 2 Nacht ische, so- ,wie 2 Paar fast neue Kindcrschlitt »

'
schuhe , Paar 70 Pfg . , fast neue Bett¬
stelle 5 Mk . Handtuchständer. 61841

Hirschstratze 1, pari, , lks
Bücherschrank,

Chiffonnier , Diwan , Schreibtisch ,
LH Tisch, Rohrflühlc, Waschkommoden,
m. Marmorol ., Spiegel, Pfcilerkom -
mode m Svieg,, Teppiche, Goslüster,
Küchenschrank, Tisch bill. z verauf .
61820 Ludwig - Wilhelm , r . 2 ll.

Em vollständiges, fast neues
Bett und Nachttisch

sind wegen Raummangel billig zu
verkaufen . 81723
Waldstraße 46 «, 1 Treppe, rechts .

Zn verkaufen
weg Wegzugs, aufklappbar, Kinder-
ftnhk» grob . Küchenherd mitKup 'er-
schtff sowie '

»Theatrrabonnement ,A . , gerade , Sverrsitz . 1004 .2.2
Kkauprechtstr. 3, II.

Größere Partie guterhalteneMusikalien
für grobes und kleines Orchester , sind
gegen bar zu verkanfen. 61851

Zu erfr - (Permigitt . 88, 2. St . l.
3 « verkaufen . , _Ein fast noch neuer Frac *i für

starke Figur, sowie ein gut erhaltener,
warmer Winte mantel mit Kragen
sind um billigen Preis gegen Bar¬
zahlung zu verkaufe«. Näheres
Schillerstraße 3, part. 81749.2.2

Zwei Maskenkostüme ,
wenig getragen, mittl. Fig . paffend,
eckte Markgräflcrin und echte Russin,
billig abzugebe «. Händl. verbeten.
61858_ Bürgerst ». 6 , IT.

Maskenkostüme ,
Jndierin, Page, Clown sehr billig
zn verkaufen . 61859
Sophirnstraße 37, Hths., 2. St.

61882
billig z»

verka« en .
Krtegstr . 40 HL l. '

2 Masireniroküme
(Bulgarin u. Rokoko) billig zu
verkanfru .

Adresse unter Nr. 61796 in der
Exped der „Bad . Preffe" zu erfragen.

Lieg. Maskenkostüm
sehr preiswert zu verkaufen. 3L
B1822 Biktoriaktr . 12. lll . ;
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